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Moskaus Kreaturen im Mittelmeerraum
öadogüo, Bannträger des Bolschewismus in Süditalien — de Gaulle , Schrittmacher der Sowjets in Nordafrika — Die

Anglo -Amerikaner völlig an die Wand gedrückt

C ‘sBeriin ’ 12‘ APrdp (Drahtbericht unserer Ber-
titej ^^ r ^ tleitung .) Moskau arbeitet mit großem
9i,ert̂ nd Nachdruck an der Festigung seiner Mittel-
S ^ tion. Tatsächlich vergeht keine Woche , ja
»ejjj .̂ hte fast sagen kein Tag , der nicht neue Be-
lö Idr  Hie lebhafte Tätigkeit der Bolschewisten
k(Ut, em ®aum erbringt . Dabei braucht sich Moskau
r» , mehr auf seine eigenen „Diplomaten“
<i» j. . Sen. sondern hat längst Kreaturen gefunden,

jne  Befehle nicht minder prompt ausführen.
°’ der  völlig von der Unterstützung des
*Hhängig ist und dessen Regierung sowohl

VriC 6 Volksmeinung als auch gegen die Anglo-
(cf, päner , durch Moskau gehalten wird , erweist

s besonders tätiger Bannerträger des Bolsche-
'•«chen' beeilt sich nicht nur , einen diploma-
ti, g Vertreter nach Moskau zu entsenden , um so
•tlinJpble des Kreml auf direktem Wege möglichst

Zu  erhalten — für diesen Posten ist der
* Gesandte in Kabul , Pietro Carrone ausersehen

n er hat vielmehr auch auf Befehl Moskaus
, Hie Beziehungen mit dem von Stalin zum

■>ltB ^bll beförderten Bandenführer Tito aufger .om-
(>t Cll0n vor  wenigen Tagen wurde berichtet , daß
'•ebe-I re ter Titos in Bari eintraf , um über die
Selens eines süditalienischen Hafens zu ver-
^flio n" Jetz *; wird nun bekannt , daß zwischen Ba-
6oiitis Tito eine weitgehende militärische undZusammenarbeit vereinbart wurde . Die
m, . "Regierungschefs “ von Moskaus Gnaden er¬
bt^ s*ch natürlich gegenseitig an und spielen

^e die übrigen Scheinregierungen das übliche

rGußischer Haushaltsplan
s ausgeglichen

12. April . Der nach den Vorschlägen des
\17biste

s
•nisters Prof . Dr . Popitz festgestellte Staats-

für das am I . 4. begonnene Rechnungs-
•cm - wird in der neuesten Ausgabe der Preuß.
|t9rsCLlain!nlun g vom Ministerpräsidenten Reichs-
Hltj . aR Gering durch Gesetz verkündet . Der Haus-

A*39̂44 ist mit rd . 2652 Mill . RM. in Einnahmen
"gaben ausgeglichen . Von diesem Betrag ent-
"34,8 Mill . RM. auf die Einnahmen und Aus-

des
(CI

^ — ordentlichen Haushalts uncf 17,8 Mill . RM.
lindes außerordentlichen Haushalts . Die Ab-
H ?jhl*o des ordentlichen Haushalts liegen um

f^be8 RM.  höher als diejenigen des Haushalts-
Sh,r ^ drgangenen Rechnungsjahres . Der neue
Sig . ts Plan hält sich danach etwa in den bis-
l'htl, s ^ renzen - Mehrausgaben und Mindereinnah¬
me ^ °Wie Mi nderausgaben und Mehreinnahmen

^ «. Sich im Rahmen der Veränderung von 28
Üj, " gegenseitig aus.

,ef 5. Aus wirkung der Kriegsverhältnisse und die
, a^ührung durch den Krieg gestellten Auf-

'Mm. 'Oden auch in diesem 5. Kriegshaushalt ihren
Der Kriegsbeitrag , den Preußen auf-

n hat , ist wieder in Höhe des Vorjahres-
St >ten V°n (39 .1 Mill . RM. veranschlagt . Ueberdies
d H*tli S UCh ^r das neue Rechnungsjahr die er-
, Ziel n Mittel vorgesehen werden , um die durch

bes nationalsozialistischen Staates vorge-
j r s .S Auf Sabe n weiterhin nachhaltig zu fördern.
S ^ lte Her weitere Ausbau der Lehrerbildungs-
C He?’ ^ er  hationalpolitischen Erziehungsanstalten
Ch jq ’bfehulen sowie der Hauptschulen genannt.
•eh,

die durch den Krieg bedingten Mehrbedürf-
er  Universitäten und Technischen Hoch-

r 11 M S’nH
[J'ttte Sgef' rbedürfnissen der

de- Steigerung der landwirtschaftlichen

die erforderlichen Mittel aufgebracht.
Landeskultur wird im

%t>ie'vl’°n Rechnung getragen
"Usgeben]> ter U5SEtlen des außerordentlichen Haushalts

,a"tesC 6*1 diejenigen des vergangenen Rechnungs-
^>8 MIR - RM . Sie betreffen hauptsächlich

“stigUn6 Produktive Vorhaben , die der weiteren
8 ünserer Ernährungsgrundlage dienen sollen.

Spiel , daß sie Gebiete , die sie gar nicht besitzen,
verteilen . Für die Praxis ist das Abkommen belang¬
los . Es ist aber doch ein bemerkenswertes Zeichen
dafür , wie Moskau seine Kreaturen benutzt , um die
eigene Position zu stärken.

In Algier hat die Aufgaben , die Badoglio in Süd¬
italien zufallen , de Gaulle zu erfüllen . Es ist in der
letzten Zeit mehrfach darauf hingewiesen worden,
daß unter de Gaulle die Bolschewisierung Algeriens
schnell fortschreitet . Elemente , die sich nicht völlig
den Wünschen Moskaus fügen , werden kaltgestellt.
In dieser Hinsicht ist das ganze Spiel um Giraud
recht lehrreich . Giraud gilt bekanntlich als Schütz¬
ling der Anglo -Amerikaner . Er hatte bis jetzt den
Oberbefehl der „freien “ französischen Truppen inne
und ist nun von de Gaulle dieses Postens enthoben
und zum Generalinspekteur ernannt worden , was
praktisch einer Kaltstellung gleichkommt . Darob
die große Empörung Girauds , der sich zunächst ein¬
mal weigert , seinen alten Posten aufzugeben und das
neue Kommando anzutreten . Bei der Gesamtkräfte¬
verteilung kann über den Ausgang dieses Streites
jedoch kein Zweifel bestehen.

Hier in Algerien hat der Bolschewismus ja be¬
reits sein Ziel erreicht , das ihm in Süditalien noch
vorschwebt , selbst in der „Regierung “ vertreten zu
sein , so daß hier ohnehin keine Beschlüsse ohne den
Segen Moskaus gefaßt werden können.

Beide Vorgänge sind kennzeichnend dafür , daß
Stalin die Anglo -Amerikaner auch in denjenigen
Gebieten an die Wand drückt , in denen die Englän¬
der und Amerikaner militärisch die durchschlagen¬
dere Rolle spielen . In Nordafrika , wie in Süditalien
bietet sich genau das gleiche Bild . Nicht die Anglo-
Amerikaner beherrschen diese Gebiete , obwohl sie
die Besatzungstruppen stellen , sondern Stalin . Ba¬
doglio ist der Leiter der Moskauer Filiale in Südita¬
lien , wie es de Gaulle in Nordafrika ist . Wenn das
aber schon in den von den An'glo-Amerikanern be¬

setzten Gebieten geschieht , wie würde es dann erst
in Osteuropa aussehen , wenn die deutsche Wehr¬
macht diese Länder nicht vor dem Bolschewismus
beschützen würde.

England ohnmächtiger Zuschauer im
Konflikt de Gaulle -Giraud

Stockholm , 12. April . Reuters diplomatischer
Korrespondent , Randal Neale , befaßt sich mit dem
neuen Konflikt zwischen de Gaulle und Giraud . Die
Bemerkungen Randal Neales lassen deutlich die
Resignation erkennen , mit der man in London diesen
Streit , der sich letzten Endes zwischen den USA . und
Moskau abspielt , mit ansieht in dem Bewußtsein,
keinerlei Einfluß auf die Entwicklung der Dinge
nehmen zu können.

Der Reuterkorrespondent erklärt , man sehe in
dem Konflikt nicht nur eine Auseinandersetzung
zwischen zwei Franzosen , sondern zwischen
zwei Systemen und zwei Generationen . Man erkenne
die Frage der künftigen Stellung Girauds als rein
französische Angelegenheiten . Die britischen Be¬
obachter seien nicht geneigt und in der Tat nicht
dazu berechtigt , über , die Gültigkeit der jeweiligen
Argumente beider Seiten ein Urteil zu fällen . Sie
sähen jedoch General Giraud als treues und
heroisches Herz aus Eiche und General de Gaulle
als dynamische Kraft und bedauerten daß diese
beiden verschiedenen Charaktere nicht zueinander
finden.

Wie „Exchange Telegraph “ aus Algier meldet , dürfte
General Giraud , der den ihm angebotenen Posten
als Generalinspekteur abgelehnt hat , aus dem Dienst
ausscheiden und auf die Pensionierten-
liste  gesetzt werden . Eine endgültige Entscheidung
sei aber noch nicht gefallen.

Tapferkeit entscheidet das Schicksal
Tagesbefehl des Marschalls Antonescu an die rumänische Armee

Bukarest , 12. April . (Funkmeldung .) Staatsführer
Marschall Antonescu  erließ aus dem rumänischen
Hauptquartier einen Tagesbefehl  an die Ar¬
mee , der folgenden Wortlaut hat:

„Soldaten ! Der Feind hat den Pruth überschritten,
di»- Bukowina überflutet und ist in das Gebiet
Bessarabiens und der Moldau eingefallen . Eine neue
Kette heftiger Kämpfe beginnt für uns . Durch eure
Tapferkeit und euren Kampf wird das Schicksal des
Vaterlandes und der rumänischen Heimat entschie¬
den . Durch euren Siegeswillen wird sich in den heu¬
tigen schweren Augenblicken der Sinn vieler Jahre
voll Anstrengung und blutiger Opfer erfüllen.

Soldaten ! Erinnert euch , während ihr unerschütter¬
lich dem Feind zugewandt steht , der Gebote unserer
Vorfahren und nehmt euch ein ‘ Beispiel an euren
Kameraden , die auf der Krim heldenhaft Widerstand
leisten und weit von der Heimat entfernt Wache hal¬
ten für unsere teuren Grenzen . Ich bin davon über¬
zeugt , daß ihr , die ihr für die Grenzen des Vaterlan¬
des zwischen euren bedrohten Heimen kämpft , ihnen
nicht nachsteht.

Soldaten ! An der Seite der tapferen deutschen
Kameraden  habt ihr , seit drei Jahren im Kampf
stehend , immer wieder zahlreiche Heere besiegt . Ihr
besiegtet die schrecklichen Schneestürme der Winter.
Heute habt ihr die heilige Pflicht , in diesem Früh¬
jahr , das den Zeitpunkt unserer Befreiung bilden
wird , den Feind daran zu hindern , daß er seine
Sklaverei auf unsere moldauischen Brüder ausdehnt.

Soldaten ! Ihr habt bewährte und tüchtige Füh¬
rer . Ihr habt jetzt bessere Waffen , zahlreichere und
besser ausgebildete Einheiten als zu Beginn des
Kampfes . Ihr bringt in den Kampf die Entschlossen¬
heit eines Volkes mit , das seinen Boden verteidigt,

Drei Jahre unabhängiges Kroatien

und habt in euren entschlossenen Herzen und in
euren sehnigen Armen die stärkste Waffe : die Ge¬
rechtigkeit unserer Sache.  Sie wird uns
helfen , auch heute zu siegen , da der Kampf zu dem
Höhepunkt dieses Ringens anwächst . Durch eure
Opfer erfüllt ihr das Lebensschicksal des Volkes.
Durch eure Tapferkeit und euer Opfer bewirkt ihr,
daß die Opfer und Leiden eurer Vorfahren nicht ver¬
geblich waren . Ihr kämpft und siegt heute am Pruth,
morgen aber an den wiedergefundenen Grenzen der
alten fürstlichen Moldau . Das Leben eurer Eltern
und Kinder verlangt dies von euch . Die Vergangen¬
heit des Vaterlandes befiehlt es euch . Zeigt dem
Volk , (laß wir verstehen zu sterben , um zu siegen.
Zeigt der Welt , daß wir zu siegen wissen , um nicht
zu sterben.

Soldaten ! Eure Eltern und eure Kinder , der Kö¬
nig und das Vaterland setzen alle ihre Hoffnung in
euch . Unsere tapferen Toten , die in unzähligen
Kämpfen im Laufe der Jahrhunderte gefallen sind,
und unsere tapferen Ahnen und Vorfahren blicken
auf euch und eifern euch an . Folgt ihrem Beispiel.

*
Der Aufruf des Staatsführers Marschall Antonescu

an .die Armee beherrscht die Titelseiten der
Bukarester Blätter . Die Kommentare der Zeitungen
sind auf denselben entschlossenen Ton gestimmt.
„Curentul “ schreibt : „Die Rumänen kämpfen , und
ihr Kampf ist ein Ruf vor der ganzen Menschheit,

'ein Ruf des Rechts auf das freie Leben eines Volkes
freier Menschen . Jede Einheit wird sich mit der¬
selben Entschlossenheit schlagen . Mit Weichheit
begegnet man keinem Gegner wie dem Bolsche¬
wisten . Nur wer den Kampf fortsetzt , aus jedem
Hügel eine Brustwehr macht und so mit tiefer Er¬
bitterung seinen Lebenswillen manifestiert , der
zwingt den Gegner zum Respekt und diktiert ihm
sein Recht auf eine nationale Existenz.

Nachtabwehr!
Von unserem militärischen Mitarbeiter

OberstleutnantAlfred v. Olberg
Aufklärung , Angriff und Jagdabwehr waren die

Aufgaben , die im Ersten Weltkriege den damaligen
Flugzeugen zufielen , aber auch diese beschränkten
sich im wesentlichen auf den eigentlichen Front¬
bereich und das nahe Hinterland . Die Leistungs¬
fähigkeit der Luftwaffe hat sich inzwischen ganz
außerordentlich erweitert , und mit der Entwicklung
der Luftfahrttechnik änderte sich auch die Ver¬
wendung des Flugzeuges für Kampfhandlungen und
damit wandelte sich das gesamte Gesicht des
Krieges , das heute , in der dritten Dimension sehr
wesentlich bei der Herbeiführung der Entscheidungen
mitzuwirken bestimmt ist . Einschränkungen durch
Entfernungen , Wetter und Tageszeit kennt die
moderne Kampfmaschine kaum mehr . Der Einsatz
zur Aufklärung umspannt den Raum hinter den
feindlichen Fronten auf Tausende von Kilometer , im
Kampf unterstützen Kampfgeschwader und Sturz¬
kampfflieger die Schwesterwaffe im harten Ringen
auf der Erde und mit den Bombengeschwadern , die
bei Tag und Nacht zur Vernichtung kriegswichtiger
Ziele eingesetzt werden können , haben die Trans¬
portflugzeuge neben ihrem Gebrauch zur Ver¬
sorgung der Truppen und zur Beförderung Ver¬
wundeter und Kranker eine Aufgabe gefunden , die
sie in die Gruppe der Kriegsmaschinen einreiht.
Leider haben unsere Feinde diese Entwickelung sich
dahin zunutze gemacht , daß sie Nacht für Nacht
ihre Terrorgeschwader zum Kampfe gegen die
deutschen Großstädte und deutschen Frauen und
Kinder einsetzen.

Mit dieser technischen Entwicklung der Luftwaffe
ging selbstverständlich die der Abwehrwaffen
Hand in Hand . Große Schwierigkeiten bereitete der
Technik erst das Problem , wie es möglich sein
würde , den Nachtangriffen der feindlichen Bomber
wirksam entgegenzutreten . Das tiefe Dunkel der
Nacht und der dichte Wolkenvorhang verbirgt die
anfliegenden feindlichen Wellen . Wohl kann man den
Feind hören , aber der Schall reicht nicht aus , um
genau zu bestimmen , wo sich die zu bekämpfenden
feindlichen Flugzeuge befinden . Wo ist der Feind?
Soll ihn die Abwehr bekämpfen , sei es mit dem
Flakgeschütz , sei es durch auf steigende Nachtjäger,
so ist es unbedingt erforderlich , seine Position im
Luftraum genauester ^ zu ermitteln , d . h . seine Ent¬
fernung von dem Beobachtungspunkte in jedem
Augenblick festzustellen , seine Flugrichtung zu er¬
mitteln und seine Fluggeschwindigkeit nach¬
zuprüfen . Staunend hören wir am Drahtfunk die
Positionsmeldungen über den Einflug feindlicher Ge¬
schwader . Wie ist das möglich?

So unlösbar die Aufgabe erscheint , die an¬
fliegenden Bombengeschwader unter ständiger Be¬
obachtung zu halten , so hat die deutsche Technik
doch deren Lösung in einem 'Umfange gefunden , den
bisher nur der Fachmann , der Bedienungsmann am
Gerät und schließlich der Jagdflieger in seiner
Maschine kennt . Wir alle haben uns wohl seit
Monaten Gedanken darüber gemacht , wie es mög¬
lich ist , daß die Flak trotz Wolken und dunkler
Nacht ihr Feuer auf den unsichtbaren Feind richten
kann , den sie zur Not wohl hört , aber trotz Schein¬
werfer und anderen Beleuchtungsmitteln nür selten
zu sehen bekommt . Ja , wie ist es überhaupt denkbar,
daß der Nachtjäger seinen Gegner findet und ihm
auf den Leib rücken kann ? Diese Fragen , soweit es
irgend zulässig ist , zu beantworten , dürfte von
allgemeinem Interesse sein.

Ihre einfache Lösung findet dieses Problem durch
die Funktechnik.  Es ist die Messung mit
elektromagnetischen Wellen . Diese Wellen durch¬
dringen die Nacht und die Wolken , sie finden den
Feind und bringen uns die Meldung mit Licht¬
geschwindigkeit zurück . Wieder steht der Laie vor
einem Rätsel , wenn er schon das Finden begreift,
wie kann dann aber die Rückmeldung erfolgen.
Nichts einfacher als dies . Auch dem technischen
Laien ist das Echolot bekannt . Mit dem in den
Weiten der Meere seit langen Zeiten von der See¬
fahrt die Wassertiefe gemessen wird . Das Verfahren
beruht auf folgendem Vorgang : Eine Schallquelle
sendet kurze Schallstöße (Impulse ) aus , die sich im
Wasser mit einer Geschwindigkeit von 1500 m in der
Sekunde fortpflanzen . Am Meeresboden werden diese
ScUallstöße zurückgeworfen und kehren als Echo
zum Ausgangsort zurück . Aus der Zeit , die ein Im-

'r*m,
;i»te?kt hr  Hes

Agram im Flaggenschmuck
12- April . (Funkmeldung .) Die dritte

;es j-" Hcs Gründungstages des unabhängigen
1 l r° atiens wurde in Agram in feierlicher

° Die Stadt prangte in Flaggen¬
den Hauptkirchen fand der Fest-

ti -««r ^ • "Kitt. Der Poglavnik empfing die Mit-
I«? Hegierung und seine engsten Mitarbeiter,
0 Se de ihron  uneigennützigen Einsatz im Iil-

i* de§ I ^ ° ns olidierung der inneren und äußeren
Wu Hundf ateS zu danken -
(it °"'its ? fUnk  sprachen Innenminister Mladen

ü N1’ Wehrmacht - und Verkehrsminister Vot-
Jty'jster q Propagandachef Ivo Bogdan . Innen-

'ti ^ korkowitsch erklärte , daß heute über

>tsch
•o

stehen . Alle diese Kroaten wüßten genau,
hr>K , :mPften . Wehrmachtminister Ante Vo-

* Kroatiens zur Verteidigung der Heimat
1j mW« . ^ St fiV-i ah.  jt _ Ts-_ j_ _ m __ — ,

s*e h

•ha d-Hip " ervor , daß die Kampflust , der Wider-
'dim kr aft s°w' e die geistige und materielle Wider-

-des  kroatischen Soldaten mit der Gefahr
‘ Iv0 g Srter 2um Ausdruck gelange . Popaganda-

sa g(e u. a.: Die Kroaten hätten be-V Vcc-
C! rn auchs>e nicht nur für Kroatien zu sterben,

Zu leben verständen . Eine Wiederkehr
Hat,1918  könne  es nicht mehr geben.

* ** der Feierlichkeiten fanden noch
' MdstDltisclle  und Kulturveranstaltungen statt.

4er?t <i et. ^yHIon wurde im Beisein höchster Ver-
•hhVerb(jB̂ eHrmac ht , der Ustascha -Bewegung und

Pg neten  und befreundeten Staaten die Aus-
<hr Pei Jahre kroatische Literatur und
>,I.j erst» Inet ' Am  Staatsgründungstag wurde auch
\- ltlski“ kr °atische abendfüllende Spielfilm
lisBôb ntUrauf geführt . Der feierlichen Veranstal-
'hj ■bg, ,jeen  Hie Mitglieder der kroatischen Re-

daa pj. p Regierungspräsident Nikola Manditsch
P*°tnatische Korps bei.

— Feierliche Kundgebungen
Der Poglavnik verbrachte den Tag wie gewöhn¬

lich bei seinen Kosaken und bei den Verwundeten.
Beim Ritt durch die Agramer Straßen wurde er von
der Bevölkerung freudig begrüßt . Die begeisterten
Kundgebungen gaben dem nationalen Freiheitsgefühl
und dem Willen zur staatlichen Unabhängigkeit
höchsten Ausdruck.

*

as . Berlin , 12. April . (Drahtbericht unserer Ber¬
liner Schriftleitung .) Anläßlich des kroatischen
Staatsfeiertages veröffentlicht die „DAZ .“ eine
Unterredung ihres Agramer Vertreters mit dem
kroatischen Staatsführer . Der Poglavnik bestätigt
darin , den Krieg an der Seite Deutschlands und in
Waffenbrüderschaft mit Deutschland zu führen und
zu gewinnen . Alles andere tritt gegenüber diesem
obersten Ziel an Wichtigkeit zurück und alle staat¬
lichen Maßnahmen sind darauf ausgerichtet . In Er¬
ledigung unserer Bündnispflichten haben wir bisher
an Kriegsbeitrag geleistet , was immer wir nur
konnten . Die Opfer , die das kroatische Volk dabei
gebracht bat , sind keine kleinen . Auch in Zukunft
wird unser großes Bemühen dahin gehen , zur
gemeinsamen europäischen Sache an der Seite
unseres deutschen Bundesgenossen nach besten
Kräften beizutragen . Wir wissen , daß der Luftkrieg
dem auch in Kroatien schon so vieles und teures
Leben und soviel unwiederbringliche Kunstschätze
zum Opfer fielen , noch mannigfache Prüfungen
bringen wird . Wir wissen aber auch , daß es den
Kampfeswillen des kroatischen Volkes nicht er¬
schüttern kann . Die Schläge des von außen hinein¬
getragenen Bandenkrieges und die Ueberfälle aus
der Luft lassen das kroatische Volk zu einer festeren
Gemeinschaft zusammenwachsen als je zuvor.

Moskau ermahnt seine Verbündeten
(Drahtbericht unserer

as . Berlin , 12. April . Moskau sieht sich von Zeit zu
Zeit immer wieder veranlaßt , seinen anglo -amerika-
nischen Verbündeten klar zu machen , daß es mit
ihren militärischen Operationen äußerst unzufrieden
ist . Jetzt ist diese Aufgabe der sehr einflußreichen
Zeitschrift „Woina Kabotschi Klass “ zugefallen , die
im allgemeinen die Auffassungen des Kreml wieder¬
gibt . Das Blatt nimmt eine tatsächliche oder angeb¬
liche Anfrage eines Lesers nach den Reserven der
Verbündeten zum Anlaß , um seinem Mißmut Aus¬
druck zu geben, . Es wird nicht bestritten , daß die
Anglo -Amerikaner über Reserven an Kriegsmaterial
verfügen , aber es wird sofort hinzugefügt , daß die
Anglo -Amerikaner nur deshalb dieses Kriegsmaterial
ansammeln konnten , weil die bolschewistischen Ar¬
meen den Kampf gegen die deutschen Armeen
führten . Wenn gewisse englische und amerikanische
Sachverständige , so heißt es dann , glaubten , daß
diese Ansammlung von Kriegsmaterial die Deutschen
entmutigten (nebenbei bemerkt eine geradezu köst¬
liche Einstellung ), dann müsse man sie darauf hin-
weisen , daß eine Kanone , die auf den Feind schießt,
auf diesen einen weit stärkeren Eindruck mache, , als
hundert Kanonen , die unbenutzt im Hinterland
stehen . Man muß schon sagen , daß diese Anspielung
recht deutlich ist , zumal erst unlängst ein sowjeti¬
scher Militärsachverständiger eine sehr herablas¬
sende Kritik an den militärischen Leistungen der
Anglo -Amerikaner übte . Aber auch die genannte
sowjetische Zeitschrift setzt den lieben Verbündeten
erneut auseinander , daß die Operationen in Süd¬
italien alles andere als anerkennenswert seien . Der
Krieg in Italien habe bisher nur ein negatives Er¬
gebnis gehabt , ja , er verzögere geradezu eine mili-

Berliner Schrittleitung)
tärische Entscheidung . Es zeigt sich also , daß die
Sowjets alle englischen Ausreden nicht gelten lassen,
wie etwa die , daß Süditalien den Anglo -Amerikanern
erst diejenigen Flugplätze gebracht habe , von denen
aus die südosteuropäischen Hauptstädte angegriffen
werden könnten . Moskau zeigt vielmehr , daß es mit
diesen Sprüchen nicht zufrieden ist und verlangt die
zweite Front , denn das ist schließlich der tiefe Sinn
der langen Ausführungen der sowjetischen Zeit¬
schrift . Sie verwirft ausdrücklich die gegenwärtige
„Ermattungs -Strategie “ der Engländer und Ameri¬
kaner und erklärt , es sei geradezu naiv sich einzu¬
bilden , daß irgend eine Invasion ohne große Ver¬
luste durchgeführt werden könne . Damit müsse
man natürlich rechnen . Trotzdem müsse man sich
zu diesem Schritt entschließen , zumal die Luft¬
angriffe auf Deutschland allein , keinen Erfolg er¬
zielen könnten . Deutlicher kann Moskau kaum noch
werden : Es will anglo -amerikanisches Blut sehen.

Opposition fordert Churchills Rücktritt
Stockholm , 12. April . „Nyan Daglight Ailehanda “ be¬

richtet aus London über zwei Kongresse der Com¬
monwealthpartei und der Unabhängigen Arbeiter¬
partei . Der Kongreß der Commonwealthpartei nahm
eine Resolution an , die Churchills soforti¬
gen Rücktritt  verlangt . Die Unabhängige Ar¬
beiterpartei nahm mehrere Resolutionen an , von
denen eine die Zusammenarbeit mit der „kleinbür¬
gerlichen kriegsbegeiserten “ Commonwealthpartei
verwirft ; eine andere , die den Abbruch aller Be¬
ziehungen mit der Labourpartei verlangte , wurde
abgelehnt.
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puls vom Verlassen der Apparatur bis zu seiner
Rückkunft benötigt , kann dann sofort die Ent¬
fernung bis zum Meeresboden errechnet werden.

Diese seit langem bekannte Methode , auf elek¬
tromagnetische Wellen  übertragen , ist das
ganze Geheimnis , das uns heute beschäftigt . Eine
Sendestation strahlt über einen besonderen Strahler
elektromagnetische Impulse in den Luftraum.
Treffen sie auf ein Flugzeug auf , und etwas anderes
können sie ja zwischen Himmel und Erde in der
Nacht wohl kaum berühren , HO werden , sie wie der
Schall zurückgeworfen und von einem geeigneten
Empfangsgerät wieder aufgenommen . Die benötigte
Zeit vom Verlassen des Gerätes bis zur Rückkehr
des Impulses ergibt dann das Maß für die Ent¬
fernung des angesprochenen Flugzeuges , die Rich¬
tung der erfolgten Abstrah -lung und die gemessene
Entfernung , den Standort , des Flugzeuges.

Damit ist für jeden Einsichtigen die Frage ge¬
klärt , wie die Flakartillerie ihrer Aufgabe bei Nacht
anfliegende feindliche Flugzeuge abzuschießen
gerecht werden kann . Wie aber macht es der Nacht¬
jäger ? Nun , es liegt doch auf der Hand , daß die
Technik ' im Zeitalter des Funks unbedingt die Mög¬
lichkeit hat , den einzelnen Nachtjäger vom Boden
aus während seines Anfluges zu unterweisen , wo
sich der von ihm gesuchte Gegner , meist ein
größeres Feindgeschwader , in jedem Augenblick be¬
findet . Die Aufgabe , ihn an den Feind heran¬
zuführen , ist denkbar leicht gelöst . Darüber hinaus
ist aber auch jeder Flugzeugführer in seiner Jagd¬
maschine mit einem Meßapparat ausgerüstet , der
nach dem oben dargestellten Prinzip arbeitet , so daß
auch der Nachtjäger selbst in ddr Lage ist , einzelne
Feindmaschinen im Dunkel der Nacht zu ertasten,
und sich dann in Schußposition zu seinem Gegner
zu bringen.

So einfach das Prinzip ist , so waren doch für die
Durchführung dieser Aufgaben besonders empfind¬
liche hochwertige Geräte erforderlich , die auch an
den Bedienungsmann hohe geistige Anforderungen
stellen . Eiq engmaschiges Netz solcher Geräte über¬
zieht nun das gesamte Gebiet vom Kanal bis in die
entferntesten Räume des von deutschen Truppen be¬
setzten Gebietes und selbstverständlich auch alle
Gaue der deutschen Heimat . Es kann sich deshalb
kein feindliches Flugzeug nähern , ohne entdeckt zu
werden . Von seinem Start bis zur Landung steht
jeder einzelne feindliche Flieger unter ständiger Be¬
obachtung und trifft somit überall auf deutsche zur
Abwehr bereite Waffen , die zumeist dort eingesetzt
werden , wo es dem Gegner am unangenehmsten ist.
Die Bedeutung dieser geheimnisvollen Gdräte ist
tatsächlich fast unermeßlich . Wir alle haben in den
letzten Wochen die ständig zunehmenden Erfolge
beobachtet , die unsere Abwehrwaffen mit diesen
technischen Hilfsmitteln erzielen . Auch dem Feind ist
diese Tatsache naturgemäß nicht entgangen . Es ist also
nicht verwunderlich , wenn die Techniker in London
und Washington ihre besondere Aufmerksamkeit den
ihnen bekannten deutschen Geräten zuwenden , und
ständig nach Mitteln suchen , der deutschen Abwehr
ihrerseits eine Abwehr der elektrischen Messung
entgegenzusetzen . In letzter Zeit versucht der
Gegner fortgesetzt mit neuen Mitteln die Wirk¬
samkeit solcher Geräte zu stören . Die Tatsache , daß
unsere Flugabwehr alle diese Versuche mit einer
Steigerung der Abwehrerfolge beantwortet hat , zeigt,
daß unsere deutsche Technik auch hier wieder auf
der Höhe und offenbar den Feinden überlegen ist.

Der japanische Vormarsch bei Kohima
Tokio , 12. April . (Ostasiendienst des DNB .) In¬

disch -japanische Streitkräfte , die die Säuberungs¬
aktionen im gebirgigen Gelände um Kohima fort¬
setzten , nahmen einen wichtigen feindlichen Stütz¬
punkt etwa 10 km nördlich von Kohima ein und
schnitten damit den feindlichen Rückzugsweg in die¬
ser Richtung vollkommen ab.

In der Zwischenzeit vereinigten sich unsere Streit¬
kräfte , die Kohima besetzten , mit einem anderen
Truppenverband , der strategisch wichtige feindliche
Stellungen nordöstlich von Kohima eingenommen
und etwa 300 feindliche Soldaten umzingelt hat,
die in westlicher Richtung zu entfliehen versuchten.
Der feindliche Widerstand nimmt infolge der unauf¬
hörlichen Behammerung durch unsere Truppen all¬
mählich ab . Mehrere tausend feindliche Soldaten , die
vom Norden , Nordwesten und Westen schwer be¬
drängt sind , leisten nunmehr den letzten verzweifel¬
ten Widerstand ; sie können aber ihrem unvermeid¬
lichen Schicksal der völligen Vernichtung nicht mehr
entgehen.

Erschießungen in San Salvador
Stockholm , 12. April . (Funkmeldung .) Die zehn

Armeeoffiziere , die in der letzten Woche an dem
mißlungenen Aufstand gegen die Regierung .des Prä¬
sidenten Martinez von San Salvador teilnahmen , um
das Land von der nordamerikanischen Bevormun¬
dung zu befreien , wurden , wie Reuter meldet , am
Montag erschossen.

DIE JÄGERIN
II Roman von Hans Friedrich Blunck

(2b . r Ui . w.ZU. ig)

Der Hirsch hatte vielleicht eine Witterung , er
äugte und wollte abspringen . Hanne Hergesell be¬
wegte sich nicht ; sie hatte die Büchse in der vor¬
gestreckten Hand und brauchte nur den Lauf hin¬
durchzuschieben . Kaum merkbar geschah es, ihr
Herz klopfte . Sie dachte nicht an sich , sie hatte in
diesem Augenblick nur den einen Gedanken , daß
ihr Liebster den Todbringer schießen könnte , daß er
verloren war , daß er sterben mußte , wenn sie ihm
nicht zuvorkäme.

Wenn das Wild nur einige Atem lang hielte —
nun hatte sie entsichert , hatte den Lauf , die leuch¬
tende , weiße Decke im Korn . Jäh brannte der Schuß
heraus und gab Licht in der fahlen Dämmerung.

Der Hirsch zeichnete , das sah sie mit Froh¬
locken , dann war er im Holz . Gleich sprang sie ihm
nach — daß sie keinen Hund bei sich hatte ! —
und eilte zur Anschußstelle , sah indes weder
Schweiß noch Schnitthaare . Aber beim Ueber-
klettern des \Valdwalls war das Gras rot betupft.
Sie verbrach die Stelle und hoffte , die weiße Decke
bald im Unterholz zu finden . Der frischen Spur
wollte sie folgen , suchte hin und her , kreuz und
quer . Der Abend kam rasch ; aber der Himmel
blaute auf , einige Sterne glitzerten , so daß sie Licht
zu haben meinte . Auch mußte die weiße Decke
weithin leuchten . Unruhig lief sie über die Koppeln
rund um das Gehölz und streifte die nächsten
Knicks ab , immer in der Hoffnung , daß sie den Ge¬
stürzten jetzt gleich vor sich haben würde . Die
Hecken waren leer . Schon fror sie , obwohl sie kurz
und heftig atmete und die 1 suchte am Leib spürte.

War ’s nur ein Streifschuß ? Sie suchte sich noch
einmal zur Anschußstelle zurück , lief den Weg des
Hirsches , den sie noch zwischen den Stämmen wie
einen fahlen Schatten hatte flüchten sehen , und
irrte ihm nach , Nichts fand sie . Aber als sie über
das untere Gatter wieder in die Wiese stieg , stand

Der OKW.-Bericht  von heute

125 Terrorflugzeuge erneut abgeschossen
Abwehrerfolge im Süden der Ostfront — Wichtiges Höhengelände nordöstlich Jassy
genommen — Deutsche Artillerieerfolge im Raum von Nettuno — Deutsche Untersee¬

boote versenkten 37 0Ö0 BRT
Aus dem Führerhauptquartier,  12 . April

(Funkmeldung ). Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

An der Nordfront der Krim  setzten sieh deutsche
und rumänische Truppen unter harten Kämpfen auf
weiter südlich gelegene Stellungen ab . Eine große
Zahl feindlicher Panzer wurde abgeschossen . Im Zuge
der auch auf der Halbinsel Kertsch eingeleiteten
Absetzbewegungen wurden Stadt und Hafen
Kertsch  nach Zerstörung aller kriegswichtigen
Anlagen geräumt . Schwere Kämpfe mit den stark
nachdrängenden Bolschewisten sind im Gange . Bei
Owidiopol  östlich der Dnjestr - Mündung
wehrten unsere Truppen heftige feindliche Angriffe
ab und vernichteten vorgedrungene Kräfte der
Sowjets . 20 feindliche Panzer wurden dabei ver¬
nichtet . Am unteren Dnjestr südöstlich O r h e und
nordwestlich Jassy  scheiterten von Panzern unter¬
stützte sowjetische Durchbruchsversuche . Nordöstlich
Jassy warfen schnelle deutsche Truppen den Feind
zurück und nahmen ein wichtiges Höhengelände.
Mehrere abgeschnittene feindliche Kampfgruppen
wurden vernichtet . Zwischen Stanislau  und dem
weiterhin zäh verteidigten Tarnopol  nahmen
deutsche und ungarische Verbände gegen hartnäcki¬
gen feindlichen Widerstand erneut eine Anzahl Ort¬
schaften . In den Kämpfen der letzten Tage hat sich
hier die Tigerabteilung 508 unter Führung von Haupt¬
mann Lange  besonders bewährt.

Im Kampfgebiet von K o w e 1 zerschlugen unsere
Truppen sowjetische Kräftegruppen.

Südöstlich O s t r o w wurden laufende , mit den
zugeführten Kräften und starker Schiachtflieger¬
unterstützung vorgetragene Angriffe der Sowjets in
erbitterten Kämpfen zum Teil im Gegenstoß abge¬
schlagen . In den letzten Tagen hat sieh das I . Ba¬
taillon des Luftwaffenjäger -Regiments 25 unter
Hauptmann G e h r k e n besonders hervorgetan.

Wachfahrzeuge der Kriegsmarine schossen über
der Narwabucht  vier sowjetische Bomber ab.

An der italienischen Südfront wurden gestern
wiederum durch Stoßtrupps mehrere Stützpunkte
und Bunker des Gegners mit ihren Besatzungen in
die Luft gesprengt.

Im Raum von Nettuno  erzielten unsere Fern¬
kampfbatterien in Materiallagern des Gegners starke
Explosionen und anhaltende Brände.

Deutsche Kahipf - und Torpedoflugzeuge führten
in der letzten Nacht einen Angriff gegen den
britisch -nordamerikanischen Nachschubverkehr im
Mittelmeer . Sie vernichteten dabei im Seegebiet von
Algier  trotz starker feindlicher Abwehr aus einem
Geleit zwei Zerstörer und beschädigten sechs Frach¬
ter mit 42 000 BRT . durch Bomben und Torpedo¬
treffer so schwer , daß mit der Versenkung eines
Teiles dieser Schiffe zu rechnen ist.

Am gestrigen Tage erlitten nordamerikanioche
Bomber bei Angriffen gegen Mittel - und Ostdeutsch¬
land erneut schwere Verluste . In heftigen Luft¬
kämpfen und durch Flakartillerie wurden 125 feind¬
liche Flugzeuge , darunter 105 viermotorige Bomber
abgeschossen . In mehreren der angegriffenen Orte,
besonders im Stadtgebiet von Stettin,  entstanden
Schäden und Verluste unter der Bevölkerung.

Bei geschlossener Bewölkung führten britische
Bomber in der vergangenen Nacht einen Terror¬
angriff gegen die Stadt Aachen.  Im Stadtgebiet
entstanden Schäden . Die Bevölkerung hatte Verluste.
Trotz schwieriger Abwehrbedingungen wurden bei
diesem Angriff sowie über den besetzten Westgebie¬
ten 22 feindliche Flugzeuge vernichtet . Einige bri¬
tische Flugzeuge warfen außerdem Bomben im Raum
von Hannover.

Schnelle deutsche Kampfflugzeuge griffen in der
letzten Nacht mit guter Wirkung Ziele in Ost¬
en  g 1a n d an.

Sicherungsfahrzeuge eines deutschen Geleits brach¬
ten in der Loire-  Mündung vier britische Jagd¬
bomber zum Absturz.

Unsere Unterseeboote versenkten fünf Schiffe mit
37 000 BRT sowie zwei Zerstörer und ein Minen¬
räumboot.

Brandstifterpläne für einen dritten Weltkrieg
Die Drahtzieher in Washington beraten bereits hinter verschlossenen Türen

Genf , 12. April . Während die USA .-Soldaten für
den jüdisch - imperialistischen Krieg Rooseve 1 vs lern
von der Hein a! kämpfen 'und bluten , befassen sich
die Drahtdeher ir. Washington bereits mit der
Programm auf Stellung für einen dritten We. 1,krieg,
ohne zu tagen , gegen wen sich der nächste Krieg
richten so 1 t , Hinter den verschlossenen Türen ver¬
handelt die USA -Regierung über ein gigantisches
Programm , dessen Durchführung die Vereinigten
Staaten über d ' e ersten drei Jahre eines
dritten Weltkrieges  hinwegbringen soll “, so
berichtet „Associated Preß “ und teilt dazu mit , daß
dieses Programm den Ankauf gewaltiger Rohstoff¬
vorräte im Werte von insgesamt fünf Milliarden
Dollar vorsehe . Es soll äußerst erregte Debatten in
den Geheimsitzungen , an denen Vertreter der Armee
und der Marine , des Staatsdepartements , der Pacht-
Leih -Verwaltung , der Kriegsproduktion und der
Bergbaubüros teilnahmen , gegeben haben.

Nach Informationen von Leuten , die an den Be¬
ratungen angeblich selbst teligenommen haben,
will man nach dem Programm bei Abschluß dieses
Krieges die noch verfügbaren Mineralien einfrieren
lassen . Das würde den Beginn der Hortung bedeuten
und gleichzeitig im Interesse der amerikanischen
Bergwerkindustrie ein Dumping verhindern , das auf
die Preise amerikanischer Mineralien drücken
könnte.

Weiter sollen die Rohstoffvorräte so lange un¬
angetastet bleiben , bis der Kongreß das Vorhanden¬
sein eines neuen „nationalen Wohlstandes “ aner¬
kennt und damit diese Rohstoffe freigeben wird.
Diese Vorräte werden jetzt als eine „erste Ver¬
teidigungslinie “ der USA angesehen . Schließlich
hofft man , daß das Wissen im Ausland um das Vor¬
handensein solcher gewaltigen Vorräte in den Ver¬
einigten Staaten jede andere Macht für immer da¬
von abhalten werde , einen neuen Krieg zu wagen,
Weiter berichtet die Agentur , daß die viel um¬
strittene Frage der Bildung eines „Kontrollamtes
für Rohstoffvorräte “, das aus den vom Präsidenten
mit Zustimmung des Senats ernannten Mitgliedern
der Großindustrie bestehen soll , insofern wieder

kompliziert wird , als die Militärs Einspruch er¬
hoben hätten mit der Begründung , ein Programm
für Rohstoffhortung steile ein militärisches Geheim¬
nis dar . Sie seien deshalb gegen die Ernennung von
Zivilisten , die nicht unbedingt „dicht halten “ und
verlangten eine vollständige und alleinige Kontrolle
für sich . Auch das Staatsdepartement habe Be¬
denken geäußert , die in erster Linie auf den Ver¬
pflichtungen beruhen , die der Sowjetunion gegen¬
über eingegangen wurden , oder die sich aus der
Politik gegenüber den ibero -amerikanischen
Ländern ergaben . Ein besonderes Problem sei nach

sich vofl
WZ.'•Kurzmeldungen

In letzter Zeit wurden in S ü d f r a n k r « 1 y e o *‘den Sicherheitsbehörden geheime kommunistisc
ganisationen aufgedeckt und insgesamt etwa -
haftungen vorgenommen . Unter den Verhakte
finden sich 90 Polen , die sich als Terroristen ve
und zahlreiche Morde verübt haben.

* ue  äet
Die amerikanischen Terrorflieger haben als • (jef

erbitterten Luftkämpfe mit deutschen Wägern ^ ^ 11
neutralen Schweiz,  wohin sie manchmal en  ib* r
können , durch Absturz und Notlandung ihrer
so schwere Mannschaftsverluste , daß die AIXieie<u»of“
jetzt in Muensingen einen „ amerikanischen ***
angelegt haben.

* . • uo «- pi"
„Washington Times “ schreibt , das britische gjch

werde nach dem Kriege Schwierigkeiten habe ^ ^
auf größere Geschäfte mit Indien  einzulassen * cJ.
daher für die USA . jetzt an der Zeit , an eine
serung des Handels mit Indien zu denken.

* PBÜ***'
Ein Unbekannter feuerte am Montag vor dem .^ ftl'

gebäude in Tel Aviv  drei Schüsse auf den
Polizeikommandanten Furde ab.

* „ . Met, |st
Wie „Informaciones “ aus Buenos Aires cioen'

der Südteil der Provinz Buenos Aires von
schweren Unwetter heimgesucht worden . *n j otoß‘
Bianca . Pringles und Coronel Suarez , wo die dre ^ «
quist -Flüsse durch riesige Ueberschwemmung «®^ ^
Schäden anrichteten , sind zahlreiche Tote und V
zu beklagen.

U-Bootverluste der USA . im
Tokio , 12. April . (Funkmeldung .) Der Obcrbct^ .̂

haber der USA .-Flötte im Pazifik , Admiral ^
betonte seinerzeit , daß die Unterseeboote im oC!i
eine der wichtigsten Waffen sein werden . P jil
wurden seit Ausbruch des Großastasienkrieg
Ende Februar 1944 bereits 172 U - Boote ^
USA . versenkt  und 62 weitere schtvc ^^
schädigt . Inzwischen haben sich die Verhältm ^ ^
die Amerikaner weiter verschlechtert . A^ ej.n n tpe1'
Woche vom 31. März bis zum 5, April wurde
tere vier Unterseeboote versenkt.

Schwere Verluste der Neuseeland
Genf , 12. April . Im Verhältnis zu s*eiB ef 0«*

. dir-
völkerungszahl hat Neuseeland in diesem Kr*
her die schwersten Verluste erlitten , schreibt ” tej)S
ehester Guardian “, denn Neuseeland habe
zweimal soviel Gefallene wie Australien und 13 ^zk
so viel wie Kanada . Diese Verluste seien
für einen so dünn besiedelten Staat , zumal ^
land bei den Kämpfen in Italien und im Paz
sätzlich bluten werde . ^

Meinung des USA .-Blattes die Frage , wie Sic
land zu diesem Programm stellen werde . g fieSe
daran erinnert , daß schon nach dem vorigen
die Engländer eine gemeinsame Kontrolle
schlissigen Materialien gefordert hatten , w
jetzt in Washington die Ansicht vertreten ■ tfe*
man müsse die Anwendung des Pacht -Leih-
so einrichten , daß die USA eine vollständig ajief
trolle über Preis , Erzeugung und A^f
Mineralien „in den vereinigten Gebieten' , d>ei ,
und USA . fordern könnten . -Offiziell pjcb*
Thema allerdings den Briten gegenüber n£,c
angeschnitten worden.

■sei

Senegalneger wüten in Marokko
ölker**1iitfVon Plünderung bis Mädchenschändungalles erlaubt — Empörung der Bevol

Fam'“'«
Brüder Septi gegeben , die zu den reichsten .beS:;■*
Marokkos gehören und umfangreichen GrU  IP

Genf , 12. April . Einem Bericht aus Fez (Französisch-
Marokko ) zufolge , hat die Lage dort eine neue Zu¬
spitzung erfahren durch die allen Traditionen wider¬
sprechende ständige Besetzung der Eingeborenen¬
stadt mit französischer Polizei . Angesichts der Er¬
bitterung der Bevölkerung haben die gaullistischen
Behörden allerdings nicht gewagt , ihrer öffentlichen
Ankündigung entsprechend , den Sultanspalast in
Fez -Djedid in eine . Polizeikaserne zu verwandeln,
zumal zahlreiche Marokkaner sich in diesem histo¬
rischen Bauwerk versammelt hatten , um sich gegen
diese Erniedrigung des Marokkanertums zur Wehr
zu setzen . Allgemein wird inFez über die Schreckens¬
herrschaft Klage geführt , welche die Senegalschützen
nach der blutigen Niederwerfung der Unruhen in
der Stadt ausüben . Sie haben jetzt die Erlaubnis
erhalten , alle Teile der Stadt zu durchstreifen.
Plünderungen , Einbrüche in arabische Häuser,
Ueberfälle auf Frauen und Mädchen sind an der
Tagesordnung . Ende März waren wieder zahlreiche
Zwischenfälle mit Toten und Verwundeten zu ver¬
zeichnen.

Die vergangenen Unruhen haben den gaullistischen
Behörden jetzt endlich auch den längst gesuchten
Vorwand zur Verhaftung der drei sehr begüterten

lUdl UAKUb gCIlulCIl UHU. UIUi .dUgl CiLUCU «jj , *
auch in den Europäervierteln ihr eigen ne”ü«er^
Vermögen dürfte beschlagnahmt werden . A „ai . '11
wurde in Fez noch Abd el Mejed Tazi fesigenom ^ iiSS
Fez ereigneten sich blutige Zusammenstöße 1
marokkanischen Patrioten und gaullistischer
Bei dem Versuch , einer spontanen Man1
gegen die Errichtung neuer Polizeistat 1“
Medina (Eingeborenenstadt ) entgegenzutrete •
sich die Polizisten plötzlich von allen Se1
ringt . Von den Hausmauern und Dächern er¬
es Ziegel und Steine , Töpfe und Geschirr - ^ ^ ii«r>
regte Menge , darunter auch Frauen un<* jprff
versuchten die gaullistischen Exekutivorgane pi»
Erbitterung zu steinigen und gingen >bn 9jch
improvisierten Schlagwaffen zu Leibe . Da ° .  g s”
mit ihren Schußwaffen zu schützen versuch
es zahlreiche Tote und Verwundete.
_ _ _ __
Verlag u.Druck .Wiesbadener Zeitung Schneider
Verlagsleiter : L. Altstadt , Hauptschriftleiter : FT'
Stellv. Hauptschriftleiter u. Chef v. Dienst : K*
alle Wiesbaden . — Zur Zeit gilt

der Hirsch in der Blässe vor ihr . Die Helle der
Decke war so stark , daß sie noch einmal die Büchse
vom Rücken riß , der Weiße trollte indes weiter —
war 's nicht , als schleppte ein Vorderlauf ? Dann
verhoffte er und sprang , so schien ihr , jäh in hohen
Fluchten ab.

Schreck und Furcht überfielen Hanne Hergeseil.
Es begann sie zu quälen , daß sie verheimlichen
mußte , was geschehen war . Es war gegen allen
Jägerbrauch , einem kranken Tier nicht nachzu¬
suchen ; aber es war unmöglich , Erich Odefey von
dem weißen Hirsch zu erzählen.

Zugleich stieg in ihr das Empfinden auf , daß ihr
Opfer vielleicht nicht willkommen war , daß , was sie
an Unheil hatte auf sich nehmen wollen , nicht
gelten sollte ? Sehr müde wurde sie ; sterbensmüde
schleppte sie sich bis an den Weg , hoffte , daß ein
Gefährt vorüberkommen und sie heimbringen
würde , und hockte sich erschöpft auf einem der
großen Steine nieder , die ein Bauer aus seinem Feld
m die Straße geschleift hatte . Und mit der B»
sinnung über das , was geschehen war , mit dem Ge¬
fühl ihrer Hilflosigkeit , begann die Frau zu weinen,
wie ein Kind zu weinen . Was hatte sie getan , was
würde Odefey sagen , wenn er erführe , daß sie auf
den Hirsch geschossen hatte ! Nichts würde er be¬
greifen . Nichts durfte er erfahren , hätte sie nicht
vieles , hätte sie nicht ihre Liebe verraten ? Sie zog
sich ganz in sich selbst zurück , wußte , daß sie alles
leugnen , daß sie vor lauter Furcht vielleicht noch
einmal auf den Hirsch schießen mußte , und spürte,
daß sie nicht den Mut , nicht die Kraft dazu hatte.
Heftiger weinte sie — wo kamen all die Tränen her,
dachte sie —, hörte ihr eigenes Schluchzen und
schüttelte sich vor Frost und Müdigkeit . Als sie
dabei den Weg entiangblickte , sah sie , daß der
Himmel ' sich aufgeheilt hatte , Sterne fielen in
sprühenden Bögen auf die Erde nieder . Der Rain
und der Wald hinter ihr waren dunkel , aber die
Köpfe großer Steine , zwischen denen sie saß , waren
grau , die Fahrspuren glitzerten vom ersten Eis und
Reif . Und immer wieder stürzten Sternschnuppen
an silbernen Zügeln nieder ; war 's nicht , daß man
sich etwas wünschen durfte ? Der Gedanke belebte
sie ; aber ihr war doch zumut , als hätte sie nicht

mehr das Recht , etwas für ihren Liebsten zu er¬
bitten , und was hätte sie wohl sonst noch an
eigenem ? Es ging ja alles nur um ihn ; seit dem
Augenblick , da sie auf den Hirsch schoß , war ihr
bewußt , daß es nichts anderes gab als ihre Liebe
und die todestraurige Vergeblichkeit ihrer Wünsche.

Ein Mann kam singend des Weges . Sie schrak
auf , schämte sich und versuchte ihm entgegen¬
zugehen . Es war der alte Schuster , er hatte wieder
einen Rausch und sang sich zu seiner Kate heim.
Als er die Jägerin erkannte , brach er ab und blieb
wie ein Pfeil stehen.

„Ich bin es , Steenbock , erschrick nicht , — ich,
die Frau von Kronswarder !"

Der Trunkene hob listig den . Finger , er hatte be¬
griffen , beugte sich vor und blickte Hanne for¬
schend an . „Und er , wo ist er ?“ Sie hätte ihn schla¬
gen mögen , was wollte er fragen?

„ Wen meinst du ? Ich bin allein . Hast du was
gehört ?“ Der Alte hieb mit dem Arm einen Kreis
durch die Luft und tat , als legte er eine Büchse an
die Backe , sein Gesicht verzog sich pfiffig . „Ich hab
was gehört .“

„Was denn ?“
„Wer nix seggt , kann sik ni verspreken !“ Er pfiff

vor sich hin , versuchte das Lied wieder auf¬
zunehmen , das er eben gesungen hatte , und setzte
vorsichtig einen Fuß vor den anderen . Dann tappte
er , ohne sich umzusehen , seinen Weg weiter.

Hanne Hergesell überlegte . Nichts wußte Steen¬
bock ! Sie war jetzt wie ein Kind , das sich aus
einer Not herauszulügen sucht . Um den Hirsch
mußte sie sich kümmern , um den kranken Hirsch.
Leid tat ihr seine Wunde , aber was galt ihr , ob und
wann man ihn fände ? Niemand wußte von ihrem
Schuß , niemand sollte drum wissen!

Frost zog ihr den Rücken hinab , so daß sie sich
schüttelte . Da versuchte sie , sich warm zu laufen ; sie
wollte nicht krank werden und erreichte Holm und
Oiensichten , als sich gerade ,ein Gewölk vor den
Sternfall schob

Leise schlich sie sich in ihre Kammer , rief
Agnete und gab ihr auf . sie habe sich verlaufen und
sei todmüde . Man möge sie entschuldigen.

beW*
si«

Herr Odefey sei auch nicht daheim,
zu hören . sie  ff“

Hadwig saß in der Halle vorm Feuer * i*1
es schade , daß Hanne nicht kam . Sie 010

. . - - — . . . A-,e m 2”,
einige neue Irdenbrantstücke zeigen , l>a.

i»
tto

Gläsenwurt über Tag aus dem Ofen Se"°
Hannes Freude und Bewunderung taten

Odefey war wieder in Gläsenwurt . vjel
Die Werkstätten hatten in letzter Zel ^eS

Spruch erfahren ; ihr Begründer durfte m> i
Wicklung zufrieden sein . Man brachte iWnha nd'*,er
das , was er an Erneuerung alten Kunst“
geschaffen hatte . j of* *lp

Dank in den Künsten ist selten und wiI gtfl
g»weckt durch den Undank der anderen . *0
von Oiensichten war es so ergangen . D‘ ucKu„f
herstellung hatte ein Volk , das nach Senn ^ fl
schönem Eigenwillen hungerte , verderbe ’g^ ri" v
junge Odefey mit seinen Aufrufen und ues
hervortrat und eines Tages sogar sein n ^ pe>
gründete , hatte man ihn in der PresSj ie  An£ fI
geschmäht , daß der Widerspruch gegen d
wach wurde.

Odefey war ein Kämpfer . Mancher ^e(l ®
Waffen niedergelegt ; nichts einfacher , 3 §jc » ,
quemen Weg der anderen zu schreiten . L
den Gang der Dinge ergeben hatten . A%.e),ler %
erzog ; der junge Architekt nutzte die .tIjch
Gegner aus , er festigte sich wirtscha 1 . eJj F
Patente , die abseits von seinem eigem jsse fl
lagen , hatte aber zugleich zäh seine Kenn ^ al*s!>a e(
tieft . Auf allen Gebieten , auf denen des qi»r.V?des Irdenbrants . der Landschaftsgestaltn
hervorgetreten und halte die Möglichkeit ’
wie man auf eigener Vergangenheit
auch die Umwälzung , die eine neue ^ -
gestalten , schön ' und freundlich gestalten , gi
war jetzt fünfzehn oder zwanzig Jahre ^ apik"'^ .
lächelte oft in der Erinnerung an iene ,i ei d*e ut
Wie rasch die Welt vergißt , wie sie a ’
mals nicht hart genug sich gegen 1
konnten , ihn heute als den Anreger un „ ffl»
begrüßten . (Fortset*

:eit
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iter Twiilemcier , dem als erstem Kradmelder des Heeres lur seine unerschrockenen , immer

°ch, 12. April 1944

Zehnmal an einem Tage aufs höchste bewährt
Durch freiwilligen Einsatz von kampfenscheidender Bedeutung erwarb sich Gefreiter Twillemeier das Ritterkreuz

" rli 'he n

:r
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wurde , im Gespräch mit DRK .-Schwestern , die ihn in einem Kriegsl &zarett liebevoll betreuten.
PK .-Aufn . Kriegsber . Foltinek HH

PK . Im Osten
^ " !>e kürzlich mitgeteilt , wurde der GefAite„ ""Ulemeler  mit dem Ritterkreuz des

■sernen Kreuzes belohnt . Diese Auszeichnung
&'te er für seine opfermutigen Meldefahrten
n *lnem Kampfabschnitt im Norden der Ost-
ront erhalten . Damit empfing zum erstenmal

^‘n Meldefahrer des Heeres das Ritterkreuz.
er  nachstehende Bericht schilfert die be-

°nderen Leistungen des Gefreiten.
nordwestlich Newel.  Die Sowjets'*nn*!hpfra um

btit vielfach überlegenen Kräften gegen die
,% lie vnommene ’ neue  Front eines deutschen

tai ^ ons an - Das  Bataillon gehört der 81.
"Ed!Vision an , die wegen ihrer hervorragenden

‘tl run8 in diesem Kampfraum bereits zweimal
jaulet Prrnac htbericht genannt wurde . Der Schwer-

feindlichen Angriffe , die von stunden-
I*Scbüt Trom melfeuer der Artillerie und Saiven-
Sch 2e,. VOm  OeschoL - und Bombenhagel zahlloser
Vnp v' ieger begleitet werden , liegt bei der ersten
% Ple- Alle Nachrichtenmittel einschließlich Funk

Sge fallen . Der 1000 Meter breite Gelände¬
rn Zwischen dem Bataillonsgefechtsstand und
N Un tnpanien  vorne im Graben ist ein bebender,

auf börlichen Blitzen durchzuckter Vulkan , ein
Votl  Erd - und Schneefontänen in Qualm und

>.Ich hüUt-
u ß wissen , wie es vorne steht . Melder zur

*1pUß? ru ^ der Bataillonskommandeur . — Melder
v°tne _ sich einer von denen sprungweise nach
**lär,™“®ar beitet hat und wieder zurückkommt , kann
b alle helfenden Maßnahmen und Befehle
Hop rf Sein- " 'er weiß , ob nicht in dieser Minute
S Bolschewisten hinter ihrer Feuerwalze in
^ ben eingebrochen sind?

^̂ efreite „Jupp“ greift ein . . .
da ist noch „Jupp “, der einzige „motori-

Û ißrti Ptl*;er  den Meldern , der Gefreite Alois
n ^raa ier ’ w*e er  richtig heißt , mit seinem leich-

"® ei  mir heißt du Jupp “, hatte der Kom-
i «u h gle’ch am ersten Tage gesagt , „Alois ist
^ Ba, anS und Twillemeier erst recht !“, und keiner

kennt den 21jährigen blonden West¬
er d dem frischen Jungengesicht von da ab
j , rem Namen.
At > schaffen wird ? Keiner weiß das , auch
w5«, aber er überlegt nicht erst das Wie und
, *en nt den Weg und fährt los . Hinter einer
N ndT Rau ch und krachenden Einschlägen ver-
v 'V.e er  Mit seinem Krad.

z °n einem  Tornado verheert und von Erd-
j r dperrissen  sieht heute der Streifen Land aus,

SSen  dünn verschneite Buckel und Mulden
ü ®Uobs Pocd wie im tiefen Frieden die Ver¬
täu ®cMitten fuhren . Abrasiert und zerfetzt
.̂ ckĉ ste und Baumstämme , verknäulte Fern-

. . . - die den Wegt> h,* bal zwischen den Trichtern.
johlen ^ haben , und immer noch stampft und

V;Ut. . es  Mit unzähligen eisernen Schlegeln auf
Grl- 6. St ück Erde nieder . Der schrille Surrton

Hl

, B gjp u^ 'gen Schnee seine Spur , und Jupp Über-
kln*' n ^ ugenb lick , während er sich mit ge-

„ " einen strauchelnd stützt , ob es nicht doch
lö V'CfSen  wäre , mit den langsameren Schi los-
A Sp,'. Brei- und Eisklumpen wirbeln durch die

h r l3eulen  den Benzintank und den Stahl-
Vô aUrn der  Oraben scheint sich unter den Rädern

h der r?1 ~~ endlich : der Graben , die Kameraden
(A Ersten!
(üt|I übe'Tlpanie hunker nimmt Twillemeier die Mel-
V s0ivj öie  Lage für das Bataillon in Empfang,
ttj 2Ubr vers uchen mit Infanterie und Panzern*chen , haben sich stellenweise bis auf
(j*r bi s atenw urfweite herangearbeitet , konnten
,, HttzpvJetzt noch überall am Einbruch in den
lAeri ^ hindert werden . Unterstützung durch die

■äfins°hweren Waffen und reichliche Munition
Htiu1Vlllel end  erforderlich.

d 1Cr wende t sein Krad und taucht wieder
i„> lo der Hölle des Trommelfeuers , zurück zum
(J, *5, | ®fechtsstand . Feindliche Schlachtflieger,

J ’J'Her Höhe dahinrasend , jagen ihre MG .-
ein 1 den einsamen Kradfahrer hinunter , der

sAsch ^, nhler Schatten zwischen den Rauch - und
aden sichtbar wird . Es ist kaum eine halbe

seiner Abfahrt vergangen , da meldet sich
er  bei seinem Kommandeur zurück.

ên durch die Hölle
K.

l a*ehcnmai fährt er denselben Weg im Laufe
.es- Siebenmal hin und zurück durch das

%i rUf Ue" !tter  des an - und abschwellenden
*' tfi* Uers’ der Salvengeschütze und der

«tzp.HiifejPser ’ mit seinem schmalen , kleinen Krad
l” *m straff gespannten Drahtseil über un-

h am agrun d balancierend.
Hi( d ibit h nac bsten und übernächsten Tag hält der
B!bt^ eUunder  Wucht seiner Massen c’ "

a,, g des Bataillons aufrecht.
den Druck auf

Noch immer

Anbindung zwischen der
(h*'11«»!. - dlonsgefcchtsstand.

aUs g?er  hingegen , der den Ernst der Lage
W .' «iCk lger>em Augenschein gründlichst kennt,

tlerisch immer  wieder freiwillig zu den hals-
eh Fahrten durch die Hölle an . Er stopft

sich die Taschen mit Verbandpäckchen voll , wickelt
sich gefüllte MG .-Gurte um den Oberkörper für die
Kameraden vorn und fährt am zweiten Tage zehn¬
mal und am dritten Tage — innerhalb von drei
Stunden ! — achtmal die Strecke mit wichtigen Mel¬
dungen hin und zurück . Zwischendurch saust er zur
schweren Infanteriegeschützkompanie und zu den
Befehlsstellen der Artillerie , um das Feuer der
eigenen schweren Waffen vor die gefährdetsten

Punkte , auf feindliche Infanterie - und Panzer¬
ansammlungen lenken zu lassen.

Am vierten Tage gibt es eine kurze Atempause,
aber am fünften geht der blutige Tanz von neuem
los . Der Feind sitzt an einer Stelle schon im Graben
der ersten Kompanie ; Twilleraeier ist wieder mit
seinem Krad auf dem Wege , um Meldungen und Be¬
fehle zu überbringen . Bei der dritten Fahrt gerät er
mitten in einen Feuerüberfall der sowjetischen
Salvengeschütze , wird vom Krad geschleudert und
durch Splitter am Gesäß verwundet . Das Vorderrad
ist verbeult , und der Reifen hängt in Fetzen
herunter . Der Motor will auch nicht mehr , wie er
soll . Aber Jupp bastelt ihn wieder zurecht und
holpert mit dem „Plattfuß “ zurück zum Bataillons¬
gefechtsstand , gibt seine Meldung ab und bringt das
Krad in Sicherheit . Dann wird er zum Haupt¬
verbandplatz und anschließend ins Lazarett gebracht.

Dort erfährt er nach drei Wochen durch Glück¬
wunschtelegramme seines Divisionskommandeurs,
des Oberbefehlshabers der Armee und des Ober¬
befehlshabers der Heeresgruppe , daß ihm der Führer
das Ritterkreuz des Eisernen KrepZes verliehen hat.
Und er , der sich wie ein Schneekönig auf das vom
Bataillonskommandeur versprochene EK . I. nach
fast zweijährigem Osteinsatz , gefreut hatte , ist so
überrascht , daß er es kaum zu fassen vermag . Daß
seine Meldungen , die er , so oft haarscharf Tode
vorbeifahrend , in größter Schnelligkeit überbrachte,
von solch entscheidender Bedeutung für den Kampf
seines Bataillons gegen die hartnäckigen Durch¬
bruchsversuche des Feindes waren , hatte er nicht zu
glauben gewagt.

Alles , was nur irgend die Erlaubnis hatte , das
Bett zu verlassen , und mit Krücken und Stöcken
über die Stieegn humpeln konnte , ließ es sich nicht
nehmen , neben den Aerzten , Pflegern und Schwestern
in dem großen Saal anzutreten , als der Chefarzt
nach einer kurzen Ansprache dem Gefreiten
Twillemeier feierlich das Ritterkreuz überreichte,
dem ersten Melder im Heere , dem diese hohe Aus¬
zeichnung zuteil wurde.

Kriegsberichter Rudolf Rainer

Drei Glückstage
Von Anton Stieger

Als Fridolin die Augen aufschlug , fiel sein erster
Blick auf das Hufeisen am Wandkalender.

Nun bei seiner Arbeitsstätte angekommen , sich
auf dem Abstreifer die Schuhe reinigte , fiel sein
Blick plötzlich auf ein Pfennigstück , das sich in
einer Ritze versteckt hatte und nur ein klein wenig
hervorguckte . Er hob den Pfennig auf , spuckte ihn
dreimal an und steckte ihn als besonderes Amulett
in die Westentasche.

Der ganze Tag verlief prächtig . Als Fridolin
beim Nachhauseweg eine Weile bei seiner Lieblings¬
bank im Park stehen blieb , blitzte ihn plötzlich ein
blafikes Fünfzigpfennigstück an . Seine Laune
wuchs . Es war , als ob sich Fortuna von nun an nur
mehr der Betreuung Fridolins widmen wollte . Am
nächsten Tag wurde er in aller Herrgottsfrühe von
seinem Betrieb angerufen , daß er heute wegen be¬
sonderer Umstände einen dienstfreien Tag habe . Er
erhob sich mit dem Vorsatz , . in seinem Gemüsegar¬
ten zu arbeiten . Das Wetter eignete sich heute her¬
vorragend dazu , und er wollte ohnedies schon
immer einige Beete umgraben.

Der erste Spatenstich Fridolins förderte neben
einem Häufchen schöner schwarzer Erde auch ein
Zehnpfennigstück zutage . Der zweite und dritte war
wieder nur Erde , aber dafür wurde beim vierten so¬
gar ein schimmerndes Fünfzigpfennigstück sichtbar.
Fridolin geriet beinahe in Ekstase . Er grub bis spät
abends . Er grub aber auch mit großem Erfolg . Als er
in der Dämmerung zum Aufbruch rüstete , hatte er
zwei Zweimarkstücke , sieben Fünfzigpfennigstücke,
zwölf Zehnpfennigstücke und eine Anzahl noch klei¬
nerer Münzen vor sich liegen.

„Phantastisch !“ staunte seine Frau , als er ihr
beim Nachtmahl von seinen Funden erzählte.

Fridolins erste Worte an seine Frau am dritten
Tag waren : „Was glaubst du wohl , ob ich heute wie¬
der etwas finden werde ?“

„Ich habe schon etwas gefunden !" kam es zurück.
„So ?“ Er fuhr sofort vollwach in die Höhe . „Was

denn ?“
„Beruhige dich , Fridolin ! Ein Loch in deiner

Hosentasche !“

Im Reich des Führers sollt ihr nun Offiziere werden . . .
Mit Jungen aus Wiesbaden und Idstein im herrlichen Alpenwinter — Begeisterter Nachwuchs für das Heer

Kz . Ein scharfer Wind , der den Schnee waagrecht
vor sich hertreibt , stöhnt im Giebel und klatscht
die Läden wütend gegen die Wände . Die Sicht , die
sich aus dem kleinen Fenster nach Hirschegg und
dem Heuberg hinüber öffnet , versinkt heute im
Flockenwirbel . Aber je toller es drauuen iuui,  um so
gemütlicher ist es in unserer Hütte . Der Kanonen¬
ofen strömt eine wohlige Wärme aus . Ueber ihm,
auf Latten und Leinen , sind die nassen Strümpfe
aufgereiht und auf der Bank drängen sich die tag¬
müden Stiefel , Gerade die Einfachheit unserer
Unterkunft , die überall das Urwesen des Hauses , die
ragenden Pfosten , die tragenden Balken und das
schützende Dach , sichtbar werden läßt , erhöht die
Behaglichkeit . Das ist keine der meist so lang¬
weiligen , städtischen Stuben , die ihren Charakter an
Gips und Tapeten verloren . Hier hat Bergbauern¬
kraft den Unbilden der Witterung , dem weißen Tod
da draußen , eine Heimstätte abgetrotzt , aus mäch¬
tigen Balken eine Barrikade aufgeschichtet , hinter
der sich das Leben entfalten kann . Unsere Jungens,
Luftwaffenhelfer aus Wiesbaden  und Schüler der
Lehrerbildungsanstalt in Idstein,  die jetzt über
Schachspiel und Mühle gebeugt dasitzen , oder in den
Büchern der kleinen Hüttenbibliothek lesen , mögen
sich darüber keine Gedanken machen . Aber sie
atmen die trauliche Atmosphäre tief in sich ein und
das Gefühl des Geborgenseins gießt eine besinnliche
Heiterkeit über sie aus . Seit sechshundert Jahren
soll nun , wie der Hüttenwart uns erzählte , dieses
Holzhaus , das mit seinen vermorschten Schindeln so
gar kein Aufhebens von sich macht , den Berg¬
gewalten widerstehen . Wer will diese Mär beweisen,
wer möchte diesen Traum zerstören ? Vor sechs¬
hundert Jahren ! Damals schrieb man also 1344. Die
Habsburger hatten eben das Zepter des Reiches er¬
griffen , die Reformation lag noch ungehoben im
Schoße der Zukunft , Amerika war noch nicht ent¬
deckt , Preußen noch nicht geboren . Die Ewigkeit
spricht uns an , der nicht abreißende Kampf der
Generationen , die das Leben bewahren , die es
weitergeben . Aus dem Kleinen wächst uns das
Große . Wie hier namenlose Bergbauern ihre Art,
ihre Kultur und ihren bescheidenen Besitz vom
Vater auf den Sohn durch die Jahrhunderte ver¬
erbten , so tat es das ganze deutsche Volk , dessen
Schicksal heute — eine schwere aber auch stolze
Verantwortung — unserer Generation in die Hände
gelegt ist , für das in naher Zukunft auch diese
Jungens hier als Offiziere des Heeres mit ihrem
Blut und ihrer Ehre einstehen werden.

Sonne , Schnee und Sturm
Eben tritt der Hüttenwart , unser Schilehrer , in

die Türe ; der kleine , drahtige Unteroffizier mit dem
Edelweiß der Gebirgsjäger auf dem Rockärmel . Er
kommt von der Frankfurter Hütte herunter , vereist
und weiß wie ein Schneemann . So sahen wir ihn
vor Tagen zum erstenmal , als er uns in Oberstdorf
in Empfang nahm . Mit lachenden , guten Augen , die
froh und sogleich bekannt und vertraut machen.
Jetzt , wo unser Aufenthalt auf der Jahn -Hütte leider
schon zu Ende geht , scheint ' das Wetter den Ring
schließen zu wollen . Auch bei unserer
Ankuntt nahm uns die majestätische Berg¬
welt in eine heroische Atmosphäre auf . Kein lieb¬
liches Idyll . Ein eisiger Sturm , wie heute , peitschte

uns den Schnee ins Gesicht , daß wir glaubten , die
Haut müsse zerspringen . Stunden ging es bergan und
der Affe drückte . Aber unser Hüttenwart verwies
immer wieder auf die Nähe des Zieles , das er uns,
je anstrengender der Weg wurde , mit umso leuchten¬
deren Farben ausmalte . Wir fühlten schon die Wärme
des Ofens , rochen bereits den Duft der kräftigen
Suppe , die auf uns wartete . Als es dann im Endspurt
durch knietiefen Schnee so steil hangan ging , daß
uns trotz der Kälte der Schweiß aus allen Poren
brach , meinten denn doch die Jungens , den Weg
habe der Fuchs gemessen und den Schwanz dazu ge¬
geben . Unser Unteroffizier lächelte . Aber sie hielten
sich glänzend , unsere Jungens . Wie sollte es auch
anders sein . Sie wollen doch Soldaten werden . Fuß¬
fantristen , wie unser Hauptmann , der die EK .’s aus
2 Kriegen trägt , einmal sagte und Offizier dazu.

Die geliebten Bretter . . .
Wieder ein Poltern an der Hüttentür . Ein

Trampein und Schütteln , das Schuhe und Kleider
von Eis und Schnee befreit . Zwei Kameraden , die
auf der Fahrt ins Wäldle Bruch gemacht hatten und
dafür neue Schier in Riezlern * eintauschten und
heraufbrachten . Nun stehen die Bretter wieder voll¬
zählig und wohlausgerichtet im Schistall und er¬
warten die Saarbrücker , die uns hier ablösen sollen.
Schade ! Wir geben sie nicht gern her , die Brettl,
auch wenn sie anfangs ungebärdige Gesellen waren,
die das fatale Bestreben zeigten , sich im kritischsten
Moment selbstständig zu machen . Wie junge Pferde,
denen der Sattel aufgezwungen werden muß und die
sich feinfühlig jede Unsicherheit -des Reiters zunutze
machen . Doch einmal gebändigt , trugen sie uns
lammfromm in brausender Fahrt zu Tal . Schon auf
dem Weg zur Hütte sprach unser Unteroffizier
immer von „sanften “ Hängen , für Anfänger wie ge¬
schaffen . Uns , vor allem uns Aelteren wurde , das
wollen wir nicht beschönigen , recht unbehaglich beim
Anblick dieser „sanften “ Hügel . Unser Unteroffizier
war unermüdlich im Erklären , Vormachen und Korri¬
gieren . So es da gab : Treppen - und Grätschschritt,
Schneeflug , Spitzkehre und Stemmbogen . Und dann
die Abfahrt . Unsere Jungens gingen ran wie
Blücher . Immer nach dem Rezept : Augen zu und
mit Vollgas in die Kurve ! Ein gutes Holz , aus dem
sie geschnitzt sind . Draufgänger ! Ein Stoff , aus dem
man Soldaten formt und junge Offiziere.

Wir würden unseren Bergen Unrecht tun , wenn
wir nur von Sturm - und Schneetreiben erzählten . Sie
haben uns auch herrliche Tage geschenkt . Ein ge¬
radezu unwahrscheinlich blauer Himmel war
zwischen die Spitzen des Widdersteins , des Bären¬
kopfes , des Elfers , des Zwölfers und des Hohen Ifen
gespannt . Und Sonne , durchkühlte und doch bren¬
nende , ja heimtückische Sonne . Wehe dem , der sich
nicht fleißig der Fettcreme bediente . In den Frei¬
stunden ahlten wir uns in den Liegestühlen , das
Gesicht den bräunenden Strahlen zugekehrt und
nahmen das beglückende Bild der ungewohnten
Landschaft in uns auf.

Das elektrische Licht blitzt auf , die Läden
werden geschlossen . Auch in den stillen Bergtälern
versäumt man die Verdunkelung nicht . Zwei Mann
vom Hüttendienst schleppen Brote herein , Würste
und Butter . Marschverpflegung . Es ist nicht mehr
daran zu drehen und zu deuteln . Morgen früh um

1/2 6 rücken wir ab . Die schöne Zeit ist vorüber . Es
wird geschnitten , belegt und eingepackt . Dabei ist es
stiller als nach den anstrengendsten Tagen.
Abschiedsstimmung . Und da wir gerade bei den
Stullen sind , will der Chronist nicht versäumen,
der Küche ein Loblied zu singen . Ob Erbsensuppe
oder italienischer Salat , es mundete immer vor¬
züglich.

Teller und Löffel klappern . Die letzte Mahlzeit
wird angerichtet . Hätten wir ja beinahe das
Schönste , unseren Hüttenabend , vergessen . Im Ver¬
trauen gesagt , die Jungenä haben uns — den
„Generalstab “ : Hauptmann , Feldwebel und
„Reporter “ — in ihrer Bierzeitung schwer durch

^eidereinsatz keine andere Möglich-
ti" erh . v, . . ’ Hauptkampflinie

Der frohe Start in schöne Tage Aufn. : WZ. (Rudolph)

Aufnahme: RAD. Kriegsberichtei Tomeschek (Wb.)
Patrouillenlauf durch den verschneiten Wintenvald

den Kakao gezogen . Dessen ungeachtet nahm die
„Seniorenmannschaft “ mit Würde , wie es der Situation
und ihrem Alter entsprach , die Orden für besondere
Leistungen im Schilauf , besser gesagt im Schifall , ent¬
gegen . Da gab es noch , von dem leckeren Kuchen
abgesehen , eine Preisverteilung für die zehn Besten
im Abfahrts - und Torlauf , wobei unser Hauptmann
den Jungens für deri bewiesenen Eifer , die Energie
und Härte , mit der sie die gestellte Aufgabe in so
kurzer Zeit meisterten , dankte . Mit Spannung
folgten alle den Erzählungen des Nachwuchs¬
offiziers , der bei uns zu Gast weilte . Beim Skorpion,
der — in die Enge getrieben — durch Selbstmord
endet , mochten sich schon Zweifel regen , bei der
Sache mit Simba wurde auch dem Naivsten klar,
daß wir auf ein waschechtes Wüstenlatein herein¬
gefallen waren . La ?hen und Fröhlichkeit , Schiffer¬
klavier und Lieder , aber schließlich hat auch der
schönste Abend ein Ende.

Nachschrift:
Das alles ist nun schon Erinnerung . Aber auch

der Alltag , der uns wieder aufgenommen hat , wird
sie nicht so schnell verwischen . Unwillkürlich muß
der Berichterstatter an den Ersten Weltkrieg zurück¬
denken . 1913 war er so alt wie ihr , junge Kameraden.
Welch ein Unterschied ! Damals gab es keine
Nachwuchsoffiziere . Wer kümmerte sich schon um
uns Jungens ? Wer bot uns , sofern wir nicht den
Vorteil begüterter Eltern besaßen , die Möglichkeit,
den Alpenwinter zu erleben ? Niemand dachte daran,

| den heranwachsenden , durch den Krieg ohnehin so
sehr benachteiligten jungen Menschen , die Land¬
schaften des Vaterlandes aufzuschließen , ihren vfer-

! kümmerten Schatz an Erlebnissen zu bereichern,
ihren Gesichtskreis zu erweitern . Und doch können
wir nur lieben , was wir erlebt haben , können wir
nur für das kämpfen , was uns innerster Besitz ge¬
worden ist . Ihr erkennt hier im - Kleinen , in Eurem
persönlichen Erlebniskreis , den tiefen Wandel , der
:ich in unserem Volk vollzog . Das Großdeutschland
\dolf Hitlers ist ein Reich der Schaffenden , “in
teich der Jugend ! Für dieses Reich werdet auch Ihr,
clie Ihr Offiziere des Heeres werden wollt und damit
den stolzesten Dienst , den die Nation vergibt , ge¬
wählt habt , einstehen , wenn Eure Stunde gekommen
ist . Und Ihr werdet nicht versagen.

I11 dieser Ueberzeugung grüßt Euch
Euer Kamerad von der Presse.
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adtzef taug
Rös’then

Wir fuhren vor dem Kriege oft zusammen:
Fast täglich morgens in der Straßenbahn.
Und setztest du mein Herz auch nicht in Flammen —
Am Rande sengtest du es doch schon an.

Wie weit ich meinerseits dein Herz gebrochen,
Entzieht sich noch bis heute meinem Blick.
Ich hab dich leider niemals angesprochen;
Ich hatte damals darin kein Geschick.

Dann trennte uns des Schicksals tück ’sche Welle;
Verschlug sie dich an einen fremden Strand ? —
Wie schön , daß ich dich auf der Kartenstelle
Nun endlich überraschend wiederfand.

Du standest hinter , ich stand vor den Schranken;
Du warst befangen , und verwirrt war ich.
Bewegten dich erfreuliche Gedanken?
Ach : „Röschen “ nannte die Kollegin dich.
Wie wärs , wenn diesmal die Verbindung bliebe?
Was ich dazu tun kann , das tu ich schon.
Bewilligst du mir dann ein bißchen Liebe?
Und eine kleine Sonderration?

Peter Struwwel

„Fliegeralarm und Entwarnung“
Die schwere Flak schießt sechsmal

Bei Ausfall oder Versagen der Großalarmanlagen
(Sirenen ) werden die Warnbefehle an die Bevöl¬
kerung im Luftschutzort Wiesbaden  wie folgt
bekanntgegeben:

Fliegeralarm
wird durch sechs Schuß der schweren Flak im Ab¬
stand von fünf Sekunden gegeben.

Dieselbe Alarmierung ist auch für die Städte
Mainz und Rüsselsheim vorgesehen.

Eine Unterscheidung von öffentlicher Luftwar¬
nung und Fliegeralarm erfolgt nicht , für beide
Warnbefehle wird das gleiche Signal gegeben.

Entwarnung
wird durch Kraftfahrsirenen durchgeführt , die
nach Abflug der Feindflieger durch die Straßen
fahren und den bekannten hohen Dauerten (Ent¬
warnung ) geben.

Soweit eine Durchsage durch Funk und Draht¬
funk möglich ist , wird die Bekanntgabe der Ent¬
warnung mehrmals wiederholt.

Feindflugblätter und Hetzschriften
sind sofort an Polizei abznliefern!

Der Reichsführer ff -Reichsminister des Innern
hat angeordnet , daß alle Flugblätter und
sonstigen staatsfeindlichen Schrif¬
ten,  die zur Verbreitung gelangen , unverzüglich
der nächsten Polizeidienststelle abzuliefern sind.
Auch das Aufheben von Sammlungsstücken
ist verboten.

Der Reichsführer ff -Reichsminister des Innern
macht darauf aufmerksam , daß auf Zuwiderhand¬
lungen gegen diese Anordnung Gefängnisstrafe und
in schweren Fällen Zuchthaus oder die Todesstrafe
steht.

Nichtbefolgung : Arbeitsvertragsbruch
Die Versetzung außerhalb der Reichsgrenzen
Um Zweifel zu beseitigen , hat der Generalbevoll¬

mächtigte für den Arbeitseinsatz klargestellt , daß
auch Gefolgschaftsmitglieder von im Reich ge¬
legenen Arbeitsstätten eines Unternehmens auf
Arbeitsstätten im Protektorat , im Generalgou¬
vernement oder in sonstigen Gebieten außerhalb der
Reichsgrenze versetzt oder abgeordnet werden
können . Folgt ein Gefolgschaftsmitglied einer solchen
Weisung des Betriebsführers nicht , so macht es sich
des ArbedtsvertragSbruches schuldig.

Möchtest du die Lebensmittel verteilen?
Etwas von der Haltung des Verbrauchers
Eine Frage voraus : Möchtest du mit im Kreise

der Männer im Großdeutschen Reich sitzen , die die
Lebensmittel verteilen ? Es ist wohl kaum an¬
zunehmen , daß sich die große Menge zu diesem
Posten drängen würde . Bedenke dazu , daß das nun¬
mehr schon 4'/« Jahre so geht und daß es immer
noch geklappt hat , bis auf diesen Tag ! Mit Roggen¬
brot , Weizenbrot , Kartoffeln , Butter , Butterschmalz,
Margarine , Öl, Schlachtfett , Fleisch , Zucker , Mar¬
melade , Eiern , Kaffee -Ersatz , Teigwaren , Hülsen¬
früchten , Graupen , Grütze , Haferflocken und was
es dabei alles noch für Besonderheiten gibt ! Stelle
dir dieses vielgegipfelte Gebirge vor und dann
mache im Geiste den Versuch , es auf die Ver¬
sorgungsberechtigten zu verteilen , so daß dabei
keiner zu kurz kommt ! Dabei bekommt nicht einmal
jeder das gleiche , sondern jeder das Seine . Da
sind die Normalverbraucher , die Schwerstarbeiter,
Schwer - und Langarbeiter , die Jugendlichen , die
Kinder in verschiedenen Aufteilungen , die Selbst¬
versorger , die aus der allgemeinen Masse von
Nahrungsgütern wieder besonders bemessene Zu¬
teilungen bekommen . Ueberlegt man das alles , dann
wird man leicht einsehen , eine wie ungeheure Auf¬
gabe bei der Lebensmittelzuteilung zu bewältigen
ist.

Und nun kommt der zweite , der erheblich
leichtere .Teil : Das Verbrauchen der Le¬
bensmittel.  Taucht da ein Zweifel auf , ob das
wirklich das leichtere sei ? Das kommt ganz und
gar auf den Verbraucher an , ob er es sich leicht oder
schwer macht . Was da leicht und was schwer ist,
das ist vielleicht nicht ganz einfach zu sagen . Man
kommt der Sache näher , wenn man Von Leichtsinn
spricht . Dann kommen wir zu dem Schluß , daß die
es sich schwer machen , die es mit den zugeteilten
Lebensmitteln leicht nehmen . Wir kennen die Bei¬
spiele . Wir kennen die Volksgenossen , die immer ■
und ewig klagen , sie kämen nicht mit dem Brot aus.
Wie machen sie das ? Sie kaufen zu Anfang des
Versorgungszeitraumes unbeschwert alles ein , was
sie auf ihre Brotkarten bekommen können . Sie ver¬
kleckern die Weißbrotmarken wie der Appetit sie

— Die Rechnung muß bei uns aufgehen
packt ; sie versehen sich mit Mehl und rühren einen
Kuchen nach dem anderen ein . Geht es gegen das
Ende der vier Wochen zu, ja , dann langen auf ein¬
mal die Brotmarken nicht mehr und sie bestürmen
in der letzten Woche den Bäcker , ihnen d ich auf
die neuen Karten im voraus etwas abzugeben . Was
der Bäcker natürlich nicht darf.

Öder nehmen wir den Zucker , den wir uns jetzt
ja auf Vorrat eingekauft haben . Wer da nicht jede
Zuckertüte streng nur für den Zeitraum bestimmt,
für den sie gedacht ist , wer leichtsinnigerweise vor¬
her daran geht , der kommt in die Brüche . Der muß
später eben ein weniger süßes Leben führen.
Schlimmer noch ist es" mit den eingekellerten Kar¬
toffeln . Wir wissen den Zeitpunkt , bis zu dem sie
reichen müssen , und wer klug ist , der hält sich auch
mit seinem Kartoffelvorrat an die festgesetzten
Verbrauchsmengen , wie sie im Ladengeschäft ver¬
kauft werden . Vorweggegessene Kartoffeln werden
nicht ersetzt oder nachgeliefert , und erst recht nicht
die , die die K>arnickel bekommen ha¬
ben.

Die kluge Einteilung der Lebensmittel gilt üb¬
rigens nicht nur für den Stadthaushalt , sondern erst
recht auch für ' den Landhaushalt . Wo sollte dieser
bleiben , wenn zum Beispiel das Hausgeschlachtete
nur immer flottweg aus der Speisekammer ge¬
nuinen würde , ohne Rücksicht darauf , wie lange es
reichen soll ? Oder wenn die Landfrau ihr Mehl und
ihr Brot nicht einteilte ? Den nachfolgenden
Kummer hat nicht nur die Bauernfamilie zu tragen,
sondern daran haben alle Arbeitskräfte des Hofes
teil , und das wiegt noch besonders schwer.

Man könnte nun sagen , es sei Sache jedes ein¬
zelnen , wie er seine Lebensmittel einteile ; damit
müsse jeder selbst , fertig werden . Diese Meinung
trifft nicht zu Wir dürfen eben gerade im Kriege
nicht nebeneinander herleben , vielmehr muß sich
jeder Volksgenosse für den anderen mit verantwort¬
lich fühlen . Aus der gleichen Stimmung wächst die
gleiche Haltung , und da wir alle Verbraucher sind,
so ist unsere Gesamthaltung mit bestimmt von der
Haltung , die wir als Verbraucher haben . Diese aber

Vorsicht bei Verwendung von Enteneiern
Schwere Folgen nach Genuß von Schokoladepudding — Kochvorschriften einhalten

js Da Enteneier oft Bazillenträger sind , ist es
erforderlich , die für die Verwendung der Enteneier
gegebenen Vorschriften genau einzuhal¬
ten.  Die Eier oder die mit ihnen zuberei¬
teten Speisen müssen mindestens acht Mi¬
nuten  lang gekocht oder in Backofenhitze völlig
durchgebacken werden . Auch ist durch eine vor¬
sichtige Behandlung des rohen Eies und selbst der
Schalen eine Uebertragung ev . Bakterien zu ver¬
meiden . Hierzu eine Reichsgerichtsentscheidung.

Im Anschluß an das Mittagessen in einem grö¬
ßeren Gaststättenbetriebe erkrankten zahlreiche
Gäste unter typhusähnlichen Erscheinnungen , zwei
Gäste Starben . Es wurde festgestellt , daß zu einem
als Nachttisch gereichten Schokolade -Pudding
Enteneier verwendet worden waren , die Para-
typhusbazillen enthielten . Zwar waren bei der Her¬
stellung der Puddingmasse durch 10 Minuten langes
Sieden die Bazillen in der Masse abgetötet worden,
die Köchin hatte aber nach dem Aufschlagen die
Enteneier mit dem Finger ausgestrichen und dann
— ohne die Hände zu reinigen — auch Hühnereier
geöffnet , die zur Herstellung von Eierschnee ver¬
wendet wurden , der in die abgekühltePuddingmasse
kam . Dadurch waren Bazillen aus den Enteneiern
in den Pudding gelangt und hatten sich dort infolge
des warmen Wetters bis zum Verbrauch der Speise
stark vermehrt.

Der Inhaber der Gaststätte , der Küchenchef und
die Köchin sollten schadenersatzpflichtig gemacht
werden , auf ihre Klage wurde aber vom Kammer¬
gericht und vom Reichsgericht festgestellt , daß sie
kein Verschulden in Sachen des § 823 trifft und daß
Schadenersatzansprüche gegen sie nicht bestehen,
denn sie seien sich nicht bewußt gewesen , daß die
Art der Verwendung der Enteneier gesundheits¬
gefährlich war . Auf Grund der Verordnung über
Enteneier vom 24. Juli 1936 müssen Enteneier min¬
destens acht Minuten lang gekocht oder die daraus
bereiteten Speisen in Backofenhitze völlig durchge¬
backen werden . Der Gesetzgeber hat aber die Ge¬
fahren , die aus Enteneiern drohen , nicht angegeben,
insbesondere nicht darauf hingewiesen , daß die im
Innern des Enteneies vorkommenden und zuweilen
auch außen an der Schale haftenden Bazillen bei
jeder Berührung mit dem Inhalt und selbst nur der
Schale des Eies die Finger des Koches und die ver¬
wendeten Küchengeräte verseuchen können und daß
die Bazillen , auf andere Speisen , die einen guten
Nährboden bilden , übertragen , sieh in kurzer Zeit
ungeheuer vermehren und so zu einer schweren
Gefahr für die Gesundheit werden können . Daher
kann es auch dem Gastwirt und seinem Küchen¬
personal nicht als Fahrlässigkeit angerechnet wer¬
den , daß sie mit jener Möglichkeit nicht gerechnet
haben . „Reichsgerichtsbriefe ".

Spanisches Konsulat und Handelskammer
NSG . Das spanische Konsulat und die amtliche

spanische Handelskammer für Deutschland stehen
bis auf weiteres Schaumainkai 83 mittwochs und
sonnabends von 10.00' bis 12.00 Uhr für den
Publikumsverkehr zur Verfügung . Außerhalb dieser
Zeit und für telefonische Auskünfte wende man
sich an die Diensststelle in Bad -Nauheim , Bismarck¬
straße 4, Haus Schalter , (Telefon : 2518).

Auszahlung von Renten
NSG . Die Auszahlung der Angestelltenversiche-

rungs - , Invalidenversicherungs -, Unfall - , Knapp¬
schafts - und DAF .-Renten im Kreis Groß -Frankfurt,

< die bisher durch die Postämter 1, 3 und 12 vor¬
genommen wurde , erfolgt bis auf weiteres im Post¬
amt 3, Hans -Handwerk -Straße , Ecke Zell , Hinter¬
haus , täglich von 8 bis 15.30 Uhr.

Die neue Wochenschau
Für die vielen Mütter und Väter , die heute von

ihren Kindern getrennt sind , wird es eine Freude
sein , die frischen und frohen Gesichter der Kinder
zu sehen , die uns in einem Kinderlandverschickungs¬
heim entgegenlachen . Im nächsten Bild sind Pimpfe
aufmarschiert . Sie trommeln zum Abschied ihrer
älteren Kanteraden , die von der Hitler -Jugend in
den Reichsarbeitsdienst übernommen werden . Der
Zauber der verschneiten Berg - und Gletscherwelt
blendet auf ; die Männer in Alpiner Ausrüstung sind
Angehörige der Hochgebirgsschule der Waffen - ( f,
die hier lernen , die Schwierigkeiten des Geländes zu
meistern.

Mit Bewunderung und Stolz verfolgt die Heimat
die Taten unserer Tag - und Nachtjäger ; auch der
Nachwuchs hat sich bereits hervorragend bewährt.

Nun lernen wir einen dieser schneidigen Männer
kennen ; den im OKW .-Bericht genannten Feldwebel
Hartl , der bei seinen ersten sieben Flügen elf Gegner
vernichtete!

Von der Ostfront sandten unsere Kriegsberichter
eindrucksvolle Aufnahmen , die die Härte der Ab¬
wehrschlacht im Süden deutlich machen . Zum
Schluß schlagen uns Kampfszenen um die Trümmer
der Stadt Cassino in ihren Bann . Hier ringen
deutsche Fallschirmjäger , vom Feinde „die grünen
Teufel “ genannt , mit zäher Verbissenheit um jeden
Fußbreit Boden . Seite an Seite mit unseren
Grenadieren verteidigen sie die von Bomben - und
Granattrichtern aufgerissenen Straßen , die zer¬
fetzten Mauern dieser Stadt , die zu einem Fanal des
deutschen Widerstandswillens geworden ist und dem
Feind Ströme von Blut gekostet hat.

Helmut Hagenried

Frühling im Nassauisdien Kunstverein /  Neue Ausstellung
Daß der rührige „Nassauische Kunstverein “ trotz

der kriegsbedingten Schwierigkeiten aller Art zu
Ostern eine kleine Frühjahrsausstellung eröffnet
hat , ist allein schon anerkennenswert , und die von
einigen Wiesbadener Malern in drei Räumen aus¬
gestellten Bildern sind in gewißem Sinne auf eine
farbige , lichte Frühlingsnote abgestimmt und geben
der Gesamtsohau ihren Charakter.

Robert Zincke präsentiert die Vielseitigkeit seines
malerischen und zeichnerischen Könnens in sehr
beachtlicher Weise . Seine Aquarelle sind duftig und
locker . Mit flächigen Strichen von zarter Farbe
bannt er z. B. die köstliche Weite des Himmels
über einer leicht hingeworfenen Rheinlandschaft,
trifft er den silbern -durchsichtigen Ton einer Vor¬
frühlingsstimmung . Seine Tusche -Zeichnungen haben
ihren Reiz in der einfachen Sachlichkeit der
Materialanwendung und wirksamen Behandlung von
Form und Licht . Unter Verzicht auf alles Neben¬
sächliche gelingen dem Künstler in einem auf das
Notwendigste beschränkten . Schwarz -Weiß -Spiel
malerische Wirkungen.

Albert Merkel ist mit vier interessanten Aqua¬
rellen vertreten , die in satten , gedämpften Farben
allein in den Motiven die bewußte malerische Ein¬
stellung festhalten ; über engen , dunklen Gassen
und alten Winkeln hängt ein Stück lichten Himmels,
tastet ein Sonnenstrahl sich heran . Mit künstle¬
rischem Instinkt und sicherer Hand ist er bemüht,
das Verborgene , Geheimnisvolle , das hinter den
Dingen Liegende zu geben , wie er es sieht.

Elisabeth Schneider zeigt schöne , rote Tulpen,
die im Höhepunkt ihres Blütenlebens stehen und
weiß mit zwei weiteren , sauber und liebevoll ge¬
malten Oelbildern „Straße in Wertheim “ und „Land¬
schaft im Pitzgau " von ihrem guten Malerblick zu
überzeugen.

Moritz Schaupal steqert mit zwei frohfarbigen
Landschaften bei , ins Einzelne sich vertiefend , es
zur Gesamtwirkung bindend und seine eigene Freude
am Sonnigen und Klaren zum Ausdruck bringend.

Daneben hängt ein Bild von Willy Mulot , „Aus
den bayrischen Alpen “. Wir kennen und schätzen des
Künstlers strenges , großformatiges Sehen und seine
sparsamen Farben und Linien , die erdenhaft und
einfach sind und seine malerischen Eigenarten
vollendet zeigen.

Auch in die Berge führt Albert Sommer mit
einem Oelgemälde von guter , plastischer Wirkung,
die ihren Schwerpunkt in einer gewissen farblichen,
besonders reizvollen Stille hat.

L . Günther -Schwerin hat eine technisch feine wie
im Motiv ansprechende „Wiesenlandschaft im Re¬
gen “ ausgestellt , eine Variation in Grün , während
Paul Sarnowski flott und schmissig angelegte Wald-
und Wiesenstücke zeigt , die ganz im temperament¬
voll behandelten Farblichen wurzeln.

Paul Dahlen , der Altbekannte , erfreut mit zwei
weiter und imposant gesehenen Stadt -Porträts,
einem Ausschnitt aus dem zerstörten Saarburg und
einer repräsentativen Ansicht von Wetzlar/Lahn,
und einem Interieur aus Schloß Eltz.

Rudolf Fehling , Siegen , hat einige Plastiken aus¬
gestellt . In Kinderkäpfen von zartem Reiz weiß er
das tote Material mit Leben zu erfüllen und ihm
neben Liebreiz eine edle Form des Linienflußes zu
geben . Adele Plüschke

Ein Beethoven -Abend
Eine neue Konzertlaufbahn begann gestern abend.

Betreten hat sie der junge Wiesbadener Pianist Hans-
Jörg Frh . Löw zu Steinfurth . Gründlich und ent¬
scheidend in der pianistischen Ausdruekstechnik vor¬
bereitet und geformt von Elisabeth Güntzel (Wiesbaden ),
später ein Schüler von Professor Martienssen an der
Berliner Musikhochschule . Viele beginnen solch eine
Laufbahn in der Regel mit der Verbeugung vor der
Programm -Konvention des Konzertbetriebes und spielen
zuerst das Leichtere . Dieser Junge Pianist wich davon
ab . Er konnte es wagen , gleich mit drei der schwersten
und größten Beethovenschen Klavierschöpfungen vor die
Oeffentlichkeit zu treten : mit der Fantasie op . 77, den
33 Variationen über ein Walzerthema von Diabelli und
der Monumentalsonate op . 111. Dreimal Variationen und

nochmals Variationen . Er bewältigte sie mit der Sicher¬
heit des Könnens , das keine Hemmungen mehr kennt.
Sein künstlerisches Format ist bereits geprägt . Er hat
die Zeit des Suchens hinter sich . Es war das Gesicht
eines Reifen , Fertigen , das uns aus der Gesamtleistungansah.

Das Beste und Ueberzeugende seines Könnens ist
nicht einmal so sehr die klare Technik , die gleichmäßige
Kraft der linken wie der rechten Hand , die Gipfelung
des Spiels im Ziel der Bewegungsrichtung der Themen
die aus der Tiefe des Werkgedankens schöpfende Liebe
zur Sache und daher die Bedeutsamkeit seines Aus¬
drucks , sondern das Erfülltsein des Klavierklanges mit
Gesang , mit Empfindsamkeit . Es ist kein dämonisches
Talent , das sich erschöpft , es ist zweifellos manchmal
eine kühle Distanz zwischen Interpret und Kunstwerk
da , ein Hineindenken in die Zusammenhänge , indessen
ist der junge Künstler schon heute imstande , die Ge¬
dankenkraft seines Ausdrucks immer wieder ins Lied¬
hafte zu steigern . Selten haben wir Variationen so
persönlich , so als in sich geschlossene Formen , so belebt
spielen gehört . Dieser Grundsatz des „Das Herz empor !“
überwand im zweiten Satz des op . in den geistigen
Raum des Anstieges der Variationen bis zur Höhe der
Abstraktion mit herrlichem Klingen . Die Diabelli-
Variationen wurden zum Meisterstück der rein pia¬
nistischen Kunst und all ihrer Mittel ; der Künstler gab
mit ihnen auch sein Anrecht auf eine bedeutende
Zukunft . Dr . Hendel

Ein neuer Richard Strauß
, , Am kommenden Freitag bringt Dr . Cremer mit dem

Orchester des Deutschen Theaters Wiesbaden die Erst¬
aufführung eines neuen Werkes von Richard Strauß , des
Divertimento für kleines Orchester op . 86. Das Werk,
unter dem Titel „Verklungene Feste “ im April 1941 im
Münchener Nationaltheater aufgeführt , ist eine Be¬
arbeitung von Klavierstücken des altfranzösischen Kom¬
ponisten Francois Couperin (1688—1733) für kleines Or¬
chester . Altem Brauch und einer Gewohnheit des Bal¬
letts folgend , für das die erste Couperin -Suite von
Strauß bestimmt wurde , haben auch diese neuen , als
Ergänzung dazu geschaffenen Orchesterbearbeitungen
der Couperin -Stücke verschiedene Namen bekommen,
die als Ideen und Grundgedanken die Phantasie des Zu¬
hörers in eine bestimmte Richtung weisen . Die Reihen¬
folge der Hauptsätze trägt kennzeichnende Ueber-
schriften : 1. Die Schwärmerische , 2. Musette de Choisy —
Die schlaue Magdalena — Die süße Johanna — Caecilie —
Musette de Taverny , 3. Das Spielwerk — Der Kobold,
4. Die klagenden Grasmücken , 5. Das Siegeszeichen —

ufl
und unerschütterlich sein ; sie ben.
Verantwortungsbewußtsein «r® ^
auf diesem Gebiet haben WU■

muß gefestigt
sich aus dem
das jeder auch
darf uns nicht verlassen , wenn wir daran«
unsere Lebensmittelzuteilungen zu verzehren-
haben dann die Rechnung fortzusetzen und
glatten Abschluß zu führen , die von dem °be
Kreise , dem der Zuteilenden , begonnen werde

60 Jahre im Beruf ^
Ein erfolgreicher Wiesbadener Buchbinderine ^

Am 10. April 1884 begann der damalige Vuchbin
lehriing Carl Hetterich im väterlichen Geschäft . ^
baden . Kirchgasse 48. seine Lehre und übt seit . ^
Zeit den Beruf des Buchbinders aus . Den .Lehrt 3 _. . . «. . . _ _ . . . den er¬
folgten Gesellen - und Wanderjahre , die ^®n6ejr.e
sichtskreis des jungen Menschen weiteten on? n ße-
Kenntnisse vervollkommneten , so u. a . durch de jn
such der Kunstgewerbeschule für Buchbind e ^
Berlin ; verlangt doch dieser Beruf über em - e.
handwerkliches Maß hinausgehende künstleris«
staltung . Im Jahre 1898 übernahm Hetterich ^
elterlichen Betrieb . 1909 wurde ihm anläßl 1«
Gewerbeausstellung in Wiesbaden eine go'dfj’6.̂ -
daille verliehen . Seit 1902 ist Hetterich im def
prüfungsauschuß , 20 Jahre war er Obermeis 4e s
Buchbinder - Innung . Er ist Inhaber des EhrenW®petr
1914—18. Weiterhin , wurde dem Jubilar vorn di®
sehen Sängerbund für 50jährige aktive Tätigt ' ^
Ehrenkunde und die Medaille der Stadt 'Wies ete \t
verliehen . Dem Wiesbadener Männergesang
gehört er seit 47 Jahren an . Viele kostbare
einbände sind heute im Besitz des Meisters.

Eingeschriebene Päckchen unzuläs 51̂
Nach neuerlichen Feststellungen werden a jn.

immer eingeschriebene Päckchen zur P°s\

icb

geliefert obwohl solche seit dem 15. Oktober■ueöhn'nicht mehr zugelassen sind . Auch werden g«_®
liehe Briefsendungen in Päckchenform <jje
Drucksachen , Warenproben usw . eingeiiefer.
ordnungsgemäß mit der Briefpost zu befördern ^
wesen wären . Die Postdienststellen sind ange1
worden , derartige Sendungen nicht anzunehw 3

Tapferkeit vor dem Feinde ,
* Mit dem Eisernen Kreuz I . und 2. \ et (,

wurde Gefreiter Georg Erbach , W.-Sonnß u$
Mühlwiese 8, ausgezeichnet , mit dem Eisernen
1. Klasse Masch . Obergefreiter Heinrich
Schwarzenbergstraße II . — Unteroffizier
Blanck , W.-Dotzheim , Kirchgasse 13, Gefreiter
Pohl , Göbenstraße 4 und Gefreiter Wilhelm
W.-Schierstein , Lehrstraße 11 wurden m“
Eisernen Kreuz 2. Klasse ausgezeichnet.

10. AP4"
Nachrichten aus dem Leserkreis . Am *■-- gL

feierten Wilhelm Schönherr und Frau ku*s?jes£
Bund , Scharnhorststraße 15, das Fest der 8° j^
Hochzeit . * Oberingenieur Otto Vogelsang u *
Anna geb . Hufnagel , Kleiststraße 8, feiern b«u !

13. AP*!
12. April , ihre silberne Hochzeit . — Am *- peii
begeht in Rüstigkeit Frau Wilhelmine sixt,u
Straße 18. ihren 82. Geburtstag . — 70 Jahre alt sCi
morgen , am 13. April , Heinrich Gross , ehern - V4 ,
kenkutscher , Steingasse 26. — * Frau ,
Schramm , Dotzheimer Straße 118, vollendete 3 eA . l__ „n t _ v . . - . .. Ifl fr.
April ihr 80. Lebensjahr . Die Jubilarin , *'•1 fei
hohen Alter noch von begeisterter Einsatz e>
Schaft für die Bewegung des Führers , fand „i
im Jahre 1929 unter der Mitgliedsnummer
zur NSDAP . 1 .Agit

Reichsautobahnen . Die Diensträume <de* rst<
des Baubevollmächtigten Xlla und der ° Dcll j
Bauleitung der Reichsautobahnen befinden S1
Hause Adolf -Hitler -Anlage 2.

Gärtnerversammlung . Für die Bezirksgart«*̂
gruppen Wiesbaden , Rheingau und UntertaunU g
fand eine vom Gärtnereibesitzer Ernst Schnei £
leitete Versammlung statt . Zunächst «rS
Gärtnereibesitzer Kieser Bericht über die 311v. ui U,vig :iucoHtci imcsci  oenuu uuux ,._j*gtf
Anzahl Gärtner verliehenen Kriegsverdic BŜ ejtru .gelobte im Namen seiner Berufskameraden
hin treue Pflichterfüllung . Stabsleiter Schick«1mn treue Pflichterfüllung . Stabsleiter Schic »' *
über gärtnerische Tagesfragen . Anschließ« na cj
Diplom -Obstbauinspektor Heyeimann «in«" ^
gehenden Vortrag über die Gewinnung von G
samen für den eigenen Bedarf.

I6j 3hr‘fBeim Fensterputzen verunglückt . Eine *) ^
oi icunffoefollin —.*_ _ rr’.,« elpr . ,1Hausangestellte stürzte aus einem Fenster

2. Stock gelegenen Wohnung an der Bierstadt « ^
als sie mit dem Putzen der Fenster beschäl 41®^
Das junge Mädchen zog sich eine Gehirn«
terung zu und wurde vom DRK . ins Städt . Kr
haus gebracht . _ _

Wann müssen wir verdunkele*
12. April von 21.21 bis 6.08 Uhr

Der Aal — Die jungen Edelleute — Der er °irr er-
Hänfling , 6. Taschenspielerkünste , 7. Di« diel
Schatten , 8. Nippsachen — Der Spaßvogel . Auße ^ xr
Divertimento kommt Bruckners 8. Sinfonie >n
fassung zur Aufführung.

Vernichtete Meistergeigen ^
Das Reichskriegsschädenamt hat den nd«s

behörden ein Schreiben des Reichsinnungsvert ^ ^ tMusikinstrumentenmacherhandwerks zur
empfohlen , das sich mit übermäßigen Entsc ic tiin sl
forderungen für vernichtete , wertvolle str 'üen« rSi
mente befaßt . Darin heißt es , daß die sct1^ mit c
forderungen der Geschädigten sehr hoch und si
Anschaffungspreis nicht in Einklang zu brin » o»
Ein besonderes Kapitel bildet dabei die Fra lgtite
verlorengegangenen , wertvollen Musikinstrutn rCaPhll/lVl sunh J _ _ l .(vcnuiciiKcgdngenen , wertvollen musik ««»-*-"- ern. **
sächlich auch von den angeführten Geigenbau ^ ,
italienischer Herkunft , ansefertiet worden sind - ui

- - »WA» uvu OUf,CJ.UUl ICH s_. v-. o - .
italienischer Herkunft , angefertigt worden sin
Gebiet des Handels mit alten Geigen ist « p 3
ordentlich starker Preisauftrieb festzustellrin e •
die geschädigten Musiker jedoch in keiner Qt
anlassung vorliegt , nun unbedingt auf aIt deu4S<
weiterzuspielen , sondern sie mit neuen
Meisterinstrumenten durchaus gleichwert
sikalische Ergebnisse erzielen können , H«®e«cpte
keine Notwendigkeit vor , alte StreichinstrU ^
die geschädigten Musiker wieder zu beschatte
besondere den überhöhten Preis zu zahlen.

- ner K
Willem van Hoogstraten 60 Jahre alt . gaiz4. . . . . vw. vou nifugstidtcu bU «lü mc Jjfl'

lerische Leiter des Mozarteum -Orchesters sßc.v . aav . tu ut -nci UCS J.VU)Z«U tCUm - OI fncovt -*- ,
und Lehrer an der Reichshochschule für jn d1'
zarteum , Dr . Willem van Hoogstraten , heg 1̂ ». S
Tagen seinen 60. Geburtstag . Nach der HeII2 o0 gs tr‘
burgs ins Großdeutsche Reich wurde van ** Jn V
nach Salzburg berufen . Im Rheinland und
Ländern Europas hatte er sich als Dirigent v ^

Maria Bard , die bekannte StaatsschausP '^ ^ cti
unerwartet gestorben . Mit ihr , die , von den jja'
Kammerspielen kommend , eine große Reih « ^rnllon „ l . ta _ a_ _ _ Trll. t/M“ dC tif’.icammerspieien kommend , eine große Hei“ --
rollen , zumeist als Partnerin von Viktor de sP iel te
Werner Krauß , im Berliner Staatstheater « crt!—: v. _ _ . _ . . . . _ Joriicn * A.werner n .rauü , im Berliner Staatstne -i »-̂ ^
eine hervorragende Darstellerin des moderne . d
zuweilen auch in Klassiker -Aufführungen aU -falls
gegangen . Als Filmdarstellerin ist sie «be
unbekannt , obwohl sie wegen ihrer starke ,, en 'ingung am Theater auf der Leinwand nur a«
kanten Episodenrollen zu sehen war.
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Q
et, ehmigungsfreie Grundeinlage zum

j Jugendsparen
an d ‘e P euen  Richtlinien des Reichs-

’Nebejjlj“ rers  über das Jugendsparen in den Be-
^itseij. dcr  Generalbevollmächtigte für den Ar-
®etrie'b-Sfatz an 6 e °rdnet , daß künftig Einlagen der
Höhe v b^ rer zu r Eröffnung des Sparbuchs bis zur

'ät° n ^ nicht mehr der Zustimmung des
re ühänders der Arbeit bedürfen.

KREIS WIESBADEN
GeschSllsslelle : Wil helrail ra he 15
Ruf : 59237 . Postscheck : Ffm . 7260

V ersammlungsltalender
Der Kreisleiter

1 0 ^1. r»f Mittwoch , den 12. April 1944
1? Gastv,. Schierstein : 20 uhl Politis< ĥe ’ L eiter - Sitzung

t 0.taus ..Zum Grünen Baum “ . Teilnahme : Alle
weiter.

Oqj  ̂Donnerstag , den 13. April 1944
lttUe A. " ,, ' Bie *>rich/Rhein : 19.30 Uhr auf der Geschäfts-

"̂ Urip* '^•“Erbenheim : 20 Uhr im Geschäftszimmer
Er Amts - und Zellenleiter.

^ releiring : 20 Uhr im Gasthaus . .Zur Loko-
^ s’ Ootzheimcr Straße 98 , Erweiterte Politische-
S)°ckleit ,2Ung ' Teilnahme : Ortsgruppenstab . Zellen - und

r* Führer und Führerinnen der Gliederungen,
Warte der angeschlossenen Verbände sowie

u«bereitschaftsleiter.

Freitag , den 14. April 1944
hl̂ obrr,19 Arbeitstagung der Straßenzellen - und
i* tsche anner ’ sowie  aller Warte und Walter der
^ Hest n Arbeitsfront , Ortswaltung Ost und Rheinstr.

- aUrant , ,Friedrichshof “ , Friedrichstraße.

Wann erlischt das Arbeitsverhältnis?
Eine Klarstellung des Gauarbeitsamtes Rhein -Main — Steuerung des Kräfteeinsatzes

NSG . Das Gauarbeitsamt Rhein -Main gibt be¬
kannt:

Um irrige Auffassungen richtigzustellen , wird
darauf hingewiesen , daß bestehende Arbeitsverhält¬
nisse nicht schlechthin mit der Zerstörung des Be¬
triebes beendet sind . Dies ist auch dann nicht der
Fall , wenn der Betrieb seit dem Eintritt des Scha¬
dens 14 Arbeitstage hindurch nicht arbeitsfähig
war . Die Gefolgschaftsmitglieder haben sich viel¬
mehr in jedem Falle an den Betrieb oder dessen
Ausweichstelle zu wenden und festzustellen , ob eine
sofortige oder spätere Weiterarbeit möglich und be¬
absichtigt ist . Ist auch nach Ablauf von 14 Arbeits¬
tagen die Wiederaufnahme der regulären Arbeit
oder die Beschäftigung bei Wiederaufräumungs¬
und Wiederherstellungsarbeiten , nicht möglich , so
kann der Betrieb keine weitere Beurlaubung aus¬
sprechen . Die Gefolgschaftsmitglieder haben sich
ohne jeden Verzug beim Arbeitsamt des Betriebs¬
ortes oder — wenn dies in besonderen Ausnahme¬
fällen nicht möglich ist — beim Arbeitsamt des der¬
zeitigen Aufenthaltsortes zu melden . Die Melde¬
pflicht besteht auch dann , wenn der Betrieb in
kürzerer Zeit die Gefolgschaftsmitglieder wieder
beschäftigen kann und will und demzufolge das
Arbeitsverhältnis fortbesteht . In der Zwischenzeit
darf jedoch die Arbeitskraft der Gefolgschaft nicht
brachliegen.

Das Arbeitsamt wird über ihren vorläufigen
Einsatz bestimmen . Nur dann endet ein bestehendes

Arbeitsverhältnis ohne Kündigung , wenn ein be¬
schädigter Betrieb 14 Arbeitstage hindurch (auch in
Ausweichstellen und bei Aufräumungs - und Wieder¬
herstellungsarbeiten ) nicht arbeitsfähig war und der
Betriebsführer das Gefolgschaftsmitglied nach Ab¬
lauf der 14 Arbeitstage auf die Dauer nicht be¬
schäftigen kann . Auch dann hat das betreffende
Gefolgschaftsmitglied sich unverzüglich beim Ar¬
beitsamt zu einem anderweitigen Einsatz zu melden.
Außerdem muß der Betriebsführer im Rahmen
seiner Anzeigepflicht beim Arbeitsamt über die
Auswirkungen des Fliegerschadens und den Ar¬
beitseinsatz im Betriebe Mitteilung machen.

Straffere Eiererfassung
Da im Wirtschaftsjahr 1943/44 die ständige Kon¬

trolle der Eierablieferung den Erfassungsbetrieben,
übertragen worden ist , sind diese dafür verantwort¬
lich , daß ihre Sammler , Sammlerinnen und Orts¬
sammelstellen die Ablieferung jedes einzelnen Ge¬
flügelhalters ihres Gebietes sorgsam überwachen . Die
Schulung der Sammler durch eine große Anzahl von
Vorträgen hat in einzelnen Reichsgebieten bereits
eingesetzt.

Aus dem Rheingau
Hattenheim . (Hohes Alter .) Frau Anna Maria

Fluck , geh . Antoni , Kornmarktstraße , feiert Donners¬
tag , 13. April , ihren 75. Geburtstag.

Sportnadiriditen
Hessen -Nassaus neue Boxmeisfer

Die Boxmeisterschaften von Hessen-
Nassau  wurden trotz - fast unüberwindlicher Schwie¬
rigkeiten in Worms  reibungslos unter Dach und Fach
gebracht . In fünf Gewichtsklassen wurden Gaumeister
ermittelt , allerdings fiel der Titel im Bantamgewicht
kampflos an den Gefreiten Willmer (WH .) . Im Feder¬
gewicht trat der zweimalige HJ .- Gebietsmeister Koch
(Wiesbaden,  WH .) die Nachfolge des langjährigen
Meisters Jakob Schöneberger (Frankfurt ) an . Harrach
(WH .) wurde sicher ausgepunktet . Im Leichtgewicht
lieferten sich Etz (Wiesbaden)  und Joswig (Frank¬
furt ) einen farbigen Kampf , den schließlich Etz knapp
nach Punkten gewann . Zu einem schnellen Erfolg kam
der Darmstädter Pfeiffer (WH .) im Mittelgewicht , da
Debus (RSG . Wiesbaden ) schon in der ersten Hunde auf¬
gab . Im Halbschwergewicht endlich holte sich Eckert
(Mainz ) den Titel gegen Lift (WH .). Einige gute Jugend-
kämple umrahmten die Meisterschaftsbegegnungen , wo¬
bei Krems (Bann 80 Wiesbaden ) , Seiler (118
Worms ) , Weiß (118 Worms ) und Drechsler (118 Worms)
die Sieger  des Tages waren.

Auch Schöneberger in Breslau
Hessen - Nassaus  Vertretung für die deut¬

schen Boxmeisterschaften  in Görlitz und
Breslau (18.—23. April ) besteht aus Willner (WH .) im
Fliegen - , Koch (WH . Wiesbaden)  im Bantam - ,
dem deutschen Meister Schöneberger (WH . Frankfurt)
im Feder - , Etz (WH . Wiesbaden)  im Leicht - und
Pfeiffer (WH . Darmstadt ) im Mittelgewicht . Da nun
auch noch Meister Schöneberger in der Meldeliste steht,
werden also bei den Meisterschaften sämtliche Vor¬
jahresmeister am Start sein.

C — Städtische Nachrichten— '— - -
nntPHiUn9 von Trinkbranntwein. 1. Die unter Ziffer2

Schröder:
nten q • . . . . . . . . .

flu: öe *ugsberechtigten erhalten bis zum 30. April Neuhaus:
0nc !erzute 'l un 9 von einer halben Flasche Ellrich:

bfü̂ ltnit .L T/' nkbra nntwein . Infolge kriegsbedingter Stiehl:
jr Verteilung bestirr “ t'~ r'

_ überall restlos bei
f ' sein] vorhanden . Dies wird jedoch in

5 .̂ & e .Ch,i .9' sind -

Donnerstag , 13. 4.
60 606—60 6S0
59 001—59 120
61 516—61 585
64 291—64 555
66 471—66 630
68 736—68 785
70 121—70 190

Freitag , 14. 4. ’
59 121—59 300 '

Tauschverkehr

lf - „njJ T/inkbranntwein.
' s * Oer zur Verteilung bestimmte TrTnk- jKrüger:

toi ' fern n° c^ nicht überall restlos bei den Klein - Thoma:
'" «**> ^ orhanrion ni « , Kürze der Reinemer : . 71 716—71 815

Veite : 73 300—73 345
gegl^ t3rechtigt sind , soweit sie vor dem 9. April Lambrich : . 74 506— 74 535

ii) J^ ittenf 0 sinb : a ) die Inhaber von rosa und blauen Klepper : . 44 171—44 240" 44 241—44 300
bedient wer,n k«n-ärtu n; . k ) bas  Pflege - und Aufsichtspersonal Nur die aufgerufenen Nummern können

•‘•Ir 0vyie i® , ' Pf ' Sge -, Erziehungs - und Strafanstal - den . An diesen Tagen nicht abgeholte Fische werden
ür,glichen - . . A- . - - - .

Heimen Taschen , Körbe
Einzelhandel

bitteEinrichtungen ; c ) Insassen von An - nicht nachgeliefert . Papier,
°esit -r” ',’," ,cl1 ' soweit diese ke «r>© Lebensmittel - bringen ! . Wirtschaftsgruppe

G’̂ chafi ^ n , und sich bereits am 3. April 1944 in Ge - - -
V! inschl V<?rpfle 9 un 9 befunden haben sowie sonstige 3e !<2NN ?M2Lk ? UN0
0,1^ hut^ verpflegt ®; d ) Urlauber der Wehrmacht , - ■
Hr nil *ti ,ederun 9 en a ußerha !b der Wehrmacht , der ,n  der Tuberkulosefürsorge , Rheinstraße 5, werden bis
1?fir| G*?k- ^odt usw . vor der Front und aus den be - au f weiteres Neuzugänge nur dann angenommen , wenn
j, kS ^ ®kieten , deren Urlaub mindestens sieben Tage sie  eine ärztliche Ueberweisung mitbringen . Für Tuber
b|ü|e Aus ûf®ilungsperiode fällt . , kulosekranke bleibt die Regelung wie bisher . Sprech

be des  Trinkbranntweins erfolgt ohne Vor - ' stunden : Dienstag u . Donnerstag , von 9—10 u . 15—16 Uhr.
% ü|i(j K? 8 9en Abtrennung des Abschnitts N 32 der
\ U6n Nährmittelkarte 61 für über 18 Jahre
"l! Ei,' kaufen cip , lnJ rl?Lahd l kr ®,i* Wiesbade " b " r* ChJ i? .r Kaufmann , tüchtig , als Leiter der Wirt-

• des  Trinkbranntwein * nur die Abschnitte ! sc h 9 fts abteilung ge *, ruschr . an das
Gebiet Moselland 12, Koblenz , Hein

Stellenangeb ote
% , f »1■,{ Aufdruck , ,E . A. Wiesbaden “ und im
b(»A Un**K[®,# die Nährmittelkarten mit dem Aufdruck

Die Verbraucher haben den Trink-
• UmI * 8 dl0

? n'Wp?!er !au DUS“ .
beziehen , beisie den Kleinverteilern

<. p5?®rXuteii den  Trinkbranntwein aus der Weihnachts-
V di® inr 9 1943 eingekauft haben.
\  1t > k - Gemeinschaftsverpflegung befindlichen undj
\  Tri nLÜs aufgetührten Personen über 18 Jahre

w rar >ntwein nur auf Sonderbezugsausweise 1
j 'ÖUriQ®rder >. Die Anstalten usw . haben die Aus - j

züsM« n. Sonderbezugsausweisen bei de
C n* 15 Ad ‘9 en  Stelle des Ernährungsamte»
l‘bjf!^®ZeitApr, l 1944 zu  beantragen . Bei all
W« v*rpfi des  Trinkbranntweins aus einer v̂ emem-
Sck . flabp 9u P9 ausscheidenden Versorgungsberech-
Irĥ iniqun d 'e ^hstalten usw . auf der Abmelde-

^ 2U vermerken , ob der betreffende
; Ä,Jsw - ^ en Sonderbezugsausweis durch die An-
ST ^ Ond« S ,tsn hat  oder nicht.
>jk3-n K| ®rbQzugsauswQise kann Trinkbranntwein nur

bezogen werden , die bei der

jeweil
I

Ilen in der
Gemein

Si hn9 ahn u Grzute i ,un g Trinkbranntwein ohne Vorbe-
Gq », ben  durften . Es sind dies im Stadtkreis Wies

Sft ’ a ’d ' P , Wiesb ., Rheinstraße 85, Grötzinger
ij li ' Bülowstraße 9, Groll , Fr ., Wiesb ., Goethe

f - Wi^ iesK *' Emil , Wiesb ., Gr . -Burgstraße 16 Kilian
Dotzheimer Straße 29. WesterTberger,

l®den , Schulberg 8.V ' Ötzf _ „
01 hÄik bbolung  des Trinkbranntweins ist eine
• öe  bzw . ganze Trinkbranniweinflasche
V % Kle Den -
\ '*vJHiglnver teiler haben , da Vs Flaschen (0,35 Liter)
^b*hP®rson Ur Verfügung stehen , soweit möglich,
Jfif * Dia 0n  eine ’ ganze Flasche (0,7 Lite ? ) auszu-
SVfür Wenigen Vs Flaschen sind in der Haupt-

Cf1 de* Ausgabe an Einzelpersonen zu verwen-
l\ J'*rn Qu'n 9esetzlichen Bestimmungen ist den Klein-
S , in ®rw 'egend nur die Genehmigung für den
NäN »h£ esch,0S3en e n*
jjlS ^ t. Flaschen
»v * J ®doch , wie bereits erwähnt,Ä «2?.Ä' F,aschen

mit der Firma des Herstel¬
auf Grund ihrer Konzession

die Be
(0,35 Liter ) nur in geringem

aul lr!cP War » >bt für die bevorstehende Sonder-
vq r na '1m5weise zugelassen , den Tfinkbrannt-

|0 j *cPJ° **en «n Flaschen in Gefäße der VerX
N '* - •

rich -Lersch -Haus , Münzplatz 11
Mehrere Buchhalter , Lohnrechner , Kar

teiführer und Karteiführerinnnen so¬
wie Kontoristinnen von führendem
Unternehmen der Metallindustrie in
Niederschlesien zum sofort . Antritt
gesucht . Angebote mit den üblichen
Unterlagen , mit Nennung der Ge¬
haltsansprüche sowie des frühesten
Eintrittstermins unter dem Stichwort
, .Kontor “ erb . unter H 4812 WZ . _

Angestellte , mehrere leitende , f . Ver¬
trieb  und Wareneingang , einen Lei¬
ter des Lohnbüros (mit Gruppen - ,
akkorden vertraut ) sowie Fachleute
für Wirtschaftsbetriebe und Unter-

, Jcunftswesen von führendem Unter¬
nehmen der Metallindustrie In Nie¬
derschlesien zum sofortigen Antritt
gesucht . Angebote mit den üblichen
Unterlagen , mit Nennung de - Ge¬
haltsansprüche sowie des frühest
Eintrittstermins unter dem Stichwort
,,Leiter “ erb . unter H 4813 WZ.

Einkäufer für Werkzeuge , E ektro- wirtschaflsleiterinner , Köchinnen , Bei
material , Fertigungsgemeinstof e , fei - Köchinnen für Gemeinschaft sei nrich-
r.er Sachbearbeiter für Einkauf und | tungen dringend ges . Zuschr . an das

Gebiet Moselland , Koblenz , Heinrich-
Lersch -Haus , Münzplatz 11

Zahnärztliche Sprechstundenhilfe ge

2-Zimmerw . , sonnig , Stadtrand , suche
3-Zimmerwohnung . Zuschr . L 6448 WZ.

S-Zimmerw . mit Mans ., Pari ., Vordh .,
suche 2-Zimmerw ., Vdh . Wiesb . H 224

Biete 3-Zimmor , Küche , Mans ., Vdh .,
2. Stock . Suche Frontspitzwohn ., 3 Zi.
u . Küche od . kl . Häuschen zu mieten
oder pachten . Zuschr . H 231 WZ.

Fuppensport wagen,
61 586- 61 645 2067
64 556—64 680 >>ui>P®nwa Son ' such ®
66 631 - 66 785 « . ilig . M. ir . t« ,
63 736—68 845 . Zijsdir . H 2068 V. Z.
70 191 —70 265 Anzug , braun , 46,
71 g -| £_ 7i 915 suche 48. H 2066
75 546 —73 380 Zinkschüssel , suche
74 554—74 575 Kleiderschrank od.

Bettücher . L 8538
Kd.-Xlappstühlchen,
suche 6 .-Schuhe , fl.
oder Bloekabs . 37.
Zuschr. H 3909 WZ

Krimmerjacke, br.,
Gr .44, suche fadell.
hellen H.-S.-Mantel
Gr . 52. W .-Biebrich.
Frankf . Str . 81, P. I.

H.-Armb.-Uhr, silb .,
suche D.-Schuhe Gr.
37V*-38. H 3915 WZ.

Selbständige Stenotypistinnen und
Kontoristinnen sowie Bürohilfen und
Karteiführerinnen v . führendem Un¬
ternehmen der Metallindustrie in
Niederschlesien zum sofortigen An¬
tritt gesucht . Angebote mit den üb¬
lichen Unterlagen , mit Nennung der
G ^ haltsansprüche sowie des früh.
Eintrittstermins unter dem Stichwort
,,Steno ' ' erb unter H 4815 WZ.

OT-Nachrichtenmädel für Einsatz in
den besetzten Gebieten fortlaufend Zimmer , leer , an ältere Dame
gesucht . Alter 21—35 Jahre , gute geben . Zuschr . H 232 WZ.
Allgemeinbild . Beding . Auch frühere Zimmergesuche
Bewerberinnen , _d . inzwischen keine Dauerheim von alt . Sozialrentnerin,
Ablehnung erhielten , können sich ' we iChe sich noch etwas betätigen
melden . Eiiangebote mit allen . . —

S-Zimmerw. , mögl . mit Bad u. Heizg . Gasbackofen gesucht . L 6288 WZ.
von Ehepaar gesucht . Bl. Mietbe - Gasheizcfen , 2 od . 3 Röhren , gesucht,
rechtigungsschein vorh . H 223 WZ . Weidmann , Kleine Burgstraße 5

Wohnungstausch Eiektr . Heizofen , 110 Volt , u . kl . Laut-
Sch . Zim ., 2. St ., G ., W. u . L . Neben - Sprecher gesucht . L 6294 WZ.

raum ; suche gl . Part , mit Zentralh . Spirituskocher gesucht . H 3975 WZ.
od . kl . Zim . mit Küche . L 6496 WZ . Gestetner Vervielfältigungsmaschine , I

Ersatzteile u . Zubehör , Ankauf ge¬
brauchter Masch . Alexander Schlien - 1
kamp , Hamburg 36, Colonnaden 4. I
Gebt nichtausgenützte Maschinen |
für den dringenden Bedarf frei

Weinkisten für je 50 Fl., mögl . Ver¬
schlußkisten , gesucht . Telefon 27247 1
oder H 3849 WZ.

W.-Schierstein . Biete 4-Zimmer, , Part ., Kinde,wag . f. Luftschutzkeller dringd.
suche geräumige 3-Zimmerwohn . im ges . Gunzinger , Niederwaldstr . 8, II.
Stock , evtl . Ringtausch . H. Mueller , Kinderwagen gesucht . Zuschr . an die
W .-Schierstein , Biebricher Str . 11 Agentur der WZ ., Rauenthal (Rhg .) ,

Zimmerangebote (A- S .), Untergasse 17 _
Zimmer , gut möbl ., an berufstät . Herrn Kinderwagen mit Matr . ges . H 3936

z . 1. 5. zu verm . Nähe Dürerpl . L 8644 Kinderwagen ges . Frau Opfermann,
Zimmer , gut möbl ., an ausw . tätigen W.-Biebrich , Frankfurter Straße 51

Herrn zu verm . H 243 WZ . Kinderwagen gesucht . Nink , Eintracht-
Wohnschlafzim . m . Küche u . Badben . Straße 15. Tel . 20088

u . möbl . Mans . mit Gas oh . Bed . u.
Wäsche zu verm . L 8680 WZ.

Doppelzimmer , möbl ., zu vm . Frem¬
denheim am Kochbr ., Nerostr . 20, I

Frontspitzzimmer , möbl ., freie Lage,
ohne Bedienung zu verm . L 8648 WZ.

Mansarde , schön möbl ., an berufst . Kindersportwagen gesucht . I 8567 WZ
Mann zu verm . Grabenstr . 2, III . Iks

Kranun isi teuer!
Darum werde rechtzeitig
Mitglied der

Bonner
Krankenkasse

Gegründet 1908
Privatpatient — Hohe
Leistungen ! Kostenlose
Beratung durch die Be
zirksdirektion Wiesbaden,
Michelsberg , Ecke Lang¬
gasse , Ruf 23751

Kindersportwagen ges ., evtl . D.-Rad
in Tausch . Zuschr . L 6322 WZ.

Kindersportwagen gesucht . L 8611 WZ.
Kindersportwagen gesucht , evtl . geg.

2 Nachttischlampen zu tauschen.
B 931 WZ ., W.-Biebrich

abzu- Kindersportwagen ges . Kunst -Schaefer,
Faulbrunnenstraße 11

Krankenfahrstuhl in gutem Zustand
für schwerleidende Dame zu kaufen
gesucht . Dipl .- Ing . Listmann , Mainz,
Klostergarten 11

„i kann- ge sucht- L 4492 wz- Fahrstuhl für alte Dame ges. L 8594
Oraanliaßon UTodt S *Bnfral * ?Por »ö- 2,m - bis spS1 ' 1' 5‘ VOn Arb ®iler ,9es . Klaviere und Flüge , kauft
nalamt (P II) , Bin .-Charloltenburg 13 Gas 'hof Lobland , A. L. Ernst . Taunusstraße 13

Kinderpflegerin , juverl . u. gewissen - ,. am_ B .. lKlavi '2' gesucht
haft , zu 3 Kindern (7, 3 J . u . Säugl .)
sofort oder später gesucht . Barth,
Kirchgasse 73

Erzieherin od . kinderl . schlichte Dame
(üb 45 J .) zu allein . Betreuung v . 2
Mädchen (5 u . 9 J .) nach Niedern¬
hausen i. Taunus gesucht . Eltern aus¬
wärts . Zuschriften L 6454 WZ.

,,1< b.zu 9 eben
■*Ch? 6r rQ,®r,e| lar habe :. _ = . . . . . .

►ärk. usa und blauen Nährmitielkarte 61, getrennt 07, -VerwalIungsd !en *t , vornehmI lAn ■i . . . _ . . . . . I, i— 1. ■n —4—h F. m nr~t, . , n n I« 1An ... r4U 100
ueferti

haben die abgetrennten Abschnitte
Nährmittelkarte 61, getrenn

Abschnitten auf Bogen aufgeklebt

Versand v . führendem Unternehmen
der Metallindustrie in Niederschle¬
sien zum sofortigen Antritt gesucht.
Angebote mit den üblichen Unter¬
lagen mit Nennnung der Gehalts-
ensprüche sowie des frühesten Ein¬
trittstermins unter dem Stichwort
,,Eink .“ erb . unter 43 4816 WZ.

Mehrere Werkstättenmeister für span¬
abhebende Fertigung sow . Metallo¬
grafen , Laboranten und Röntgen¬
techniker von fünrendem Unterneh¬
men der Metallindustrie in Nieder¬
schlesien zum sofortigen Antritt ge¬
sucht . Angebote mit den üblichen
Unterlagen , mit Nennung der Ge¬
haltsansprüche sowie des frühesten
Eintrittstermins unter dem Stichwort
,,Werkst .“ erb . unter H 4814 WZ.

Sonderbezugsauswefse zu 100 Stück0,5 • - - - -.5 spätestens 15,

s ;'a " *n de5

Mai 1944 bei den hierfür
Ernährungsamtes geg

einzureichen . Hierbei ist gleich-N > Ri K9un 9
lltNipT!1 Vor -f . un 9 über den bezogenen Trinkbrannt
, Zu,egen.
40> > ®rkü% erecht 'gt $ind  folgende in Gemein-
S3?hö i ^ it S • >n befindliche Personen , de
u% rw 9®n d,r 'tuosen anderweitig geregelt

r » bi * der  deutschen Wehrmacht
Belize ! einschl . SHD ., c ) dei

Jlöi de f dem Reichschatzmeister der NSDAP,
tjdi ’n lhrt n - Dienststellen und Einrichtungen der

de * Leder ungen und angeschlossenen Ver-
°? .r«chti f .^eichsarbeitsdienstes . Ferner sind nicht
" s in _' f ) vorübergehend anwesende Per-

'®r Lebensmittelversorgung am Vi
parteimäßig geführt werden , g)

di

#v' t1 ö. •'oneimauig geiunri weraen , g ; aus
' di «’ v a *cuierte oder freiwillig fortgezogene

bereit * Kn I /4ör V/nrlai 11inn imn

hicht d ^r Lebensmittelversorgung am Vertei
"3ig geführt werden , g)

> oder freiwillig fortgezo
jrw" ‘Weip, - « >»» dort bei der Verteilung von

(ij Vtẑ lttzn 20‘ Marz 1944 Elssche Trinkbrannt-
hPla . *° roi, ^ _ ®ben . Die Abgabe von Trinkbranntwein

aus Frankfurt a . M . auf
ä : :° roün « u en - Die
ku1» vQnS^® rechti 9 t - — - -
0 1rIer» a, f diesen  vorgelegten Nährmittelkarten 61

u , ®n ‘haltsortes ist unzulässig.
V n*tliic,i®*em nVer !ei,er vor 9 ele 9 te  Nährmi

Von Eva-
gelegte Nährmittelkarten

einzubehalten und umgehend an die

li<S & h hs » d ‘G Karte an den Inhaber wieder aus-
A " ,Ie r i \ " ) die  AZ .-Karten -Empfänger , i) die

,d 'e Kranken in Irren - Pflege - und ähn-
• Juh ' ^ Ostarbeiter , Kriegsgefangene , Zivil-

lj d ° en , Polen und Zigeuner.
v & WSL 7-. Apri | 1944
V^ rMp.öe * Un# s *er der  Stadt Wiesbaden und der

tertaunuskreises — Ernährungsämter —
Wiederbeginn des Unterrichts an

> Ŝ t»b 6oUn,er,a urnn « Der
Hn.d Berufs

—- uc * wii , I IUH| J UlI
14’ ? ^ ^ fsfachschulen zu Wiesbaden erfolgt

*P riI 1944, und zwar : an der Gewerbl
an der Handels - und Höheren

ii r; ® Ohr . an der Kaufm . Berufsschule
f' Für ri? r ^ ausw - Berufs - und Berufsfachschule

i^buNueh,, , neu  angemeldeten Schülerinnen der
1rieniuJ ®' der  Frauenfachklassen I u . II sowie

Uhr;
8

i ^ On Ur'6nt 6 '
,,, b<|Q̂ 9 , i7lnnAê *ehrganges beginnt der Unterricht

S5Si;»I, "V

. APril,
4- 1944.

um 10 Uhr.
Der Oberbürgermeister , Schulamt

^jSltliJ ^ l . ^ ' f^ och , 12. April 1944. Frickel,
Au 150. Wirtschaftsgruppe Einzelhandel

s9abe : Donnerstag , 13. 4. Freitag , 14. 4

*rkti•fräße

' ‘ * « i
K " : ' - -‘ ‘ •

' "V ^ Ttĥ irsßo ':

\ * ,
^ 1 : • s .

1 141— 1 390
, 4 281— 4 485

6 936— 7 175

, 13 151—14 600
23 201—23 4Ö5
27 291—27 470
39 501—40 300
29 000—29 500
40 431—40 740
43 376—43 545
45 845—46 050
48 691—4? 185
63 226—63 510
65 400—65 499
74 800—75 870
54 941—55 230
57 701—58 025

1 391— 1 655
4 486— 4 670
7 176— 7 300
5 001— 5 090

14 601—16 000
23 486—23 745
27 471—27 655
29 501—30 400

40 741—40 975
43 546—43 715
46 051—46 250
49 186—49 620
51 500—51 740
53 500—53 645

55 231—55 510
58 026—58 395

lieh in den besetzten Gebieten , wer
den geeignete Mitarbeiter und Kauf¬
leute als Sachbearbeiter (Verwal¬
tung ^ u . Lagerführer , Rechnungsprü¬
fer , Bürohilfskräfte pp .) gesucht . Zu¬
schriften mit den erforderlich . Unter¬
lagen : Fr . 30 524 a an Ala , Berlin W 35

Landwirtschaft !. Verwalter , Gärtner , Kaufmann
Kräfte mit landwirtschaftl . Kenntniss . l als Produktionsleiter
für den Gau Moselland dringend ge -| gleicher Position

ucht . Zuschr . an das Gebiet Mosel

laufend

L 6221 WZ.

W.gesucht . Zuschriften B 937 WZ
Biebrich

Zimmer , möbl ., mit Verpfl ., etwa 120.-,
v alt . noch rüst . Herrn z . 1. Mai ges.
Ringgegend bevorzugt . L 8646 WZ.

Zim . (auch Mans .), mb !., v . berufst . Fr1
z . 1. 5. ges . Wäsche w . gest . H 2057

Zim ., möbl ., v . ruh . Ehep . in Wiesb.
od . Umgebung gesucht . H 2056 WZ

Zim ., schön möbl ., v . berufst , jg . Hrn
sof . ges ., evtl , mit Pension . H 2052

Zim ., schön mbl ., v . jg . berufst . Dame
in gut . Lage , ev . in Pension , g . H 2053

sucht . Zuschriften L 9107 WZ . Zimmer , gut möbl ., von berufstätig
Frau od . Fräulein für Praxishaushalt Herrn  gesucht . Zuschr . H 4820 WZ.

(Dentist ) ganze od . halbe Tage bald . Zimmer , gut möbl ., mögl . mit Kochg .,
gesucht . Zuschr . L 6481 WZ . I sofort von berufstät . D. ges . H 4822

Serviererin , tüchtig , für Tageskaffee Zimmer , möbl ., mit Kochgel ., von be
sofort gesucht . L 8664 WZ . > rufstät . Ehepaar gesucht . L 6456 WZ

Platzanweiserin , gewandt , sofort ge Zimmer mit voller Verpflegung von
sucht . Capitol -Theater , Taunusstr . lj Pensionär gesucht . H 2070 WZ.

Platzanweiserin , gewandt , sofort ge- Zim ., möbl ., 2 B., von alt . Ehep.
sucht . Apollo -Theater , Moritzstraße 6I guter Lage gesucht . L 8672 WZ.

Wäschereibetrieb sucht sofort gute Zimmer , möbl ., mit 1 od . 2 Betten,
saubere Flickfrau , Manglerin , Zeich
nerin und Expedientin . H 235 WZ.

Küchenben ., in gut . Haus , sofort von
Ehepaar (Beamter ) gesucht . H 2080

tätig , sucht in
od . als General¬

vertreter Stellung . L 8652 WZ.
land , Koblenz , Heinrich -Lersch -Haus Suche Stelle als Leiter der Personal-
Münzplatz 11 od . Sozialabteilung , firi *n in allen

Industrieunternehmen sucht für seinel Fragen der Menschenführung , guter
Abt . Versand einen Sachbearbeiter, ! Organisator . Eilzuschr . H 2069 WZ.
mögl . aus dem Speditionswesen . Be - Konditoreigeschäftsführer . Lange Jahre

Friseuse -Lehrmädchen sofort gesucht . Zimmer , gut möbl ., evtl , mit Kochgel .,
Salon Weinz , Taunusstraße 43 , von junger berufstät . Frau ges . H 237

Lehrmädchen od . Junge für m . Foto - |Zimmer , möbl ., wegen Betriebsverleg,
atelier gesucht , sowie Fotografin fürj v . jg . Frau Wiesb . Umg . ges . H 2084
Kontaktdruck -Porträt . Fotohaus W . Zimmer , gut möbl ., mögl . mit Kochg .,
Heep , Kirchgasse 26 I Nähe Gersdorffstr . sofort von Krie-

Putzfrau ges . Ufa -Palast , Marktpl . 9 gerswitwe gesucht . H 239 WZ.
Zimmer , möbl ., mit Verpfleg ., von ält.

St ellengesuche _ Dame gesucht. L 9105 wz.
(Lebensmittelbranche ), zu !.Zimmer , einf . möbl ., mit Heizung , im

werber , die begründete Aussicht auf
Freigabe haben , wollen ausführ !. Be¬
werbungsunterlagen einreichen unt.
K 799 an Midag , Dresden A 1

Vertreter im Backgewerbe (Kondi¬
toreien , Bäckereien usw .) gut einge-
fijhrt , ges . Zuschr . H 4801 WZ.

Techniker für Kältemaschinen gesucht,
auch Kriegsversehrte werd . eingear¬
beitet . Elektrovorkenntn . erwünscht.
Kundendienst P . Scharing , KG ., Wsb .,
Erbacher Straße 6. Telefon 27313

Kraftfahrer , Kraftfahranlernlinge , Fach¬
kräfte der Autobranche aller Art,
Vulkanlseure , Stellmacher , Masch .*'
buchhalter (-innen ), Adremapräger
(-innen ), Abrechner (-innen ), Kontin¬
gentbuchhaitor und Lohnbuchhalter
(-innen ), gelernte Kaufleute , Voll¬
juristen , Zahnärzte und Zahntech¬
niker , Köche , Uhrmacher , Kon¬
toristinnen , Stenotypistinnen,Küchen¬
hilfen (Einsatz im Reich und den
besetzt . Gebieten ) sucht d . Reichs¬
minister für Rüstung und Kriegspro¬
duktion , Chef d . Transporteinheiten,
Berlin NW 40, Alsenstraße 4, Tele¬
fon 116581

Maschinist , Kraftfahrer und Austräger,
letztere auch halbe Tage , gesucht.
Wiesbadener Eiswerke Hench & Kaese-
bier , Wiesbaden , Ciiedrichstraße 39

Mann oder Frau für Gartenarbeiten
gesucht . Zuschr . L 8631 WZ

Hilfsarbeiter sucht Wiesb . Brotfrabrik
G . Pfeiffer , Dotzheimer Str . 126

Bote (Radfahrer ) sofort gesucht . Jos.
Hupfeid G .m .b .H., Moritzstraße 5

Kontoristin v . Wirtschaftsorganisation
der Holzwirtschaft für Wirtschaftsge
biet Rhein -Main gesucht . H 4821 WZ.

Stenotypistin , perfekt , zum bald .~ Ein
tritt gesucht . Bewerbungen mit übl.
Unterlagen an Albert -Emulsionwerk,
G .m .b .H., Wiesbaden -Biebrich _

Stenotypistin gesucht . Bewerbungen
an die Personalabteilung Gemein-
schaftswerk -VR Mainz GmbH ., Mainz,
Barbarossaring 25 27 _ _

Stenotypistin , gewandt, ^ für sof . oder
später ges . L. Rettenmayer G .m .b .H.,
Möbeltransport und Spedition , Wies¬
baden , Bahnhofstr . 27. Telefon 59816

in leitender Stellung , sucht selbstän
dige Vertrauensposition . Antritt sof.
G . Jlse , Frankfurt a . M .-Sossenheim,
Am Laisrain 6. bei Groß

Baumaschinenfachmann , Gerätepark¬
betreuung u . Einsatz , Kraftfahrzeug-
Ingenieur , Generatorenbeschaffung u.
Einbau , selbst , im Behörden - u . Kon¬
tingentverkehr , sucht verantw . selb¬
ständige Stellung . Kober , Breslau,
Goethestraße 71, Mt.

Obergerichtsvollzieher , pens ., noch
rüstig , sucht leicht . Vertrauensposten. 1
Zuschr . L 9104 WZ.

Diener , 58 J., groß , wegen Todesfall

Kurv . , von Arztwitwe ges . L 6477 WZ.
Schlafzimmer , 2 Betten , evtl , noch ein

weiteres Zimmer , auch teilmöbl ., in
Nähe K.-Fr .-R. alsb . ges . Patentanw.
v . Rossum , z . Z . K.-Fr .-Ring 59

Wohnschlafzimmer mit voller Verpflg.
für ältere Dame zum 1. Mai in W .-
Biebrich gesucht . L 6470 WZ

Wohnschlafzimmer mit Kochgel . von
berufstät . Ehepaar gesucht , separat
bevorzugt . Zuschr . H 2061 WZ.

Wohnküche od . kl . Zim ., kl . Küche,
hausmeisterin sof . od . sp . ges ., auch
zur Betreuung einer Dame . L 8645 WZ

Wohnschlafzimmer mit fl . Wass ., evtl
ohne Wäsche , v . Herrn ges . L 6447

1—2 Zim ., möbl ., m . Küche ., evtl . geg.
Hausarbeit gesucht . L 8686 WZ.

1 od . 2 Zim ., s . gut möbl ., v . berufst
Dame ges . Seel , Klarenthaler Str . .

1 od . 2 Zim . mit Küche , gut möbl . ,
ges . J . Jensen , Große Burgstraße

Konzertgeige , gut , keine Fabrikgeige,
sof . ges . Platter Str . 56, I. links

Querpfeife für Spielmannszug ge¬
sucht . Telefon 27076

Radio gesucht . Zuschriften H 176 WZ.
Röhre A L 4 u . H.-Wintermantel , mod .,

Gr . 52, gesucht . L 6274 WZ.
Koffergrammophon mit Platten ge¬

sucht . Zuschriften H 200 WZ.
Alte SchaüpLatten kauft A. L. Ernst,

Taunusstraße 13
Spieluhr gesucht . H 2024 WZ.
Spieluhr u . Reiserolle ges . L6266 WZ.
Spieldose zu kaufen ges . H 2029 WZ.
Noten aller Art kauft A . L. Ernst,

Taunusstraße 13
Klavierauszüge mit allen Gesangstim¬

men dringend ges . : ,,Zauberflöte “ ,
,,Cosi fan tutte “ , , ,Martha “ , , ,Car¬
men “ , ,,Undine “ , ,,Madame Butter¬
fly “ , ,,La Boheme “ , „ Freischütz " .
Zuschriften H 2027 WZ.

Klavierschule v . Köhler u . alter Seal¬
mantel oder Lappen zum Flicken ge¬
sucht . Zuschr . H 3932 WZ.

Lexikon , deutsch -englisch , für Mittel¬
schüler gesucht .m L 6284 WZ.

Buch v . G . Bäumer , ,Gestalt u. Wan¬
del “ ges ., evtl . geg . Kaffeegedeck
zu tauschen . Taunusstr . 83. II.

Mod . Lehrbücher von kriegsvers . Stu¬
denten gesucht . L 6192 WZ.

Handelshochschule gesucht . L 6193 WZ
Westermanns Monatshefte , Jahrgänge

ab 1923, auch Einzelhefte , ges . L 8563
Struwwelpeterbuch , mögl . unzerreißb .,

gesucht . L 6167 WZ.
Schachspiel gesucht . H 3868 WZ.
Reißzeug , evtl . Zirkel mit Einsätzen ? .

Schüler Nink , Eintrachtstr . 15. T. 20088
Schulranzen zu kauf . od . geg . Kindei¬

kleider zu tauschen gesucht . Tele¬
fon 43205 Mainz • _

Handwerkskasten , gebraucht , gesucht.
Zuschriften Schließfach 56

Kleinbildkamera und Bademantel ge¬
sucht . Zuschr . L 8607 WZ.

Angelgerät ges . Zuschr . H 3841 WZ.
Faktbeet . Einer oder Zweier , mit und

ohne Zubehör gesucht . H 177 WZ.
2er Faltboot , Haus - od . Giebelzelt,

diat . oder chromat . Handharmonika
gesucht . Zuschriften H 4810 WZ.

D.-Tennisschläger sowie Tennisbälle
gesucht . Zuschr . L 8497 WZ.

IN DIE
HAUSAPOTHEKE
gehört nur, was zur ersten
Hilfe dient. Arzneivorräte
gehören in die öffentliche
Apotheke , damit sie denen

zugute kommen, die
sie gerade brauchen.

Wenn jeder
ROCHE

ARZNEIMITTEL
nur kauft , sobald er ihrer

wirklich bedarf , dann
ginge nicht mancher

leer aus.

CHEMISCHEUNDFARBENFABRIK
HEINRICH ZAHN
HEIDELBERG • BRESLAU

DIEERZEUGUNGSSTÄTTE
BEWÄHRTER SPEZIAL-
FARBEN UND HOCH.
WERTIGER KLEBSTOFFE

2. Zt. beschränk ! lieferbar:
NUARIN »LEDERFARBE
NUAROL-ALLESKLEBER

frei , sucht Stellung . Zuschr . H 4824 2 Zimmer , möbl ., mögl . Kochg ., in gt
jg . Ehepaar sucht Hausmeisterstelle , Wohnl ., v . ält . Ehepaar ges . H 3939

Mann Handwerker , vielseit . Interess ., 2 Zimmer , gut möbl ., in gut . Haus mit
Heizung u . Gartenarbeit kann übern . Heiz . u . fließ . Wasser von Ehepaar
werd . Tauschw . 2 Z. u . K. vorh . L 8662 (Dauermieter ) gesucht . H 178 WZ.

Hausmeisterehepaar sucht Hausmei - Zim . od . Mans ., möbl ., von berufst.
sterstelle . Zuschr . L 6459 WZ . Fräulein gesucht . L 8675 WZ.

Servierfrl . sucht Stellung , ganz oder Zimmer , sonnig , leer , mit Heiz ., fließ.
aushilfsweise . H 2086 WZ . W ., Kochg ., v . berufst . D. ges . L 6485

Wirtschafterin aus Hamburg sucht in Zimmer , leer , heizbar , von ält . Mann
frauenl . Haushalt Stellung . H 2050 WZ . gesucht . L 6489 WZ.

Haushälterin , FrI., sucht Aushilfe in Zimmer , ruhig , leer , ohne Küchenben .,
frauenl . od . herrsch . Haush . L 6471 Erdg . od . 1. St ., gesucht . L 6467 WZ.

Dame , 50 J., sucht Führung frauenlos ! Leeres Z., Pt ., m . Zentralh . u. Kochr.
Haushalts . Zuschr . H 2062 WZ . von ält . Frau gesucht . L 6495 WZ

Aeltere Frau sucht Beschaff , im Haus Zimmer , leer , mit Kochg ., von älterer
od ». ; bei Kindern . L 8683 WZ.  Dame gesucht . Zuschr . L 8663 WZ

Wohnungsmark!  i "^ ?
Zimmer , 2 leere , mögl . sonnig , Nähe

Gersdorffstraße , von ält . Dame ge¬
sucht . Zuschr . L 6490 WZ.

2 Zimmer , leer , od . Mans . ges . H 2054

Wohnungsgesuche
1-Zimmorwohn . mit Heiz . v . berufstät.

Dame gesucht . L 6484 WZ.
1—2-Zim . W. von berufst . Dame ges.

1-Z.-W. im Abschi , kann in Tausch
gegeben werden . H 249 WZ.

2—S-Zlm .-Wohn . oder 2 Leerzimmer m.
Küchenbenutz . (auch Nähe Wiesb .)
gesucht . L 6486 WZ.

Wohn ., möbl ., größ ., tOWi # t>oppel*
u. Einzelzimmer in Wiesb . od . näh.
Umgeb . für unsere Gefolgschaft ges.
Gauwirtschaftskammer Rhein - Main,
Wiesbaden , Adelheidstraße 23, II.

5-Zim .-Wohn ., schön , mit Zubeh ., in
gut . Hause v . Frau mit 2 Töcht . ges
blaue Karte vorh.

Ankäufe

Biebrich , Telefon 60594

Schreibmaschinen jeder Art kauft
Olympia - Büromaschinenwerke AG .,
Zweigniederlassung Frankfurt a . M.
Schillerstraße 2, Ruf 24828

Küchenherd , weiß , und Reiseschreib¬
maschine gesucht . L 6408 WZ.

Grudeherd gesucht . Zuschr . B 192 an
Anzeigen -Frenz , Wiesbaden

Küchenherd , 90x60 cm , gesucht . B 920
Lina ErnmriclTW. ; ! wz - W .-Biebrich

Verkäufe

iEiektr . Herd gesucht . H 4798 WZ . I ä

Wohnzimmer , antik , mit gr . sch 'miede ’-
eis . Lampe 450 RM . zu verk . L 8656

Schrank , 2türig , dunkel , 120 RM., od.
geg . H.-Wintermantel (54) od . Anzug
(54) zu tauschen . Zuschr . H 229 WZ.

D.-Schreibtisch , massiv m . Aufs ., 50 —,
eiektr . Bügeleisen 8.— zu vk . L 6460

Bild , Aquarell , 1,15 . 0,90 , 100.- . trepp -
Leiier , m hoch , 50.-. L 8638 WZ.

Ofen 60 .- RM. H 2081 WZ.
S Paar H.-Halbschuho , 13.—. H 2043 WZ
Hut , kl ., schw ., mod ., 38 .—, br . Rl/hut

18,—, bl . Hut 15.—, schw . Taffetbluse
48.-, Spitzenbluse 22.-, 2 weiße Voile
fclusen 6.- u . 12 -, Korselett Wogena,
Taille 84, 53 -, 2 P. Handschuhe 6 .
w,eiß , 12.- u . 11.-, Hemdhose 44, 19.-)
Seal -Bisam -Kragen 25.-, Irischer bpitz .-
Kragen , eent , 24.-, Klöpo ^ lkragen,
echt , 8 .- . Zuschr . H 2045 WZ.

Hahn -Dossal -Flinte RM. 60. H 2064 WZ
Gasbackhaube , weiß , mit Formen und

Blech 75.- RM. L 8689 WZ.
Handwerkskasten f. Knaben 12.-, Kin¬

derbillard (Tivolispiel ) 10.-, Zeit .-
Mappe für 7 Tage 5.-, Apotheker
wandschränkch ., off ., Eiche , 44X54,
10.-, Handtuchhalter 5.-, Bauerntisch¬
chen 15.-, runde Eichenport .-Stange
mit Ringen , etwa 2.50 m, 3.-, Spiegel
mit Konsole (35X50 ), 6 -, div . Bilder
3.- bis 15.-, Schemel z . Schuhanzieh.
2.-, Türschließer 3.-, Fahrradgepäck¬
tasche , schwarz . Lecker , 3 .-, Spazier¬
stöcke 3.- bis 15.-, gef . Hrn .-Leder¬
handschuhe , Gr . 7V«, 11 -, halbhohe
Hrn .-Gummischuhe (30 cm ) 10.-, Sön -,
neckenordner ä  0 .30, Oipsleuchterj

0.10. Zuschr . H 234 WZ.

Ein eigenes Haus
durch st « uerb « gQnstigt « s

Bausparen planmäßig vorbsreiten'
Verlang *« *'• kostenlos  den
Ratgeber W von Deutschlands
größter Bausparkasse

^In ^LudwIgsburg/Wörttember ^ i

E. SCHEURICH
[CHEM- PHARMAZ. FABRn<]

HIRSCHßERG (SCHL.)
Dia

Herslellungsslälla
zuverlässiger
Arzneimittel

NIROSAN
das ungiftige Fraßmitte !,
wirkt sicher abtötend
gegen Heu- u.Sauerwurm,
wenn die Sprifzbrühe
oder der Staub die Ge¬
scheine und Trauben recht¬
zeitig und ' gründlich ein¬
hüllen. überdies gibt der
Nirosan -Zusatz derSprifz-
brühe eine unerreicht
sämige Beschaffenheit.

»ßoyc ’i«
f G Farbenindustrie AG.
Pflanzenschutz -Abteilung

Leverkusen
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^ Für seinen geliebten Führer,
Volk und Vaterland fiel in
den Abwehrkämpfen im

Osten , getreu seiner ) hohen Idealen,
unser einziger heißgeliebter Sohn
und Bruder

Günter Walldorf
Leutnant u . Kompanieführer in ein.
Gren .-Regt . , Inh . des EK. 2. Kl. u.
des Inf .-Sturmao :̂. Y 9. 7. 1922,
x  4 . 3. 1944.

In tiefer Trauer : Familie Otto
Walldo ' f

Früher : Wiesbaden (Weißenburg-
str . 6) , jetzt : Litzmannstadt , Warthe¬
land (Danziger Straße 23 11)

/ W | Nach kurzer glücklicher Ehe
^nd mein innigstgeliebter,
guter Mann , unser hoffnungs¬

voller , einziger Sohn , unser lieber
Schwiegersohn und Schwager

Parteigenosse
Erich Ludwig Bauer

Feldw . u . Zugführer in einem Gren .-
Regt ., Inh . des EK. 1. u . 2. Kl., der
Ostmedaille una des Verw .-Abz .,
im blühenden Alter von 24 Jahren
am 9. Febr . 1944 bei den schweren
Kämpfen im Süden der Ostfront für
Führer und Deutschlands Zukunft
den Heldentod . Mein ganzes Glück
ruht in fremder Erde.

In tiefem Schmerz . Erna Bauer,
geb . Presber , und alle Verwandte

Bad Schwalbach (Heimbacher Sir .3) .
Thaleischweiler

-/ * Nach 6’ jjähr . treuer Pflicht-
Erfüllung fand mein lebens-
froher , stets treubesorgter

innigstgeliebter Mann , mein her¬
zensguter Vater , unser geliebter
Sohn , Bruder , Schwiegersohn,
Schwager , Onkel und Neffe

Franz Haas
Feldwebel , Inh . des E. K. 2. KI.
Verwundetenabz . und and . Ausz .,
am 19. März 1944 im Alter von
29r < Jahren , getreu seinem Fahnen¬
eid , bei den schweren Kämpfen
im Osten den Heldentod . Er wurde
auf einem Heldenfriedhof beige¬
setzt.

in stiller Trauer : Erika Haas , geb.
Schmidt , nebst Töchterlein Erika /
loh . Jakob Haas u. Frau (Eltern)
nebst allen Angehörigen

Meiningen , W.-Schierstein , Wies¬
baden , Königsberg , im Felde

a/ 'i Unser herzensguter , lieber
braver Sohn , Bruder , Schwa-
g er< Onkel , Neffe und in¬

nigstgeliebter Bräutigam
Fritz Winter

Feuerwerksmaat b . d . Kriegsmarine,
Inhaber von Kriegsabzeichen

fand im blühenden Alter von
23 Jahren den Seemannstod . So
fand sein tapferes Soldatenleben
seine höchste Vollendung.

In tiefem Schmerz : Die Eltern
Friedrich Winter und Frau , sowie
alle Angehörigen , nebst Braut

V/ .-Schierstein (Vogesenstraße 11) ,
Krakau , Hamburg . Bullenkuhlen bei
Hamburg , Emden , Voßhöfen , Magde¬
burg , Cuxhaven . — Die Beisetzung
fand mit allen militärischen Ehren
auf einem Heldenfriedhof statt . —
Von Beileidsbesuchen bittet man
Abstand zu nehmen.

Mein lieber guter Sohn , un¬
ser Bruder , Schwager u . Onkel

Heinrich Lulj
Obergefr . in einem Grenad .-Regt .,
Inhaber des E. K. 1. u . 2. Kl., Sturm¬
abzeichen , Ostmedaille u . Verw-
Abzeichens , starb im Alter von 25
Jahren im Süden , im festen Glau¬
ben an den Endsieg , den Heldentod.

In tiefer Trauer : Frau Mario Luß
Wwc . und alle Anverwandten

Wiesbaden (Kleiststraße 10)_

w . Mein lieber braVer , herzens-
guter Mann , meines Lebens
bester Kamerad , unser lieber

Bruder , Schwager , Onkel , Neffe u.

Nikolaus Baptistella
Sanit .-Gefr ., fand im Alter von 41
Jahren am 26. März 1944 im Osten
den Heldentod . Fern der Heimat
ruht er in fremder Erde auf einem
Heldenfriedhof , von seinen Lieben*
unvergessen.

In tiefstem Schmerz : Frau Antonia
Baptistella , geb . Crusius , u. alle
Angehörigen

Wiesbaden (Moritzstraße 72), den
6. April 1944

. .'W , Mein herzensguter braver
fcgsaj ^ lann . der liebevolle , stets
"JOT  treubesorgte Vater unseres
Kindes , mein lieber guter , einziger
Bruder , Schwiegersohn u . Schwager

Arnold Schneider
Gefr . in einem Gren .-Regt ., fand
im Alter von 36 Jahren bei den
harten Kämpfen im Osten , am
6. März , den Heldentod.

In tiefem Schmerz : Ella Schneider,
geb . Guckes , und Tochter Liesel,
sowie alle Verwandten

Breithardt , W .-Schierstein , 11. März
1944. — Die Trauerfeier findet am
Sonntag , 16. April , 15 Uhr , in der
Kirche zu Breithardt statt

>jf/ r  Ein unerbittliches Geschick
jfegflf] nahm mir meinen innigstge-

liebten Mann , den treu¬
sorgenden Vater unseres Kindes,
unsorn lieben Sohn , Biuder , Schwa¬
ger und Onkel

Josef Schäfer
Gefreiter in einem Pi .-Batl ., im
Alter von 33 Jahren.

In unsagbarem Schmerz : Frau
Dina Schäfer , geb . Schäfer , und
Töchterchen Irma , Eltern und alle
Anverwandten

Rauenthal/Rhg ., im Felde , 7. 4. 1944

M -, Nach einem arbeitsreichen
Leben verstarb durch Feind¬
einwirkung meine liebe Frau,

meines einzigen Sohnes herzens¬
gute Mutter , unsere liebe Schwester,
Schwägerin und 1ante

Frau Anna Zöller
geb . Speier , im 57. Lebensjahr.

In tiefer Trauer : Adolf Zöller,
Karl Zeller , Obergefr ., z . Z. im
Osten , und alle Anerwandten

Wiesbaden (Nerostr . 5) , 3. April 1944
Beerdigung : Freitag , 14. 4.. 8 .45 Uhr,
von der Leichenhalle des alten
Friedhofs aus auf dem Nordfried¬
hof . — Traueramt am Donnerstag,
6.15 Uhr in der Maria -Hilf -Kirche

Am Ostersonntag verstarb nach
kurzer schwerer Krankheit mein
lieber Mann , mein guter Vater,
Sohn , Bruder , Schwager und Onkel

Herr Rudolf Ritter
Zugwachtmeister d . ISP . , Inh . des
E. K. II . Kl., Verwund .-Abz . und
anderer Auszeichnungen des Welt¬
krieges 1914/18 im 51. Lebensjahre.

In tiefei Trauer . Frau lily Ritter,
geb . Buck Uffz . Rudi Ritter,
Flugzeugführer / und alle Ange¬
hörigen

Beerdigung ; Donnerstag , 9.45 Uhr,
von der Kapelle des Friedhofes
Platter Str . aus . Das Traueramt ist
um 8 Uhr des gleichen Tages in
der Maria -Hilf -Kirche

Am 8. April nahm Gott meinen
lieben guten , einzigen , hoffnungs¬
vollen Sohn , Schwager , Onkel,
Neffen und Kusin

Heinrich Damm
im Alter von 34 Jahren zu sich .-

In tiefem Herzeleid : die schwer¬
geprüfte Mutter Philippine Damm
Wwfi . nebst Angehörigen

W.-Dotzheim (Schiersteiner Str . 19),
W .-Schierstein und Essen . — Ein¬
äscherung : Donnerstag , um 10 Uhr,
Südfriedhof

Heute wurde mein lieber Mann,
unser guter Vater , Schwiegervater,
Großvater , Bruder , Schwager und
Onkel

Herr Eduard Emmel
Gastwirt , von seinem schweren , mit
großer Geduld ertragenem Leiden
im Alter von 68 Jahren erlöst.

In tiefer Trauer : Frau Lina Emmel,
geb . Koch , Kinder und alle An¬
gehörigen

Holzhausen über Aar , Wiesbaden,
W .-Schierstein , Bad Schwalbach , d.
10. April 1944. — Beerdigung : Don¬
nerstag , 13. April , 14.30 Uhr

Heute verschied nach langem
schwerem , mit großer Geduld er¬
tragenem Leiden im Alter von 63
Jahren mein lieber Bruder , Schwa¬
ger , Onkel und Großonkel

Herr Heinrich Kloti
Landwirt , Inhaber des E. K. II . Kl.
aus dem Weltkrieg 1914 18.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Jakob Klotz u. alle Angehörigen

W .-Bierstadt , den 10. April 1944. —
Beerdigung : Donnerstag , 14 Uhr,
von der Leichenhalle des W .-Bier-
stadter Friedhofs aus

Heute entschlief nach langem , mit
großer Geduld ertragenem Leiden
meine liebe , treubesorgie Mutter,
Schwiegermutter , Großmutter , un¬
sere liebe Schwester , Schwägerin,
Tante und Kusine

Frau Lina Geibel
geb . Fedisch , im 59. Lebensjahr.

In tiefem Schmerz : Ludwig Klotz
und Frau Emmy , geb . Geibel , und
alle Angehörigen

Wiesbaden (Blumenthalstraße 7) ,
München , Heidelberg , 11. 4. 1944
Beerdigung : Freitag , 14. 4., 15 Uhr,
Südfriedhof.

Plötzlich und unerwartet ist meine
liebe Frau , meine gute Mutter,
Großmutter und Schwiegermutter

Helene Brunner
geb . Bilabel , für immer von uns
gegangen.

ln tiefem Schmerz : Karl Brunner
und alle Angehörigen

Wiesbaden (Kaiser -Friedrich -Ring 4)
Beisetzung : 13. April , 14.15 Uhr,|Südfriedhof

TauschverkehrTüchtige Schramme am Bein ? Das kann
beim Spiel schon mal Vorkommen,
denn Jungen sind nicht zimperlich . Wolltfoffkleid , h«ll-
Aber die Mutter soll dann den Vulno - bl . m. braun , suche
plast -Wundverband anlegen , damit buntes Seidenkleid
kein Schmutz in die Wunde gelangt . 44, K.-Gummischuhe
In Bälde wird dann die Geschichte ; 26, suche Nagel-
wieder in Ordnung sein . Vulnoplast ; haufschere, _ H 3797
- hautfarben , nicht schmutzend , heil - Ledermantel Gr . 52,
vyirkend (im Hause stets griffbereit ; suche Radio , Baby¬
halten , damit kleine Verletzungen 2inkwanne m. Sf. u.
gleich geschützt werden können ) . ) Stubenwagen , sudie
Packung schon ab 15 Rpf . in Apothe - Jungen u . Mädchen-
ken und Drogerien erhältlich kleidung 3-6 Jahre,

Bewachung durch Wiesbadener Wach - Led .-Arbeitsschuhe,
u . Schließgesellschaft W . Müller & Co .. Gröfje4i , suche 43.
Schilierplatz 2. Ruf 27832 Zuschr . H 3823 WZ.

Ihre Brille vom Fachoptiker Hermann |Mantel , schw. , Seide,
Thiedge , Langgasse 47. Lieferant ! auc " ’ur K'®‘d 9 ° -
alier Krankenkassen . eignet , suche Som-

Reese -Backwunder . Wer aus den Zu - ^ or ; 8 'u u I ? ,
teilungen häuslich spart , kann sei - ' o . sa z,
nen Kindern öfter einen Kuchen ?ud, « Z7̂ Z8. H1990
backen . Empfohlen sei : Spar ' Gas u mTu fS j he
und Kohle . Reese -Gesellschaft , „ .s,> ™ , .e

D.e Arbeitskraft der Heimat ist kos - Hodistäftensfr
bares Gut , das wir unbedingt erhal

Sportschuhe , rol , Gr.
36Vf, suche weifje
Sirafjenschuhe 37.
Zuschr . H 3861 WZ.

K.-Holzbeft , w . lack . ,
70X140 , m. Mafr . ,
suche Regenschirm
u . Zinkbülte , mittel¬
groß H 3833 W Z.

Staubmantel , Kunst¬
seide , beige , suche
1-2 Paar X.-Schuhs
Gr . 32. H 3844 WZ.

Filzhut , hellgr ., dk .-
biauer Seidenrock,
suche heilbl . Karo-
Wollrock , alles 42

Strickkostäm, suche .
jitisfcii . h 3847 wz Die deutsche f# ? Arbeitsfront

H.-Anzug,
Figur , suche Radio.
Zuschr . H 102 WZ .:

9 p- **!' *• Leistungsertüchtigungswerk . Die Lehr-
“ Gemeinschaft Stenografie la beginnt

Donnerstag , 13. April , u . findet mon¬
tags u . donnerstags in der Zeit von
19.30—21.30 Uhr , in der Mittelschule
an der Rheinstr . statt . Ferner begin¬
nen die Stenografieübungsgemein¬
schaften 60, 80. 100 Silbenansage u.
120, 140. 160 u. höhere Silbenansage
Mitte April . Die Anmeldung mit
gleichzeitiger Gebührenzahlung er¬
folgt auf unserer Dienststelle , Luisen¬
straße 41, Zimmer 13

Schistiefel 42, suche ■ .
Kd.-Wagen, l 6195N5.-ü6meinsc&aK;$9 Kraft durch Freude

Zusehr’.~H 3836 ”WZ! 2 f * Eidechisdiuhe,!
Kinderwagen , suche
Sportwagen . H 1C1

Geige , w^rfv ., eleg.

Wintermantel , rein-
woll ., schw ., 38-40,!
suche hell . Kosfüm
oder Seidenkleid
42-44. H 3874 WZ.

H.-Nachthemd , suche
D.-Nachthemd , Bett¬
jäckchen oder kl.
Handkoffer . H 3871

Sirafjenschuhe 39
u * Blockabsatz . L 8512H.-Mafjsftelel oder, - . . , , .
Schuh . 42, such . Cheiselonguedecke,
Pelzcapes od . Pelz . l , Dl' U,b *r? ; -
Zuschr . H 3850 WZ. ! Daniel Or . 46-48.

Ä-R :c u Zuschr . L 6191 WZ.60  Schreibmasch . AEG . , c . ..
such . Radiogerät , S,po ' ,Sch“ hc, ' weln ,r. — . . . . . An I. r IR 41ra-i4-5 R. f. Netzanschl,
110-220 V. Wechsel¬

ten müssen . Allerdings dürfen wir DX Sch" ür *,i **e |: ^ '
kleiner Unpäßlichkeiten wegen keine 7; ' Ha bschu [le '
Arzneien vergeuden . Diese sind rl ~ *“ nr .^ * 5
heute für ernste Falle und vor allem _. p . w 9®" .'—
für Soldaten bestimmt . Auch CHINO - Eisschrank , 2»ur Aus - , H.-Fahrrad , 2 sch
SOL kann deshalb nur sparsam ab - z,? h!' sf ' h®h - ge - ^ ppen , suche - Ra-
cieaeben werden ! schmtzter Stander , dio od . Laufspcsch . j
9 9 werden Wandbrett , el . Zug - j Zuschr . L 8480 WZ !

Hai *.sapo - j Bettwäsche od . D.-
Schuhe 40, schwarz,
suche 2 Nerzpelz¬
chon , Dreirädchen
oder Stehlampe.
Zuschr . L 6172 WZ.

Sport - }WiIdi .-Schuhe , weifj,
, . . Hl ?88| (| , Abs . , zz , 5udie
Mer ' K. -Sporlwagen , Stie - j schw, , hoh . Absatz.

nur sparsam

Guter Wille ist eine heilsame Medizin ; |ampe
denn er dient auch zur Ueberwin - : ih . ke, 'suche Chaise-
dung von Schwachen . Damit geht s | |ongue  Nach !!* , .,'
auch mal ohne Biomalz . Biomalz wird , Sessel , Teppich,
heute vorzugsweise unseren Solda -' Telefon 24181
ten , Eiryichtungen der staatlichen f  bclli -, ud ,.
Gesundheitspflege usw . zur Verfug . Pumps od
gestellt . Biomalzfabrik Teltow schuhe40 -4l' . H 1988,

Universal -Metallputzmitlel ! Das Her - k. -Sportwagen , Stie-

led ., Gr . 38, suche
i 38' /--39, Klelter-

Strom . Lj47 | WzJ gy u**JCT wi
jKüchenschränkchen,

Kd.-Schuhe 34-35,
suche Dam .-Fahrrad.
Zuschr . L 6188 WZ.

Kindermantel f. 1-2
Jahre , dklblau mit
Mütze , suche Bade-

Zuschr . H 1989 WZ.

Am 9. April 1944 verschied nach
kurzer schwerer Krankheit unsere
liebe treusorgende Mutter , Schwie
germutter , Großmutter , Schwester
und Tante

Friederike Wagner
verw . Rossbach , geb . Schröder , Im
Alter von 71 Jahren.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Hans Wagner , / Familie Heinrich
Roßbach , Kinder und alle Ange
hörigen

Wiesbaden (Moritzstr . 23), Wiesb .-
Schierstein , W .-Dotzheim , Runkel L
Beerdigung : Donnerstag , 13. April,
12.45 Uhr , Südfriedhof

Am 1. Osterfeiertag entschlief sanft
nach einem arbeitsreichen Leben
unsere liebe Tante

Frau Karoline Strifter
geb . Martin , im Alter von 82 Jahren

Die trauernden Hinterbliebenen
W .-Biebrich (Wiesbadener Str . 91 ),
den 12. April 1944. — Beerdigung:
Donnerstag , 13. April , 14 Uhr , Fried¬
hof W.-Biebrich

Nach schwerem Leiden starb am
2. Ostertag unsere liebe gute
Schwägerin , Tante und Kusine

Frau Alma Fuchs
geb . Stöckmann , kurz vor Vollen¬
dung ihres 70. Lebensjahres.

Die trauernden Hinterbliebenen
Beerdigung : 15. April , 14.15 Uhr,
Südfriedhof

Heute entschlief nach kurzem , mit
großer Geduld ertragenem Leiden
unser innigstgeliebtes einziges
Töchterchen

Helga Mohr ,
im Alter von 16 ' Jahren.

In tiefer Trauer die schwerge¬
prüften Eltern : Karl Mohr und
Frau Luise , geb . Deuser

Wehen im Taunus . — Beerdigung;
13. April , 15 Uhr , vom Trauerh . aus

stellungsrecht mit Herstellungsver¬
fahren meiner Erfindung (Universal-
metallputzmittel für alle Edel - und
Unedelmetalle , Fenster u . Spiegel - '
glas , weiß gestricherffen Möbeln,;
Türen u . a . für Großdeutschland ist
zu verkaufen . Mit dabei sind alle
Roh Stoff bezug s quellen , Abnehmer - sommermanf «l, hell,
firmen , also alles was zur Großfabri - I ulcho  Lodenmantel
kation gehört . Näheres erfahren Sie i,7g m> Nerostr . 8,
vom Erfinder . Das Metalluniversal - Hfh . II. Sf.
putzmittel setzt sich nicht mehr am Gasherd , suche Elefc-
Flaschenboden ab . Anmeldung vbr - j )r0 „ od _ Gas -Kühl - i
her unverbindlich . Adolf Nothacker , schrank H 3813 WZ
Pforzheim , Untere Ispfinger Straße 10 Sl0rej UebeIgard .

Sie kommt ja wieder . . . die gute ; oder Kinderwaoen,
Sunlicht -Seife ! Und da die hochwer - ; suche K .-Sportwag.
Ilgen Fette und Oele , aus denen ; m ii Fufjsack . L 8446
reine Seifen hergestellt wurden,rArbeitsschuhe 41-42
heute kriegswichtigen Aufgaben die - „ jdla Spo [l„
nen , geben wir uns vorübergehend Zuschr L 8447 WZ
gerne mit den durchaus brauchbaren Kletterweste (Midch!Ersatzwaschmitteln zufrieden . Halten - 4, » n11 . . . . c?r . 4oj , suche ü .-
w . r uns stets an die Mahnung : Alles oder H.-Windjacke
für den Siegt _ Gr . 44. L 6152 WZ.

Wer zu Burnus greift , muß wissen : p . -Roek 44, bl . Woi,-
Burnus wirkt als Schmutzlöser schon suche H. -Rock
beim Einweichen . Deshalb muß Bur - mitfLOr . L 8451 WZ
nus heute für stark angeschmutzte
Wäsche aufgespart werden . Sind An - , j1u, ** jJche Bett¬
schmutzungen besonders hartnäckig l 8455 WZ*
und schwer , so braucht man nicht ' *. ** . . '
gleich die ganze Einweichbrühe zu , f , ' 0
verstärken . Es genügt schon , die ; volks . mpX ' Ha, ':

lieb , Dofzheimer
Sfrflfje 169 (schriffl .)

Plaftenfoto u. M.-
Schulranzen , suche
H.-Wäsche Gr . 39.
Zuschr . L 8457 WZ.

— ^ de7 ' D. -Sportiehuho 37,
suche 38 od . Led .-

_Kotier . L 6159 WZ.
5portschuhe Gr . 37,
suche Sportwagen.

Geidbörso mit unersetzl . Inhalt Karfr . J. Zus_c,ir- L 8453 WZ.
am öff . Fernsprecher der Gartenbau - D.-Fahrnd , suche K.-

felhose mittl . Gr ., ) Zuschr . L 8483 WZ.
K.-Schuhe 34-35, K - Gasbadeofen , suche
Turnschuhe35 , suche ßeffkautsch . L 8484
D.-Schuhe <’/*, K.-
Schuhe 37, D.-Kleid

D.-Schuhe 37

schw . u. hell , 37 Donnerstag , 13. April , 19 Uhr , im Pau-
m . hoh . Abs ., suche linenschlößchen : Varietä -Programm

,,Kunterbunt " . Es wirken mit : eine
Parodistin , Akrobaten , ein komisch.
Jongleur , ein Exzentriker , ein Tanz¬
paar , ein Humorist , eine Musikal -Nr.
sowie ein Pianist . Eintrittspreise : 1.
u . 2.- RM. Kartenverkauf : KdF .-Laden,
Luisenstr . 41 ; Schottenfels , Theater¬
kolonnade : M. Hofmann (fr . Christ¬
mann ) , Luisenstr . 42 : Zigarr .-Schuster,
Ecke Rhein Moritzstr ., sowie Abendk.

Sonntag , 16. April, ~10 .30 Uhr, im Vor¬
tragssaal der Musikschule , Luisen¬
straße 42 (Residenztheaier ) , Kammer¬
musikstunde der Volksmusikschule
betitelt : , ,Fröhlich laßt uns musizie¬
ren " . Zum Vortrag gelangen Werke
von Mozart , Erdlen , Schüler für Kam¬
merchor , Streichquintett u . Klavier.
Eintrittspreis RM. 1.—. Kartenverkauf
KdF .-Laden . Luisenstr . 41 und Tagesk.

Kurhaus — Theater

anzuq . L 8499 WZ.
D.-Mantel u . - Kleid,

hell , Gr . 40, Hand¬
tasche , Reiseneces¬
saire u . Breeches - “ — - r - 7̂ 7 7! 77 . 7 Tn mk,
Hose , su* e Herren - )Kurhaus - ,D° - 1J - AP.rl1. ^ br '
anzügo I. ichlanke Konzert (August König ) : 19 30- 21 Uhr:
Fiaur , 1,83 . l  8498 Konzert (Otto Schmidtgen ) _

H.-Schuhe 40, suche Brunnenkolonnade . 11.30 Uhr : Konzert
D.-Schuhe 36 oder Deutsches Theater . Do ., 13. 4., 17.30 b.

. , . . 39. H 133 WZ . ! 20.45 Uhr , G 17 : , ,Die Hochzeit desqer , Kleiderscnrank . „ . _ .. . - , cio ^ rn"ruch.e X ' ssro -
D.-Sporfschune 38 . Residenz -Theater . Do ., 13. 4., 18—20.30
Zuschr . FM876 WZ . I Uhr , Sondervorstellung : „ Der Raub

Herrenmantal , suche der Sabiner innen " _ :
Le 'ka-Kamera . W - . . . , , .
Schierstein , Rhein - VSklSlS - FllmItlSSlSr

i- j-, , - - sfr . 17, II. Büdcen . .Umstandskleid , sudis . .. . ^ - Jugendfrei . Jugendfrei v . 14— 18 J.
42 Luftgewehr , suche - ^ y--

Gasbadeofen , kupf . ,
mod ., suche 2tür,

Matthias,
strafje 18,

Steuben-
I.

Mafjanzug , dklgrau , ,
L. H.-Mantel , sch !. :
mittl . Figur , suche)
Kautsch . H 3852 WZ

Stiefel 38.

Wollkleid f. 12- 14j. .
Mädch ., 3 P. Schuhe

Schmutzstellen dünn mit Burnus ein¬
zustreuen , die Wäschestücke zu-
sammenzurcllen u . dann ins Einweich¬
wasser zu legen . So kann man mit
wenig Burnus auch die schmutzigste
Wäsche Einweichen und schädigt sie
nicht durch scharfes Reiben und
langes Kochen . Burnus
Schmutzlöser!

Verloren — Gefunden

zentrale liegengel . Bargeld als Be
Abzug . Fehlinger , Autoverwertung,
Wiesbaden , Weidenbomstr . 12

Geldbörse mit 580 RM. von Briefträ¬
gerin Sonnabend nachmittag zwisch.
Bäckerei Montpellier , Bleichstr . und
Bismarckring 22 verloren . Da ersetzt
werden muß , gegen Belohn , abzug.
Fundbüro od . bei Frey , Bismarckr . 22

D.-Handtasche , rotbr ., Karfreitag Film-
Palast verl . Inhalt : Foto (Soldat ) u.
Ausweis für Fotohaus Heep . Belohn.
20 RM . Adelheidstraße 88, III.

Tasche , leer , am 8 . März , 18.15 Uhr,
am Michelsberg , Haltestelle W .-Son¬
nenberg , stehengelassen . Finder w.
gebeten , dieselbe abzugeben in
W .-Rambach , Jakobgasse 4

Wagen od . festen
Sportwagen . L 8459

Bügeleisen , 110 V.,
suche Fotoapparat
67 ?X9 , Rollfilm m.
Selbstauslöser . Zu¬
schrift . L 8460 WZ.

Ueberschuhe , grau,
39, suche Sfrafjen-
schuhe 39. L 8161

Heir . -Tourensdiuhe,
auch als Arbeifs-
schuhe zu verwand . ,
suche Linol .-Teppich
Zuschr . L 6163 WZ.

Sommerkleid 42 od . !
I.ederschuhe Gr . 37.
Zu sehr. H 3354 WZ.

Einmach - u. Gelee¬
gläser , suche Klei¬
derschürze Gr . 46.
Zuschr . H 110 WZ.

Wollpullover 42-44,
bunt , m . lg . A .,
handgesfr ., suche
44 od . Häng . H 109

Seid . Bluse 42, suche
Gr . 44. H 108 WZ.

Abendkleid , schw .,
Georgette mit Sp .-
Bolero Gr . 46 170,
suche gt . Wollkleid
Zuschr . H 107 WZ.

Bohner , suche Rock
od . S.- Kleid . Würz¬
burger , W .-Biebrich
Elisabefhe nsfr.  8

Sportwagen , suche
D.-Kostüm ; Zim .-
Korbwagen , suche
4 Hausschürzen . W .- d .. Stiefel 28. such

hluhsmtrah . fn " l "I wr Taunus -Lichtspieia Wiesbad .-Sierstadt:
bathamfT . i . 'AM sdinff , L « 10 WZ . „ Gewmef & Mai ” . 19.30 Uhr

Zmtibadewanne , ;Roller , Frdr . Schiller , Römer -liehtspiela Wiesbad .-Dotiheim:
suche D.-Sommer - ; 4 ßde ., suche kl . Nanette " 20 Uhr

yV M ? p l “ • D - Kronon -Lichtipiula Bad Schwalbach:Gr .44-46. B917WZ . : Rucksack . Fasanerie - cündiae Dorf"
Wiesb . -Biebrich ! sfrafje 18, T>l 97n7r - Pas  mündige Dorf -

Kinder -Sport wagen , jPuppenherd 25X18 Lotterie

H 3884 Scala Großvariete . Täglich 19.30 Uhr:
u j * Variotö der Nationen mit Künstlern

aus Ungarn , Holland , Schweiz , Be !-
, <• "' . | -j gien und Deutschland . Keine tele-

u! Ŝportjacke tge - Ionischen Bestellungen
streift ) B 119 WZ Dfa -Palast : „ Die Feuerzangenbowle"
Wiesb -Biebrich ' " " -20, 17, 19.30 Uhr . Vorverk . tägl.

von 11—13 Uhr an beiden Kassen,
Ein schöner Tag " . 14.30,

an ' 17, 19.30 Uhr
lein . Hose , Led'erl111 T»?» 1 i^ -Thoat er . Gefährlicher Frühling' 1
manfel , Hemden u. 1^-13 19.30 Uhr
Wäsche f. 8-12jähr . Y* er  2Weit * Schuß ' 15'
Knaben suche 17.15, 19.30 JJhr
Windjadr . 44- 46, Capitol : „Blutbrüder " ** 15,17 15 19 30
Turnschuhe 43, D - Apollo : „Heimat ** 15, 17.15 19.30
Pumps , Blodsabs ., Asloria : „Prinzessin Syssi 15. 17.15,
38-39, S.- Kleid 44- 19.30 Uhr
46 , Bettwäsche , D.- Union : „Narren im Schnee ** 15,
Wasche 46 od . Tie - j 17.15, 19:30 Uhr
tenkuli . Tel. 28668 Olympia : „Zwqi in einer großen

d hlau Stadt " * 15, 17.15, 19.30 Uhr
suLL -ShefeX ! . jDj«  goldene Stadt ". 15, 17.15.
Steinmetz , Adler - , .

co Parklichtspiele W-esbaden - Biebrich:
— v - ; ^ Hochzeitsreise zu Dritt " . 15 und

19.30. Ab Do . „ Fahrt ins Abenteuer'

und Gartengerät,
suche Kinderwageq
Zuschr . L 8464 WZ.

Paßtasche mit Wehrm .-Paß , Kleider - 'n . . . ■’ii Rrioftaerho mit K--

che Kostüm oder
Faltenrock u . Jacke!
42-44. Zuschr . B 915
WZ ., W .-Biebrich .

Kd. -Wagen , Riemen-
fed . u. Gummiber .,
suche Sportwagen.
Zuschr . H 3859 WZ.

Heizkissen u. Tasch .-
Uhr , suche Sport-
waq .,qefed . H 3860

Reiseschreibmaschine
suche Büroschreib¬
maschine . H 106 WZ

Knirps , suche Herr.

Spirituosenkarten , Brieftasche mit
groß . Geldbetr . in Fotohaus Schnei¬
der , Bleichstr ., liegengelassen . Geld¬
betrag als Belohn . Fundbüro

Handtasche , or ., mit Inh . u. Lazarett¬
ausweis 11. April geg . 19.30 Uhr
von Rudolf -Vogt -Str . üb . Hindenburg-
allee bis Nassauerstraße 21 veil . Ab¬
zugeben gea.  Belohn . Held , Rudolf-
Vogt -Str . 7 od . telef . Anruf 23866

Schw . Brieftasche mit Geld u. Marken
Wilhelmstr . zw . Cafö Lehmann und
Hotel Viktoria Karfreitag mittag verl.
Hohe Bel . gibt Fundbüro oder Hotel ;.
Viktoria , Wache

D.-Lederhandschuhe , hellbr ., kamel
haargef . , am 8 . 3. Bahnhofspost ver
loren . 30 RM . Bel . gibt Fundbüro od
Thielmann , Schiersteiner Str . 7a , II

Gartenschlauch , 8 m, | Schuhe Gr . 41-42.
' “ Zuschr . L 8485 WZ.

Kostüm , schwarz , 46,
suche Herr .-Mantel
mittl .Gr . L 8486 WZ

Wage n, L 8463 WZ.
Akkordeon , 8 Bässe,
suche Kostüm 44-46
Zuschr . L 8466 WZ.

Wildl . -Schuhe , b !. ,
Gr . 38' .- . Keilabs .,
su die Sportschuhe
Gr . 40. L 8468 WZ.

Offz . -Degen m. M -
mit Futteral (Heer ),
od.

Zuschr . L 6164 WZ.
jD. -Sdiuhe , schwarz,

Warnet FriU° ' .V 44 " "rau Erna Lau- H.rn"* „e: .,0s X ™f. nt D-1 be .rLd. . ’®lei f . :
mann , geb . Lotz , z . Z. Stadt . Krank
Feldwebel Fritz Laumann , z . Z . Osten

srtaße verl . Gegen Bel . abzug . bei
Emil Schmidt , Karlstr . 33, H. Part.

Heiko , Otto . 6. 4. 44. Anni Loof , geb.
Hartung , Stadt . Krankenanst . Privat¬
klinik Prof . Dr . v . Oeffingen , Richard
Loof , Stabsfeldwebel , z . Z. in Urlaub

Peter . 10. 4. 44. Erika Ehrecke , geb.
Hoppek , z . Z . Rotes Kreuz , Albert
Ehrecke , San .-Feldwebel , Wiesbaden,
Bleichstraße 43

Eva und Marlis . 11. 4. 44. Hannelies
Pankoweit , geb . Hoener , z . Z . Jos.
Hospital , Oskar Pankoweit , Stabs

Bezugschein —. Abschnitt Fl — Kassel
für Regenmantel abgerissen u . verl.
Hohe Bel . g . Grabenstr . 1, II . od . III.

Anstecknadel , silb ., mit kl . Muscheln,
vor Ostern Omnibus Ringkirche -Wil¬
helmstraße verl ., Ib . Andenken . Be¬
lohn . Rheingauer Str . 30, Pt . r . Weis

Opel -Reserverad , komplett , für P 4
4,50X17 , am 8. April auf dem Weg
W .-Biebrich —W .-Dotzheim vormittags
verloren . Gute Belohn . Berck , Wsb .-

zahlmeister i. Westen , Dotzh . Str . 167; Dotzheim , Panoramastraße 30
Jutta . Y 7. 4. 44. Jlse Möller , geb . Bier - d .-Armbanduhr Montag 12 Uhr v . Bhf.

wisch, ’ z . Z. Niederwalluf Rhg ., Martin
Möller , ^ -Obersturmführer in einer
ff -Panzergrenadierdivision

Heidi , Luise , Clara . 2. 4. 44. Ulli Bern¬
hard , geb . Ficker , August Bernhardt,
Feldw ., z . Z . im Osten . Naurod , Nie
dernhausener Str . 12

Verlobte:
Gertrud Schlicker , Hotel zum Bären,

Uffz . Willi Gollub , z . Z. Urlaub . Wies¬
baden . Ostern 1944

nach Straßenb .-Haltest . W .-Biebrich—
Mainz verl . Belohn , gibt Eichmann,
Seerobenstraße 21

Silb . Armbanduhr , verehr ., Sonnabend
nach 15 Uhr im Omnib . Ringkirche
nach Luisenpl . od . Moritzstr . nach
Bahnhof verl . Belohn , im Fundbüro

Dunkelgr . Fuchs Ostersonntag im Zug
von Mainz ab 12.22 Uhr nach Wiesb.
liegengel . Geg . Belohn , abzug . Frau
M . Scheurer , Niedernhausen , Schöne

D.-Schuhe , bl ., 37,
fl . Abs ., suche schw.
36' r, hoh . Absatz.
Zuschr . L 8487 WZ.

D.-Balionrad , suche
Federbett , 2 Kissen
Zuschr . L 8490 WZ.

Kletterweste Gr . 42,
suche Kinderwagen.
Zuschr . L 8491 WZ.

Herr .- Fahrrad , H. -Schuhe 39, suche
Kindertagen ; schw . D.-Halb ; chuhe

36 . W .-Schiersfein,
. Zeilsfrafje 19, I.

fl.Abs . , 40-41, suche Sporfanzuq 43-44,
D.-Schuhe38 , Biock - i suche schw . Dam .-
od . fl . Abs . H 3825,1 Sommermanfel 44.

Konzerfzilher 'mit Wiesb . -Schierstein,
Noten , suche Volks - Zeilsfrafje 19, I.
empfänger od . Tee - Lederhalbsdiuhe 361/:
wage n, H 3826 WZ .I suche blaue oder

Radio , 5 Röhren, } schw . Halbschuhe
suche Kinderwagen ! 37, flacher Absatz
mit Riemenfed . u. Zuschr . L 6173 WZ.
Gummiber ., mögl . jÖi -Sporfichuhe 38' r.
Korb . H 3829 WZ . suche Pumps 37' /r-

Schuhe , beige , 40, 38, fl. Abs . Lehr,
suche bl . , br . oder Plafanenstrafje 74
schw , 39. Schlesies , H. -Arbeifsschuhe 42,
Rüdesheimer Sfr . 42. ; suche K.-Sportwag.

,15 —16 Uhr Griesheimer Heli-
Puppe , grofj , suche ! mundstr ., 37, Mtb . i.
Aktentasche . Tele - Chaiselongue oder
ton 20311_ 1 Schifferklav . , suche

D.-Schuhe , weinrot , Klavier . L 6180 WZ
37, WildI . m. hoh . D.-Windbluse , dkl .-
Abs ., suche Dam .- ; bl ., mit Kn., 42-44
Shefel 37-38 oder , suche LederpumpsKei

20311

Geschättsempfehlungen

Susi Schäfer , Wiesbaden , Adolfsallee Aussicht 1
Nr . 63, Lt. Hans Axmann , z . Z . in Ur -.^ id , Manschettenknopf Ostersonntag
laub . Ostern 1944 zw . Wielandstr ., Kurgarten , Theater

Margarete Mayer , Singen -Hohentwiel , verl . Bel . gibt Wielandstr . -15, I. r.
Theo Sartorius , Leutnant , Wiesbaden , Siegelring , roter Karneolstein mit
Gartenfeldstraße 28 Wappen verl . Bel . auf Fundbüro

Vermählte:  Ring , goldgelb , Wappenringform , m.
Paul Kaiser , Teddy Kaiser , geb . Schön -, ^ 1. Emaille , grav ., Erinnerungsstück,

feider , Biebrich , Karlstr . 29. 13. 4. 1944 , Ostermont . v . Bierst . Str . b . Markt-
str . verl . Hohe Bel . Fundbüro

_ Brillantring (Ankerform ) Kurhaus 10. 4.
Das älteste Fotohaus in Wiesbaden, ! verl . Hohe Bel . gibt Kurhaus -Portier

Chr .Tauber , Kirchgasse 20, gegr . 1884, Lcdergürtel , schw ., verl . Belohn , auf
ist auch heute bestrebt , die Foto -! Fundbüro od . Aarstr . 40, Fechner
freunde gewissenhaft und zuver - jgrp“ Pelzkrawatte , Skunks , von Scala,
lässig zu bedienen und zu beraten . } vVörthstr ., Luxemburgpl . bis Scheffel-
Alles was Sie knipsen entwickelt, ; stra ß e  verl . Bel . gibt Randei , Schef-
kopiert und vergrößert auf Agfa -, fe | s traße 3, I . Telefon 22240
Papier das » Heste F° ' ?eh£ un5 , ^ 1-freister mit D.-Wäschestücken auf d,
Tauber . tOrcbgasse 20. Telefon 27717. Aarstraße nach Bad Sc ;iw a | bach gef,

Seifen * und Bürstenquelle Gruht , Jakob Hamm , Seitzenhahn , Tel . 237
das altbekannte Fachgeschäft . M. O . Schnauzer , schw ., Teddy , mit grün.
Gruhl , Wiesbaden , Kirchgasse 11. Halbs ., 10. 4. Nähe Kochbr . entlauf.
Fernruf 27003 _ Vor Ankauf wird gewarnt . Hohe Bel.

Protektorat -Sammlung , vollständig, } gibt ' Kaiser -Friedrich -Rihg 1, III. Iks.
auch einzeln verkauft V. Nemecek , 2 s< .hwa ,,,. wtmo Enten  am Karfreitag

II., Karlsplatz 34 abhanden gekommen im Bach zw.
P. A. Stoß Nacht .« Taunusstraße 2, In- W.-Frauenstein u . W.-Schiorstein . Be

haber : Max Helfferich . Das führende Ichnung wer darüber zu belichten
Haus für Kranken - und Gesundheits -} weiß . Georg Siegfried , W.-Schier¬
pflege Sie ' werden auch heute stein , Hof Grorother Mühle
noch gut bedient . Zwergschnauzer , schwarz , mit grünem

Damensalon Jacobshagen . Kranz - Halsband , ohne Hundemarke 11. 4,
platz 3/4 , Anruf 25291, empf . Dauer - zugelaufen . Abzuholen bei Bank¬
wellen für Kurzhaar . direkter Arning , Nerotal 13

Schuhe mit
absafz . Telef,

Gasherd , 2fI. , mit
Tisch, suche Gummi-
Wörmbeufel . L 8470

H.-W.-Mantel 48-50,
suche Herr .-Anzug
mittl . Gröfje . L 8471

Kind er -Sportwagen,
suche 2 seid . Blusen
Gr . 44. L 8469 WZ.

D.-Frühj . -Mantel 42,
suche H.-Anzug 48.
Zuschr . H 2000 WZ.

38' 2 mit hoh . Abs
Zuschr . L 6156 WZ.

Tischlampe , K.-Wag
mit Mafr . u . Decke
suche K.-Sportwag.
Zuschr . L 6186 WZ.

Schuhe 35l suche
Gr . 36. Telef . 25126

Fotoapparat Korelle
m. Zeifj -Tessar 1 :3,5,
suche Briefmarken-
sammlq . H 118 WZ

Kd.-Halbschuhe 29.
suche 3t . H 122 WZ

D.-Armb .-Uhr . suche Dam .-Manfel , 42-44,
Kinder -Sportwagen . , suche Kn.-Manfel,
Hefj , Herrnmühl - . 15-16jähr ., Knaben¬
gasse 9, III. ; pullover m. lg . A.,

Waschmaschine mit : 12j. , suche ärmel-
Wassermotor , zehn ! losen , 15—16jähr.
Gartensfühle und Zuschr . H 116 WZ.
Tisch, suche Gas¬
badeofen . Wiskotf,
Luisenstrafj « 37^ 2

Bratpfanne , 110 V. ,
sudie 220 Volt . Zu¬
schrift . L 8473 WZ

H.-Hemd , Seide , 42,
m. 2 Kragen , suche
D.-Schuhe mit hoh
Abs . 38' :. L 8475

Kd.-Halbschuhe , 30,
suche Aktentasche,
Zuschr . L 8495 WZ.

Geschäftsrad , suche
H.-Fahrrad . L 8476

Schuhe 35' ?, suche
36" - .- Schuhe 37
hoh . Abs ., suche
gl . Blockabs . Herz,
Seerobenstr . 13, Pt.

Pumps , 38, bl . , hoh.
Absatz , suche 37.
Telefon 26437

H.-Fahrrad mit gut.
Bereif ., K.-Dreirad,
suche Schreibtisch
oder Chaiselongue.
Zuschr . H l 24 WZ.

Puppe , suche Dam .-
Fahrrad . H 121 WZ.

Fahrrad für 12jähr.
Mädchen , suche D.-
Fahrrad . S 46 WZ .,
Bad Schwalbach

Gasherd , 2flamm . , u.
Grammophon mit
PI., suche Taschen¬
uhr . Hch . Rittgardf,
Bad Schwalbach,
Koblenzer Str . 18

Lackpumps , 37, suche
Mantel für 14jähr.
Mädchen . H 3875

ciekfrokodier , 220 V.
.suche H.-Armb .-Uhr
Zuschr . H 3911 WZ.

u . Kaufladen , sudu
2-3ti> . Kleidersdir.
Zuschr . L 6203 WZ.

Jungenstiefel Gr . 37,
sudie Stiefel Gr . 40
Zuschr . L 6204 WZ.

Stubenwagen , Klapp-
sfuhlchen od . Lauf-
gärfch . , sudie Wecf -
aooarat . L 6204 WZ.

Elektrolux , 2fl . Gas¬
kocher , suche qr.
Gartenschirm und
Stehlampe f. Herr .-
Zimmer . L 6208 WZ.

Reitstiefel 40, suche
39. Weyridi , W .-
Freudenberg , Flie¬
derweg 51

Tuchmantel , schwarz,
u . schw . Gummi-
Reg .-Umhang , suef-e
Sommermanfel 42.
Zuschr . L 8516 WZ.

Radio , Staubsauger,
Schreibmasch ., suche
Motorrad , 125 ccm,
3 Gänge . H 135 WZ

Hemdbluse 42, weifj,
sudie Gröfje 44.
Zuschr . H 3890 WZ.

Hänger , 42, bieu,
mod . , suche Gr . 44.
Zuschr . H 3889 WZ.

Staubsauger , 120 V. ,
suche Kinderwagen
o . K.-Sporfw . (mögl.
Korb ). H 3883 WZ.

Kinderwagen , suche
Korbsporlwagen.

Zuschr . L 8526 WZ.
Knabenschuhe , ver¬
schied . Gröfjen , od.
Schimütze , suche kl.
Bräter

Nur roch wenige Tage und die neue
11. Deutsche Reichslotterie beginnt.
Wer sein bisher gespieltes Los noch
nicht erneuert hat , muß dies sofort
tun . Schon am 14. April beginnt diel
Ziehung . Nur vor Beginn d . Ziehung
erneuerte und bezahlte Lose nehmen
an der Verlosung teil . Staat !. Lott .-
Einnahme Oelbermann , Bahnhofstr . 15

Die Deutsche Reichslotterie ist die
größte und chancenreichste Klassen¬
lotterie der Welt . 480 000 Gewinne
mit einer Gewinnauszahlung von üb.
einer Million RM., das wird von kei¬
ner Lotterie der Welt erreicht . Wer
sich an dem Spiel noch beteiligen
will , der hole sich sofort ein Los,
denn die neue Ziehung beginnt am
14 . April . Staat !. Lotterieeinnahme
Glücklich , Große Burgstraße 14

Es ist die höchste Zeit , sich ein Los
zu sichern zu der am 14. April begin¬
nenden Ziehung der 11. Deutschen
Reichslotterie . Lospreis je Klasse:
V8 = 3 .—, V* = 6.—. Vi = 24.— RM.
3 Gewinne je RM. 500 000.—, 3 Prä¬
mien je RM. 500 000 .—. Wer gewinnen
will , der spiele mit . Staat !. Lotterie-
Einnahme Habelmann , Mauritiusstr . 14

Eine Million RM. kann man mit Vi Los
(Preis je Klasse 24.—) in der am
14. April beginnenden 11. Deutschen
Reichslotterie gewinnen . Bei einem
Vs Los (Preis RM. 3.— je Klasse ) so¬
gar schon RM. 100 000 .—. Gewinnen
kann man aber nur , wenn man recht¬
zeitig ein Los erwirbt . Staatl . Lott .-
Einnahme E. Kern , Adelheidstr . 28

Verschiedenes

Telefon 23184
D.-Halbschuhe , br .,

fl . Abs , 40, suche
m. höh . Abs . Adel-
heidsfrafje 76 , II. r.

Kinderwagen , suche
Anzug mittl . Gr . od.
H.-Unterwäsche und
Bettwäsche . L 8525

Kugel lag . - Rollschuhe
suche Radioröhre
VL 1 ((. Volksempf .)
oder V C L 11 (für
Kleinsfempf .) L8524

Schihose , dklbl . , 11,
suche Dam .-Schuhe
(Keilabs .) 36-36' : .
Zuschr . L 6213 WZ.

Kd.-Klapps tu hlchen,
suche Kinderwagen.
Zuschr . L 6216 WZ.

Herr .-Halbschuhe 46,

Tierschutzverein
Luisenstraße 3.
jederzeit __

Baekbretf . 'Wiesbadener Heilanstalt für Hämor

Wiesbaden u. Umg.
Mitgliedanmeldung

rhoidal -Kranke . Staatl . konz . Leitend.
Arzt : Dr . med . Lehnert . Zur Behand¬
lung kommen : äußere und innere
Hämorrhoiden , Afterfissuren , Mast¬
darmfisteln , Mastdarmvorfälle . Pro¬
spekte durch das Sekretariat , Wies¬
baden 39, Taunusstraße 5

Bergbauunternehmer sucht zw . Auf¬
schließung weit , wertv . Vorkommen
stillen Teilhaber (in ) . Gr . Sachwerte
vorhanden . Sb . 216 Ala Saarbrücken,
Schließfach 771 _

Betrifft Ihre Strümpfe , Laufmaschen¬
reparaturen innerhalb 3 Woch . Max
Raimann , Wiesbaden , Marktstraße 8

Lagerräume , trocken , zum Unterstellen
von Möbeln am Rand der Stadt und
auswärts zu mieten ges . H 4202 WZ.

Lagerplatz in Wiesbaden oder Vorort
zum Aufstellen von Fahrzeugen auf
längere Zeif zu mieten gesucht . Zu-
schritten H 4412 WZ.

neu gesohlt , suche lRaum Zum Unterstellen einiger Möbel
Sommerk e .d 44-4c, hjer od Umg ba |d es L 6468 WZ .

Trauerhut . Haberle 'W„er ni "T ' lel Fhte ,s, nach
Hildastr. 5, Glh. 1 Zuschr . H 225 WZ. _

Holzkinderbett w Wer  überprüft wöchentl . einmal zwei
m. Matr . , suchi Aus - Lieferwagen ? Zuschr . H 3989 WZ.
ziehtisch . L 8528 Wer strickt Kniestrümpfe u . Pullover?

D.-Schuhe , schw ., 38,
oder H.-Halbschuhe
42-43, br . , suche K.-
Waqen . L 6227 WZ-

Stutze # , (H.-Joppe,
mittl . Gröfje ), grau,
Fischgräfm ., suche
Deckbett , 1 Kissen,
Frau Schüler , Bad
Schwalbach , Rhein-
sfrafje 1

D--Schuhe 40, H. -
Schuhe 43, K.-An

Zuschriften L 8635 WZ
Frau , ehrl ., für 2 Std . von 13—15 "Uhr

gesucht . Reuter , Adolfsallee 25
Flickfrau in od . a . Haus ges . L6480 WZ.
Flickfrau gesucht . Adolfsaüee 25 Part'
Aelt . geb . Witwe , die sich noch etw .!

betat . kann , sucht Dauerheim . H 2020
Frau , 50 J., sucht Frau zw . Führung;

gern . Haush . Zuschr . L 8660 WZ.
Wer näht Umstandskleid . H 241 WZ.
Heimarbeit , leichte , auch handschriftl ,

von 54jähr . Dame gesucht . H 192 WZ
zug f. 14 J. , suche. Flügel , erstki ., f . RM. 20 u . gut . Piano
VsGeige . Tel . 23796 ) f . RM. 15 pro Monat zu verm . L 8633
oderj 6230 WZ .. Hausmusik . Wo kann "Sänger ” (Dilett .) j

6 Bestecke , suche K.- l teilnehmen ? Zuschr . L 6465 WZ.
L 62i 3 wz  ! Gutes Klavier zu mieten ges . L 8612

Gummistiefel 37-38,; Rhabarberpflanzen Viktoria zu verkf.
D.-Schuhe 38, bl ., P. Göttel , Frankfurter Str . 83d . T. 22507

40 u. PumpT, ° chw/ E-Kibee !rP ,l * nien b - P' obst . Nerostr . 8
Or . 38 L 6235 WZ iBronibeerpflanzen , Theodor Reimers,

H.- liebe rg . -Mantel , i ‘ * * <9 - verk . Voiatmann , Hinden-
suche Dam .-Winter - » « ' gallee 36 (nach 1? Uhr)
mnntal Gr . 44, nichf' VVer fällt groß . Weidenbaum ? H 198
schwarz . H 3832 WZiStallung für Kleinvieh ges . H 245 WZ

Deutsches Theater uiiesŴJ1
F,8itag . 14. Apriliv.Sinfonie-Honzer*
der Kapelle de » Deü
Theater*
Leitung : Dr . Ernst

1. Richard Strauß : Divertirn
kleines Orchester (zum • f0fli#

2. Anton Bruckner : VIII*
C-moll (Originalfassung )-

Der Vorverkauf hat ber ® ^
gönnen an der Theaterka*
bei den Vorverkaufsstell^

Das Schutxzeichen lilk
Original - Erieugni **« .

HAMMER BRENNERN
Schürger & Co.
HEiLBRONN

WEfNBRENNEREI UND ft 9*
FEINER LIKÖRE

von Ihren quälender»
Hühneraugen und
Hornhaut bringt Ihnen
eine Kur mit der be¬
währten / / /

sicher , rasdi und voll¬
kommen schmerzlos

sY,titUcU $e>"  Fufopf le5*
CARL HAMEL * CO.
FRANKFURT AM MAIN ?

Muß ich dauernd
zur Miete wohnen•

Nein  /
Auch Sie können gtückil c
sitzer eines Eigenh© 1*^
Mehrfamilienhauses wefö e ,9
Schreiben Sie uns >hrs
auf und schicken uns 0 * uns#r
serat ein . Sie erhalten da*
gesamtes V/erbemateriai ‘
Jos zugestellt . Es verp ,,,c
zu nichts . E

Aachener Bauscarkass»
Aachen III, HmdenDurg stra ^

in-

Der Erfolg Isd ^ T^ ekrl ^ 'Ali -̂
noch gesteigert durch ^ u
den Verbrauch dsr erzeuy ,
Wenn deshalb nlemanujy n fl
als er braucht , dann geW
wenige alles , sondern «
erhalten . — Dies 9 ' ' ' . beü^ .,4.
DARMOL,  das such ,„ >.s
steigendem Mafje he ' tz _ *  0 P

DARMOl - r 'f .U

Reitsli ®(®j
Geländestiefel- 8cni V,,n

Gamasche "1 P (il,

Waffen - ff

Wilh.Sehael ®'
9 e 9 r* 1865 M(ül *'

Wiesbadens Reitstie^ 0 ^ ^
Schwalbacher S*ra .

FiimP a,aneben dem

dos . ,
neue , si-krische " ^
und schäume " /

in fester f 0 ’ '"
»oqüi01

Ganz wenig ° e
ouf die ang e ^s-
Zahnbürste g ebr0

qliehen A ;inügt zur tägh

pflege . Die ®r®̂ * i*r|
von Dentaquick S uch-

sparsamen ^ er  ^

BIOLAB

bresphe*
BARK
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